megnąs"Prete: 
Pro Monat 40 Big: — ohne Zuſtellgebühr, 


FR bezogen vierteljährlich Mk. 
durch die Poſt bone Veſtelgeld t. 1.25, 


ee ee ein Nr. 1661. 
ür Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 
ğ ft Bezugspreis 3 fl. 52 kr. ſte Nr. 828 
Das Blatt eriwenu A achmitrags gegen ö 

mit Ausnabme der Sonn- und Nee Uhr, 


ür Qinfbewabrung von Manuſer 
OS teine Garantie übernommen, ma” 


Berliner Redactions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


Inparteii 


onnerstag, 20. Januar 1898. 


ies Organ und Allgemeiner Amener. 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


(Nachi wick ſämmtlicher Origimal⸗Arttrel und Telegrumme i nur mit genauer Quellen⸗Angade — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 
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Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Ein drutſches Nationalfeſt. 


r Ludwig Jahn ſeinen erſten Turnplatz 
ME” N eröffnete, da erntete er eitel Hohn und Spott 
> 1 ſeltſamen Gebahrens. Unbeirrt aber ließ der 
. 1 ab von R feinen Beſtrebungen, den 
für das hen Körper zu ſtählen zum dereinſtigen Dienſte 

Vaterland und gleichzeitig bei fröhlichem 


Turnen und Spielen in die Herzen der 
84 eine warme, begeiſterte Liebe zu 
emſelben einzupflanzen. Trotz aller herben 


Anfeindungen trug ſeine Saat die reichſten Früchte. 
Jahns patriotiſche Beſtrebungen fanden in den Turn⸗ 
vereinen eine rege Pflegeſtätte und breiteten ſich von 
da unter dem deutſchen Volke, beſonders auch unter 
dem Beiſtande der geſinnungsverwandten Schützen⸗ 
und Geſangvereine kräftig weiter aus. Kein Wunder, 
daß in dieſen Vereinen das Sehnen des Volkes nach 
einem ſtarken, geeinten Deutſchland den lebhafteſten 
Ausdruck fand, namentlich auf den großen Bundes⸗ 
feſten und Verſammlungen, wo man, nichtachtend der 
trennenden Grenzen all der Länder und Ländchen, ſich 
nur als „Deutſcher“ fühlte. Das geſchah zu einer 
Zeit, als noch am grünen Tiſch, wo man ſich von par⸗ 
titulariſtiſcher Kleinlichkeitspolitik nicht zu befreien ver- 
mochte, der nationale Einheitsgedanke als ketzeviſch 
galt und Herzog Ernſt von Coburg, ein echter kern⸗ 
deutſcher Mann, der mit weit ausſchauendem Blicke 
tene patriotiſchen Beſtrebungen auf das eifrigſte förderte, 
höhniſch als „Schützentönig“ bezeichnet wurde. 
W haben ſich geändert: das heiße Sehnen 
ſtark un gegangen, wir haben endlich Ein geeintes 
arkes Deutſches Reich. Jedoch heut, ein Vierteljahr⸗ 
hundert ſeit ſeinem Wiedererſtehen, muß den aufrichtigen 
Vaterlandsfreund die Wahrnehmung ſchmerzlich be⸗ 
rühren daß das patriotiſche Denken und Fühlen merklich 
im Sinken begriffen iſt, vielleicht eine Folge jenes öden 
und fruchtloſen Parteigezänks, das den edelſten nationalen 
Beſtrebungen oft hemmend in den Weg tritt 
und den Geijt des Particularismus wieder kühner 
ſein Haupt erheben läßt. Dieſem, das Herz eines 
jeden Patrioten verſtimmenden Zuſtande nach Kräften 
abzuhelfen, haben ſich jetzt ideal geſinnte Männer 
zuſammen gethan, indem fie, unter Anlehnung an die 
Beſtrebungen, von denen das Erwachen des nationalen 
Geiſtes einſt ausgegangen, zu einem Ausſchuß für Er⸗ 
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fol dieſes Feſt abgehalten werden und uns ein trenes | Nationalfeſtes begeifterten Männer ſich verwirklichen, 


Spiegelbild geben von des Volkes Uebung in deutſchem 
Sport und deutſcher Kunſt. Es fol bei dieſem Zuſammen⸗ 
ſtrömen der Deutſchen aus allen Gauen des Vater⸗ 
landes, in Erinnerung der großen Thaten der Nation, die 
Krüftigung des Nationalgefühls und Rückkehr zu einfacher 


Sitte im Erholungs- und Feſtesleben angeſtrebt werden; 


ſodann aber ſollen dieſe Feſte auch dazu dienen, den 
Glauben an die Zukunft unſeres Volkes aufrecht zu 
erhalten, die ſich ſtützt auf die hohen und edlen Eigen⸗ 
ſchaften deutſchen Weſens. Wahrlich, ein herrliches 


Ziel, des Schweißes der Edelen werth! Im 
Allgemeinen erſcheint zwar das Zeitalter 
des kraſſen Realismus, in welchem der 
Kampf ums Daſein von Tag zu Tage ſich 


verſchärft und die härteſten Formen annimmt, weniger 
für ſo große und auch beträchtliche Koſten erfordernde 
Feſte geeignet; angeſichts des hohen Zwecks aber 
können wir die Einrichtung eines deutſchen National⸗ 
feſtes, wenn ſich daſſelbe in gemeſſenen Grenzen hält, 
nur freudig willkommen heißen. Eine ſchier unüber⸗ 
windliche Fülle von Arbeit wird ſich den Ausſchuß⸗ 


mitgliedern entgegenſtellen, gar ſchwer wird 
es da ſein, eine vortheilhafte Sichtung zu 
treffen; wir meinen aber, je beſcheidenere 


Ziele man ſich im Anfange ſteckt, deſto ſicherer Erfolg 
wird auch die Bemühungen der trefflichen Männer 
lohnen. Es dürfte daher wohl am zweckmüßigſten 
ſein, ſich bei den Darbietungen zunächſt nur auf die 
verſchiedenſten Zweige des Sports zu beſchränken, 
von großen Aufführungen und dergleichen, nach dem 


Muſter der Antike, ſollte man unſeres Erachtens fürs 
Erſte noch Abſtand nehmen; fie erheiſchen Unſummen, die 
zur Erhöhung der Eintrittspreiſe führen und damit den, 
allgemeinen Beſuch des Feſtes erheblich einſchränken 
Ein erſtes Fiasko jedoch würde dem ſo 


würden. 
anerkennenswerthen Unternehmen unermeßlichen 
Abbruch thun. Von der allergrößten Wichtigkeit aber 
für das Gelingen des Nationalfeſtes iſt die Wahl des 


Platzes. U. E. würde es wohl am richtigſten ſein, 
keine ſtändige Feſtſtätte zu errichten. Um mit 
wirklichem Erfolge auf die geſammte Nation 


einwirken zu können, iſt es unbedingt erforderlich, 
daß der Feſtplatz wechſele und alle Gegenden des 
Reiches nach und nach Berückſichtigung finden. Denn 
nur auf dieſe Weiſe kann auch dem Minderbemittelten, 
deſſen Vermögensverhältniſſe weite Reiſen nicht zu⸗ 
laſſen, die Möglichkeit gegeben werden, ſich dann und 
wann an dem Feſte zu betheiligen, und die Erinnerung 


richtung eines deutſchen Nationalfeſtes zuſammen⸗ an eine ſolche nationale Veranſtaltung wird ihn noch 


getreten find, deſſen Ziel die Stärkung des deutſchen 
Einheitsgedankens und die Pflege deutſchen Volks⸗ 


lange hinaus in ſeinen vaterländiſchen Gefühlen und 
Geſinnungen erfriſchend beleben. So wollen wir denn 


thums durch Hebung der Volksgeſundheit und Volks⸗ hoffen und wünſchen, daß die Beſtrebungen jener 


kraft ſein ſoll. 
Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
98) (Nachdruck verboten.) 

, (Fortſetzung.) 

Nicht das Eine noch das Andere geſchah. Ruth 
hatte Soft bei ſich, und als Regine ihre Beſtellung 
ausrichtete, da zog Ruth das Kind feſter an ſich, 
athmete tief, und ihre klarblauen Augen wurden un⸗ 
ergründlich dunkel. 

„Nun, kleine, liebe Frau, iſt das nicht wunder⸗ 
ſchön “ inquirirte die alte Dame. 

Ruth lächelte ein wenig wehmüthig und nickte 
der treuen Regine zu: „Ich danke Ihnen. Hat 
Erneſtine ſonſt noch etwas geſagt?“ 

„Bloß, daß ſie ſich ſchrecklich nach der guädigen 
Frau bangen thät' und nach 'im Fräulein auch, und 
das gnädige Fräulein, dem Herrn Landrath ſeine 
Schweſter, die hätt's ſchrecklich mit m Commandiren, 
und immer früh auf und ſpät ſchlafen und Nacht⸗ 
wachen und in die Apotheke laufen, und den kranken 

ettn und das gnäd'ge Fräulein bethun und be- 
dienen, Hollmann und Erneſtine können faum ge- 
rathen, fogar Leopold muß mit ran, wenn er den 

errn Aſſeſſor nicht rumzukutſchiren hat, und 8 

ſſen iſt auch man ſo ſo, viel knapper jetzt für die 

edienung, als früher, wo Alles ſo reichlich war 
und hat ſo ſchön geſchmeckt. Und dazu hat die 

rneſtine geweint und hat gejagt, wenn der Dienſt 
ſo bleibt, dann bleibt ſie nicht.“ 

Ruth nickte wieder nur und blieb ſtumm, aber 
Frau Pfarrer hatte mit großem Intereſſe zugehört 
und ging mit Regine in die Küche, um womöglich 
noch mehr Neuigkeiten aus ihr herauszuholen. 
„Sag' doch Ruth,“ fragte drinnen im Wohn⸗ 
aut Joſi und kletterte auf Ruth's Schooß, „jreujł 
wr Dich nun ſehr, daß fie Dir Deinen Mann nicht 
odtgeſchoſſen haben ?4 

„Gewiß, thu ich das. “ 

„Aber Du lachſt nicht 24 
eh 6 Jahr habe ich keinen Grund. Mein Mann iſt 


ſehr krank und li : 
auf dem Krankenbett mit großen Schmerzen 


ber — al AL 
if, „Aber aber 


— 


- aber, wenn er wieder geſund 
ach Gott!“ Ein tiefer Seufzer hob die Kanne 


Bruſt, 


1 


1 


In einem Turnus von fünf Jahren 


opferwilligen und für die Idee 


„Was denn, Joſi?“ f 

„Ja, — dann — dann geht Du doch wieder zu 
ihm zurück, und ich darf nie mehr zu Dir komme 
Dich beſuchen, und ich darf nicht mit A die eder 
Muß ich den lieben Gott bitten, er foll ihn wieder 
geſund machen?“ 

„Ja, Herzchen! 
Kranken beten!“ 

Das Kind ſchwieg ein Weilchen, dann ſagte es 
nachdenklich: „Der liebe Gott weiß Alles, ich hab' 
bloß Angſt, daß er mir nicht glaubt, wenn ich ihn 
bitte. Denn wenn Gott mir in mein Herz ſieht, 
dann findet er, daß ich mir das eigentlich gar nicht 
wünſche.“ j 

„Joſi, Joſi, das find keine guten Gedanken für 
ein Kind. Wie kannſt Du wünſchen, daß ein Menſch 
krank und unglücklich iſt?“ 

„Ja, aber wenn er — der — der — Dein 
Mann geſund iſt und glücklich, dann will er Dich 
wieder nehmen!“ rief Joſi kläglich, und die Thränen 
ſtürzten ihm aus den blinden Augen. „Und ich 
geb’ Dich nicht, Ruth, — nein, — nein, ich geb' Dich 
nicht! i 
Sil, — nur ſtill!“ Ruth ſtreichelte das zuckende 
Geſichtchen und küßte ihm die Thränen fort. „Noch 
ſind wir nicht ſo weit. Und wer weiß, ob er mich 
wird wieder nehmen wollen, daß heißt, — das 

eißt —“ fie war erröthet über ihre Unvorſichtigkeit, 
„Du darfſt das Keinem jagen, Joſi, — das ift unfer 
Geheimniß!“ 

„Wenn ich wahrhaftigen Gott ſage, dann erfährt 
es Keiner, Ruth, nicht "mal Papa!“ N 

An demſelben Tage ſchrieb Ruth wieder einen 
längeren Brief nach Jaxhöfen, und Lux ſetzte ein 
kurzes Schreiben an Herrn Doctor Funcke auf; 
darin bat ſie ihn in Ruth's Namen, er möge ihr 
Joſi noch eine Zeit lang laſſen und ihm geſtatten, 
Ruth nach Jaxhöfen zu begleiten. Sie wijje recht 
gut, welch ſchweres Opfer ſie von ihm fordere, aber 
für Ruth's jetzige Gemüthsſtimmung fei Jol das 
einzige Heilmittel und ein wahrer Segen, die Beiden 
liebten einander innig, und ſie ſei überzeugt, ſo ſehr 
er an ſeinem Vater hinge, ſo unzählige Male er 
von ihm ſpräche, er werde ſich doch in die Trennung 
finden, wenn er bei Ruth bleiben dürfe. Daß er 
dort gut aufgehoben fei, brauche ſie, die Schreiberin, 


Wir ſollen für alle armen 


und von beſtem Gelingen gekrönt ſein mögen. 
— ö. —— 


Meline in Gefahr. 


(Von uuſerem Correſpondenten.) 


Paris, 17. Jan., Abends. 
Abermals haben ſich die Deputirten mit der Dreyfus⸗ 


Angelegenheit beſchäftigt, und abermals hat die Kammer 


ein negatives Reſultat erzielt. Es iſt eben bedauerlich, 
daß ſelbſt in den Fragen allgemeiner Gerechtigkeit das 
Parteiintereſſe vorwiegt. Doch das ijt einmal nicht zu 
ändern. Man kann die Staatsherrſcher vom Bourbon- 


palaſte nicht hindern, zuvörderſt an ihre eigene Wenig⸗ 


keit zu denken, und darum tritt für ſie die ganze 
Welt hinter die Sorge, wiedergewählt zu werden, 
zurück. — Immerhin hat die Kammer heute ihre 
Meinung klar dargethan. So lange das Miniſterium 


nicht durch das Votum gebunden war, ſtimmten die 
Deputirten ſo, wie es ihnen ihre unbeeinflußte Anſicht 


eingab: mit einer Mehrheit von 58 Stimmen verlangten 


Und wird nicht inzwiſchen irgend eine andere 
Dreyfus⸗Interpellation aufgeworfen werden? — — 
Alles ſpricht dafür. Das Cabinet lebt ſomit gegen⸗ 
wärtig von der Hand zum Munde, das heißt von 
einem Tage zum anderen, ſtets mit der Gefahr, von 
ſeiner Herrſchaft heruntergeſtimmt zu werden. Was 
dann? — — Die Frage iſt eben, wer wohl alsdann 
die Nachfolgerſchaft übernehmen wird, ob Faure ein 
Concentrations - Minifterium, etwa unter Poincarte, 
oder ein radicales Cabinet bilden läßt.. 

In den Straßen fährt. man unterdeſſen fort, 
Vive Rochefort und A bas Zola zu ſchreien. Das iſt 
gewiß traurig und nicht dazu angethan, die Achtung 
vor dem franzöſiſchen Volke im Auslande zu erhöhen. 
Und den grand scandale beſeitigt man damit offenbar 

ch nicht. Leider, leider ... denken wohl Papo 
Meline und Väterchen Faure. 


Engliſche Miniſterreden. 


Was die Londoner Preſſe über Oſtaſien 


jie trotz der vorausgegangenen Erklärung des Cabinets- | zuſammengeſchrieben, ift herzlich wenig werth; größere 
chefs die ſofortige Beſprechung der Interpellation Bedeutung haben dagegen Kundgebungen, welche an 
Cavaignac. Damit wurde unzweideutig die Re- öffentlichen Stellen aus dem Munde eines Mitglieds 
gierung in die Minderheit geſetzt. Sobald jedoch nun⸗ der engliſchen Regie rung fließen. Deren haben 


eines deutſchen 


mehr Méline die Vertrauensfrage ſtellte, eigentlich wir dieſer Tage gweie gehabt. Zuerſt die 
über denſelben Punkt, die unverzügliche Beantwortung bereits kurz von uns erwähnte Auslaſſung 
der Anfrage, da fand ſich plötzlich eine ganz aniehnliche | des hitztöpfigen Schatzſeeretärs Hicks = 
Regierungsmajorität von zufälligerweiſe ebenfalls der vor feinen Wählern die Nothwendigke 


58 Stimmen. Launen des Geſchickes! oder 
Le hasard a de ces caprices. 
Die 219 Stimmen zu 277 änderten fiğ in 310 zu 
252. In der That waren nicht nur 66 Stimmen zur 
Regierungsſeite hinzugetreten, ſondern auch 25 Mann 


der vorherigen Majorität abgefallen und ins jenſeitige 


Lager übergegangen. Aus dieſen beiden Abſtimmungen 
geht hervor, daß die Haltung der Regierung augen⸗ 
blicklich mit einer Mehrheit von 58 Stimmen, bei be⸗ 
trüchtlicher Enthaltung, gemißbilligt wird, ohne daß ſich 
dieſe Mehrheit halten kann, ſobald es dem Miniſterium 
m den Kragen geht. Das läßt immerhin die Ber: 
muthung zu, daß demnächſt das Cabinet doch geſtürzt 
wird, weil eben die Unzufriedenheit der Abgeordneten 
täglich wächſt. — — — 

Die Interpellation des ehemaligen Kriegsminiſters 
Gavnignac — aus dem 1895/96er radicalen Miniſterium 
Bourgeois — bezog ſich auf die von der Generalſtabs⸗ 
preſſe lancivte Meldung, Dreyfus habe ſeinerzeit vor 
der Degradation dem ihn begleitenden Polizeiofficier das 
Geſtändniß ſeiner Schuld abgelegt. Ein darauf bezügliches 


Inhalt beſchaffen iſt. 


des freien Handels für England in Oftafien betonte, 
und für den Fall des Widerſtandes irgend einer 
Macht gegen dieſes Princip mit einem friſchen 
und fröhlichen Kriege drohte. Dieſes 
großthueriſche Säbelgeraſſel mag auf die engliſchen 
Wähler feine Wirkung üben, und war auch darauf 
wohl allein berechnet; in der außerbritiſchen politiſchen 
Welt geht ihm jede Eindruckskraft ab. In allen 
großen Staatskanzleien iſt man über das kriegeriſche 
Vermögen John Bulls ausreichend unterrichtet und 
demgemäß den Einſchüchterungsverſuchen der Londoner 
Regierung unzugänglich. Nach ſeinem Collegen Hicks 
Beach hat inzwiſchen nun auch der Colonialminiſter 
Chamberlain bei einem Feſtmahle zu Liverpool das 
Wort genommen. Er hat auf die kriegeriſchen Falſtaf⸗ 
fiaden klüglich verzichte, jpielt aber im übrigen dieſelbe 
Melodie von der „Freiheit des Handels“. Herr Chame 
berlain that u. a. den in ſeinem Munde doppelt auf⸗ 
fallenden Ausſpruch: 

Es würde ſehr erwünſcht ſein, wenn es möglich wäre, 
daß die fortdauernde Erwerbung großen Landgebietes zu 
einem Ende küme. England habe genug Land und genug 


Protokoll exiſürt wirklich. Nur fragt es fich, wie deſſen] barbariſches Volk zu regieren und zu erobern; wenn es aber 
Frau Alfred Dreyfus beſtreitet | feinen Handel bewahren und heben wolle, jo müſſe es den 


die Möglichkeit und die Thatſache eines Geſtändniſſes anderen Mächten folgen und Acht haben, daß es nicht aus⸗ 
mit Geſchick und ganz entſchieden. Darauf antwortet geſchloſſen werde. Die Politik der Regierung fet nicht die 


die Regierung wiederholt ausweichend. Folglich iſt an⸗ 
zunehmen, daß dieſes Geſtändniß⸗Protokoll in Wirk⸗ 
lichkeit ganz werthloſe Ausſagen und womöglich kräftige 
Unſchuldsbetheuerungen des Excapitäns enthält. 

Kriegsminiſter hat ſogar heute gänzlich vermieden, 
Wort zu ergreifen, und Meéline 


das 


verſchoben worden und mu 


gewidmet ſind, zur Beſprechung kommen. 


wohl nicht zu verſichern, ſie bäte nur, im Fall einer halb Jubel, halb Thränen darin, 
bejahenden Antwort, Joſi's Schreibhefte und Bücher ſich Fofi plötzlich von zwei 
zu ſchicken, damit man ſich in Jaxhöfen damit be⸗ gehoben, 


ſchäftigen könne und er nicht zu viel vergeſſe. 
Dieſes Schriftſtück trug Lux, 


zur 


j ne hat die Frage felbjt| jo aus, 
umgangen. Die Folgerung ergiebt fih von ſelbſt. — — als die 
Doch die Interpellation p nur bis a Weiteres | das 

t an einem der nächiten | hauptſächlich dadurch, daß es früher auf dem 
Sonnabende, die ausdrücklich der BA DEO nen A: 225 j 
1 Handels angeeignet hat. 


Erwerbung neuen Landgebiets, ſondern die Aufrechthaltung 
freier Märkte, ſelbſt wo dies die Erwerbung neuen Gebietes 
involvire () und die Einnahme einer ſehr feſten Haltun 

gegenüber jedem Verſuche, der gemacht werden möge, England 


Der] des Gebietes, das es bereits befitt, zu berauben. 


Das klingt ſehr ſchön und ſieht den Worten nach 
als ob es keine uneigennützigere Macht gebe, 
britiſche. Aber man darf nicht vergeſſen, daß 
durch den Freihandel groß gewordene England 

latze 
erichienen ift, ſich ungefähr 80 Procent des Gineſiſchen 
Schon deshalb wäre e 


und dann fühlte 
lich ſtarken Armen hoch⸗ 
und eine ihm fremde Männerſtimme, in der 
unverkennbare Rührung zitterte, ſagte freundlich: 


Jiefe8 ohne einer Willkommen, mein kleiner Märchenprinz, Joſef 
Menſchenſeele ein Wort davon zu jagen, wohlgemuth] Funcke! Möchteſt Du mir einen Kuß geben? Ich 
Poft und ging dann mit einem jo heitern und bin nämlich Ruth's Vater, und ich will Euch Beide 


ie Geſicht im Hauſe herum, daß Frau | mit mir nach Haufe nehmen!“ 


Prediger Haffert bemerkte: „Sie haben doch ein 
glückliches Temperament, Luxchen! Die Verhältniſſe 
zwiſchen dem Landrath und feiner Frau müſſen doch 
noch ſehr ſchlecht ſein, — warum geht ſie ſonſt nicht 


& é mh 


Hochſommer! In Jaxhöfen ift ein geſegnetes 


jetzt zu ihm und pflegt ihn vollends geſund? —Erntejahr, ſchwer und golden ſchwanken die vollen 
Und Sie thun jo, als wäre alles in der ſchönſten] Mehren auf hoch emporgeſchoſſenem Halm, in den 


Ordnung!“ 
„Nein,“ fagte Lux ungetrübt. 


Weinbergen tönt die Klapper des Winzers, die frühen 


„Das iſt jetzt Traubenſorten beginnen ſchon zu reifen, blauer 


zwar noch nicht, aber was nicht ift, kann noch immer | feiner Duft liegt über den ſanftgeſchwungenen Wald- 


werden!“ 
„Sie meinen, die Zwei werden ſich doch noch 
zuſammenfinden?“ 


bergen. 
Die Jaxhöfer leben Fehr ſtill. Sie fahren 
niemals aus, und wenn Beſuch von den Nachbar⸗ 


„Ja,“ jagte Lux und lachte dabei recht ſpitzbübiſch] gütern kommt, fo freuen jie fi deffen, aber jede 
über das ganze Geſicht, „ich hoffe wirklich, die Zwei] noch jo dringende Einladung lehnen ſie immer 


werden ſich doch noch zuſammenfinden.“ 

„Und Sie wünſchen das auch?“ 

„Und ich wünſche das auch — ſogar ſehr!“ 
Damit faßte Lux die verdutzte, kleine Frau Pfarrer 


kräftig in die Arme und küßte ſie rechts und links 


auf die beiden Wangen, daß es ſchallte. 

Zwei Tage ſpäter, die Nachrichten über den 
Kranken lauteten weiter gut, ſaß Ruth neben Joſi 
auf dem Fenſtertritt, hielt die erſten Schneeglöckchen 
in den Händen, die Doctor Funcke „für ſeinen 
Jungen“ geſchickt hatte, und erzählte dem geſpannt 
aufhorchenden Kinde ein ſelbſt erfundenes Märchen; 
die liebte es am meiſten, „Papa erzählte auch immer 
ſolche!“ 8 

Plötzlich mitten im Satz, mitten im Wort, brach 
Ruth ab, ſtieß einen unartikulirten Laut aus und 
war wie der Wind zur Thür hinaus. 


conſequent ab. Bahr“ 
Im Ganzen zeigt man Verſtändniß für ihre 
Lage, denn jie haben viel Liebe die Jarhöfer, und 
wo die vorhanden iſt, da ſcheint ſich auch das Ver⸗ 
ſtehen einzuſtellen. Eine eigenthümliche Situation, 
die ihre! Vor Jahr und Tag haben ſie die einzige 
reizende Tochter an den Landrath Wernecke ver⸗ 
heirathet, von dem es damals hieß, er fei ein aus⸗ 
ezeichneter Mann, eine gute Partie und werde 
arriere machen, ... und jetzt lebt Ruth feit dem 
März ſchon, alſo faſt ſeit einem halben Jahre, bei 
ihren Eltern, macht gar keine Anſtalten, wieder zu 
ihrem Mann zurückzugehen, und es hieß, anfangs 
leiſe und vorjichtig, allmählich immer lauter und 

allgemeiner, die Beiden lägen in der Scheidung! 
Das war ſehr rajh gegangen! Man hatte ſich 
in der Umgegend von Jaxhöfen über den Landrath 
kein eigentliches Urtheil bilden können, man hatte 


Das blinde Kind wartete ein Weilchen, ob ſie ihn nur während des Polterabends und der Hochzeit 


nicht wiederkäme, dann kletterte es vorſichtig von dem] geſehen, 
hohen Tritt herunter, taſtete ſich an den Möbeln bis gab fich 
zur Thür hin, die offen geblieben war, und nun | jelne 


hörte es im Corridor ein Herzen und Küſſen, 
Ruth's Stimme dazwiſchen in abgebrochenen Lauten, 


und raſch kennen zu lernen war er nicht, er 
h trejervirt. Gegen feine Erſcheinung und 
Manieren ließ ſich ja nichts ſagen, auch ſchien 
er heftig in Ruth von Arnhauſen verliebt zu ſein, 
am Ende kein Wunder! Mian fand nur, der gute 


le Unvernunft, wenn eine andere, in China 
eften Fuß faſſende Macht für ihr erworbenes Gebiet 
das engliſche Freihandelsprincip proclamirte, 
alſo den Wettbewerb damit begönne, den Engländern 
einen Borſprung zu geben. Es gilt nicht, allen in 
China concurrirenden Völkern völlige Freiheit des 
Handels, ſondern vielmehr ihnen gleichmäßige 
Rechte nach Maßgabe derjenigen Zoll⸗ 
geſetze zu gewähren, welche für das europäiſche 
Land, das an dem betreffenden Punkte Chinas 
Hoheitsrechte übt, in Kraft ſtehen. Mit anderen 
Worten: es ift in Ordnung, daß Deutſche, Ruſſen 
und Franzoſen in Hongkong behandelt werden, 
wie in irgend einem Hafen des europäiſchen England, 
und daß andererſeits die Engländer in Kigotfchau nicht 
höheren, aber auch nicht geringeren Zoll zahlen, als 
wir auf britiſche Waaren in Hamburg oder Bremen 
erheben. Das iſt das gleiche Recht für alle Völker und 
ſo und nicht auders gedenken wir auf unſerer oſt⸗ 
aſiatiſchen Station es zu halten. Die Zeiten, wo wir 
für andere die Kaſtanien aus dem Feuer holten, ſind 
vorbei, und man wird ſich in England daran gewöhnen 
müſſen, daß wir deutſche Politik treiben, nicht aber 
coloniale Erwerbungen machen, um ſolche im engliſchen 
Intereſſe ausnutzen zu laſſen. 
* 


* 
* 
London, 20. Jan. (W. T.⸗B. Telegr.) 

Der Staatsſeeretär der Colonien Chamberlain 
ſprach auch in der letzten Nacht in Liverpool und ſagte 
in Bezug auf Kreta, die Ohnmacht des europäiſchen 
Concerts ſei ein Mißerfolg für alle Betheiligten geweſen, 
aber England ſei nicht zu tadeln. Der gegenwärtige Zuſtand 
fet unerträglich und könne unmöglich ins Ungemeſſene an= 
dauern. Es könne Englands Pflicht werden, feine Rechte 
und ſeine Unabhängigkeit zu wahren und für ſich allein 
zu handeln. 

London, 20. Jan. (W. T.⸗B. Telegramm), 

Der Kanzler der Schatzkammer Hicks Beach, ſagte in 
einer in Briſtol gehaltenen Rede, es ſei kein Zweifel, daß 
in den Einnahmen dieſes Finanzjahres ein erheblicher 
Ueberſchuß vorhanden ſein werde. Aber jetzt ſei ein 
Stillſtand eingetreten. Wegen des Streiks der 
Maſchinenbauarbeiter jei das See⸗Departement 
nicht im Stande, das für den Bau neuer Schiffe beſtimmte 
Geld auszugeben. In Bezug auf China ſagte Redner, 
die chineſiſche Regierung jei an England heraugetreten mit 
Bitten um Unterſtützung bei Deckung der japanuiſchen 
Kriegsentſchädigung. Die Verhandlungen ſchritten vorwärts, 
aber ſelbſt wenn dieſe einen Erfolg nicht haben ſollten, jo 
müßte England doch ſein Beſtes thun, um ſeine freund⸗ 
ſchaftlichen Geſinnungen China gegenüber in Zeiten der 
Noth zu beweiſen. Es müſſe auf ſeinen beſtehenden Ber- 
tragsrechten beſtehen und dafür ſorgen, daß dem Handel 
dieſes Landes alle Vortheile erhalten bleiben, deren es ſich 
letzt erfreut. 
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Reichstag. 
20. Sitzung vom 19. Jaunar, 2 Uhr. 

Die erſte Berathung des vom Centrum (Abgg. Prinz 
Arenberg, Groeber und Gen.) beautragten Geſetz⸗ 
Entwurfes auf Verſchärſung der Unzucht⸗Para⸗ 
graphen des Strafgeſetzbuchs — ſog. lex Heinze —, die 
am letzten Schwerinstage nicht zu Eude geführt worden, 
wird fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Höffel (Reichsp.): Ich begrüße mit Genug: 
thuung den Verſuch, auf dem Wege der Geſetzgebung den 
Mißſtänden auf dem Gebiete der Sittlichkeit zu begegnen. 
Für den Mediciner hat die Sache injofern ein großes 
Intereſſe, als gewiſſe Krankheiten einen Umfang ange⸗ 
nommen haben, wie nur die verheerendſten Gwidemien. In 
Berlin allein ſoll es über 5000 Fälle von Siphylis im 
Jahre geben, in der Charitee werden zwiſchen 7000 und 


8000 Geſchlechtskranke im Jahre behandelt. Die Zahl 
der in Privatpehandlung Befindlichen ift ſicher noch 


weit größer. Mit Strafuorſchriften wird man allerdings 
allein gegen dieſe Mißſtände nichr ankämpfen können, aber 
dieſelben können doch in vielen Beziehungen vorbeugend 
wirken. Der von Manchen empfohlenen Kaſernirung der 
Proſtitution kann ich nicht zuſtimmen, nachdem die Statiſtik 
ergeben, daß die Zahl der Krauken in Ländern mit öffentlichen 
Häuſern höher ift als in denjenigen mit freier Proftitution. 
Man muß dahin wirken, daß in Zukunft nicht ſo viel 


jünge Mädchen durch den geringen Verdienſt auf 
den Weg der Sünde gedrängt werden. Vielfach 
trägt aber auch die Verführung dazu bei, und 


die Hintertreppeuromane, ſchlechte und unmoraliſche Theaters 
ſtücke haben reichlich das Ihrige dazu beigetragen. Ich hoffe, 
die Regierung werde den Geſetzentwurf nicht wieder, wie 
ſo viele andere, in den großen Papierkorb fallen laſſen. 

Der ſächſiſche Geh.⸗Rath Fiſcher tritt der neulichen 
Behauptung des Abg. Bebel entgegen, daß auf einem un⸗ 
längſt in Dresden flattgehabten Keglerbundesfeſt arge 
Unſittlichkeiten vorgekommen und geduldet worden feien. Es 
habe damals kein Zuzug öffentlicher Dirnen nach Dresden 
ſtattgefunden und es jeien überhaupt keine Ausſchreitungen 
1 1 die ein Eingreifen der Polizei gerechtfertigt 

en. 

Abg. Beckh (Freiſ. Volksp.) Wir ſind zwar einverſtanden 
mit derlTendenz des Antrages, die Proſtitution einzuſchränken 
und das Louisthum zu bekämpfen, nicht aber mit den Mitteln, 
die zu dieſem Zwecke vorgeſchlagen werden. Die Verichärfung 
der Strafen für Kuppelei giebt zu ſchweren Bedenken Anlaß. 
Die Angehörigen verlobter junger Leute, die mit Zuſtimmung 
lener einſtweilen Umgang mit einander haben, würden dann 
unbarmherzig dem Zuchthauſe verfallen. Bedenklich iſt auch 
die Erhöhung der Schutzgrenze. Die Altersgrenze von 
16 Jahren ſcheint mir die richtige zu ſein. Man darf doch 
nicht vergeſſen, daß der verführte Theil nicht ſtets das 
Mädchen, ſondern in ſehr vielen Fällen gerade der Mann iſt. 
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Kurt Joachim von Arnhauſen habe wieder 'mal die 
Sache etwas zu ſehr über's Knie gebrochen, .... 
wozu war es denn nöthig, daß Ruth mit ſiebzehn 
. ſchon heirathete? Kannte man den Bräutigam 
auch genügend? Lieber Gott, eine Badebekanntſchaſt, 
was wollte das ſagen? War irgend welche Garantie 
für Ruth's Glück vorhanden? 

Und jetzt!! Nun, man ſah es ja 'mal wieder, 
was ſolche Sanguiniker, ſolche impulſive Menſchen, 
wenn ſie mit aller Gewalt Schickſal ſpielen wollen, 
anrichten! Nun war es erſtens ſchon nichts mit der 
ſchönen Carriere, denn der kluge Herr Landrath 
hatte ſich binnen kurzem in Altweiler unmöglich ge⸗ 
macht und wieder einmal glanzvoll bewieſen, daß 
man mit dem Kopf nicht durch die Wand kommt 
und die Menſchen heut zu Tage nicht ohne Weiteres 
knebeln und knechten darf; nun hatten ſie ihm übel 


mitgeſpielt, ihn beinahe über den Haufen geſchoſſen 


und eine Petition eingereicht, welche die Entfernung 
von ſeinem Poſten beantragte. Er hatte lange an 
fih herumzukuriren, war mit feiner Schweſter nach 
dem Süden gereiſt, wo er auch heute noch nicht 
völlig wiederhergeſtellt, und würde wohl Zeit ſeines 
Lebens kein ganz geſunder Mann mehr werden. 
Da war es noch ein Glück, daß Miniſter von 
Olbersfeld ihn immer noch nicht ganz fallen ließ und 
ihm in Oſtafrika den Poſten eines Viceconſuls ver⸗ 
ſchafft hatte, den er im Spätherbſt antreten ſollte. 
Und der ausgezeichnete Menſch und Charakter, für 
den man ihn angeſehen hatte? — Auch damit mußte 
es mißlich beſtellt fein, . .. warum hatte ſonſt wohl 
Ruth ihren Mann, als er ſchwerverwundet nach dem 
Attentat darniederlag, im Stich gelaſſen, die ganze 


Pflege ſeiner Schweſter übertragen und war am 


wölften Tage nach der Verwundung des Landraths 
bei ihren Eltern eingetroffen, um bis zur heutigen 
tunde noch immer bei ihnen zu bleiben? 
Baron von Arnhauſen ſprach unaufgefordert kein 
Wort darüber, und ihn direct aufzufordern, das 
übernahm ſich Niemand. 


(Fortſetzung folgt.) 


Een 


Donnerstag 


Unannehmbar find für mich aber die Beſtimmungen über die 
Beſtrafung der Verbreitung gewiſſer Literatur⸗ und Kunſt⸗ 
erzeugniſſe, ſowie die Aufführung von Theaterſtücken, deren 
Inhalt verletzen könnte. Die Freiheit von Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft wollen wir unbedingt aufrecht erhalten wiſſen. 
Jedenfalls müßte der Antrag in einer Commiſſton voll⸗ 
ſtändig umgeſtaltet werden. 

Abg. v. Salif (Conſ.) begreift nicht, wie man in fo 
wichtigen Dingen ſich auf eine jo öde Negation beſchränken 
könne, wie der Vorredner. Wenn amdererfeits der Abg. 
Bebel ſo viel Gewicht auf die polizeilichen Mißgriffe gelegt 
habe, jo könne er nur erwidern, daß Mißgriffe überall vor⸗ 
kommen könnten. Im Allgemeinen halte er die Bekrittelung 
unſerer Polizei für unberechtigt. 

Abg. Iskraut (Reformp.) hält es für unbegreiflich, daß 
die Regierung ſich in dieſen Dingen dem ſittlichen Volks⸗ 
bewußtſein entgegenſtelle. Schon ſeit 1869 habe ſich die 
Petitionscommiſſion mit dieſen Dingen alljährlich beſchäftigt. 
Redner mendet fih ſodann gegen den Abg. Bebel, der kein Reſor⸗ 
mator ſei, ſondern höchſtens einmal ein Revolutionator geweſen 
jet, Von allen Svjtemen der Bekümpfung der Unzucht iſt das in 
das deutſche Strafgeſetzbuch aufgenommene preußiſche das 
fchlechteite. Es beſtraft zwar die heimliche Proſtitution, 
ſchützt aber die Frauensperſonen, die fiH freiwillig bei der 
Polizei melden. Es läßt den Männern, die am meiſten zur 
Verbreitung der Unzucht beitragen, die Ehre und nimmt 
fie den weiblichen Perſonen, die ſich der Proſtitution 
ergeben. Das iſt ein Widerſpruch, den wir aus der 
Geſetzgebung entfernen müſſen. Doch das ift Sache der ver- 
bündeten Regierungen. Zunächſt müſſen wir hier dieſen Antrag 
annehmen. Aber es muß nicht nur die erwerbsmäßige 
Kuppelei, ſondern auch die erwerbsmäßige Unzucht unter 
Strafe geſtellt werden. Abg. Bebel hat neulich wieder einen 
Angriff gegen Luther gerichtet. Das iſt mir allerdings nicht 
aufgefallen. Herrn Bebel geht einmal jedes Organ ab, eine 
hiſtoriſche Perſönlichkeit vom geſchichtlichen Standpunkt aus 
zu beurtheilen. Abg. Bebel ift aus der katholiſchen Kirche 
ausgetreten und zur Soeialdemokratie übergegangen. Luther 
iſt nach ſeinem Austritt aus der katholiſchen Kirche dem 
Gvangelium treu geblieben. Redner bittet ſchließlich die 
zweite Leſung im Plenum vorzunehmen. 

Abg. Roeren (Ctr.) vertheidigt den Entwurf gegen die 
Ausſtellungen Pieſchel's und Bebel's. Redner beſpricht ein⸗ 
gehender einzelne Beſtimmungen des Geſetzentwurfs und 
bemerkt ſchließlich, die Vorlage enthalte das Wenigſte, was! 
in dieſer Hinſicht vom Staate zu leiſten fet. 

Abg. Leuzmann (Freiſ. Vp.) bemerkt, feine Partei werde 
die einzelnen Punkte prüfen und hoffe, daß ein brauchbares 
Geſetz herauskomme. 

i Abg. Schall (Conſ.) bedauert, daß der Stant Bordelle 
zulaſſo. 

Abg. Zimmermann (Reformp.) weiſt die Beſchuldi⸗ 
gungen Bebels bezüglich des Keglerfeſtes in Dresden auf 
das Entſchledenſte zurück. 

Abg. Bebel (Soc.) erklärt, die ſittliche Eutrüſtung des 
Abg. Zimmermann erinnere ihn, Redner, an die Figur von 
Goethe's Reinecke Fuchs. Er, Redner, habe noch immer in 
den allermeiſten Fällen mit den Beſchuldigungen Recht be⸗ 
halten, fo in dem Fate Fink, wo er den gerichtlichen Beweis 
hierzu auf den Tiſch des Hauſes lege. Im Falle des Kegler⸗ 
feſtes mag es richtig ſein, daß der Polizei in Dresden amtlich 
nichts weiter bekannt geworden iſt, als der Fall im Zoologiſchen 
Garten. Ich ſelbſt war aber nach dem Feſt in Dresdeu und habe 
in einer Geſellſchaft dortiger Herren und Damen genau dieſelbe 
Schilderung gehört, die ich neulich hier gegeben. Daß die 
Dirnen, die von außerhalb kommen, ſich nicht als ſolche 
polizeilich melden, iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich. Es find 
wiederholt, im Verlauf des Feſtes Keilereien vorgekommen, 
Feſttheilnebmer mit Proſtituirten haben in der Nikolaiſtraße 
Öffentliches Aergerniß erregt, das Bundesorgan pries vor 
dem Feſte Gummiartikel und Suspenſorien „vor dem Feſte“ 
ausdrücklich an. (Heiterkeit) Die Dresdener Polizei hat hier 
nicht zum eriten Mal die Augen zugedrückt. Ich kannte 
einen Polizei⸗Commiſſar, der jahrelang in Bordellen Stamm⸗ 
gaſt war. Mir iſt es alſo durchaus nicht eingefallen, die 
Frauen und Töchter der Kegler zu beleidigen. Wenn 
das Bundesorgan das behauptet, fo tt das eine ganz 
gemeine Unterſtellung. Ich habe nach keiner Richtun 
hin etwas zurückzunehmen. Ich könnte jogar noch erheblt 
mehr Material beibringen, werde es aber ohne Provocation 
nicht thun. Abg. Iskraut hat an mir einen Defect entdeckt; 
er meinte, es fehle mir das Organ, um eine hiſtoriſche Per⸗ 
fönlichkeit“ richtig würdigen zu können. Auch dem Abg. 
Jstraut fehlt ein Organ, nämlich das Gehirn. (Präs. Frhr. 
v. Buol rügt dieſen Ausdruck.) Wie weit bie Straf⸗ 
beſtimmung gegen uniutliche Bilder und Schriften führen 
können, zeigt die Ausſtellung, die die „Germania“ an dem 
Titelbild der Hülle'ſchen Flötten-Broſchüre gemacht, weil 
darauf zwei nackte Nixen dargeſtellt ſind. Auch die beiden 
nackten Buben auf den Hundertmarkſcheinen ſind ſchon vom 
Centrum bemüngelt worden. 

Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen den Abgg. 
Zimmermann und Bebel und einer Erwiderung des 
Abg. Dr. Pieſchel (Natt) auf Ausführungen mehrerer 
Vorredner ſowie dem Schlußwort des Abg. Spahn (Ctr) 
wird der Geſetzentwurf einer beſonderen Commiſſion über⸗ 
wieſen. ü 
Näyte Sitzung Donnerstag 2 Uhr: Fortſetzung der 
zwelten Berathung des Etats des Reichsamts des Innern, 


pr > 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
5. Sitzung vom 19. Januar, 11 Uhr. 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Schönſtedt, 
Thielen, Frhr. v. d. Recke. 
Die erte Berathung des Etats wird fortgeſetzt. 
Juſtizminiſter Schönſtedt tritt den geſtrigen Ausfüh⸗ 
rungen des Abg. Motty entgegen, daß das Anſiedelungsgeſetz 
mit dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches ſeine 
Geltung verliere. 
Abg. Schmieding (Natlib.) tritt dafür ein, daß die Steuer⸗ 
erklärungen nur alle drei Jahre abgegeben werden 


meer ene 


Kleines Feuilleton. 


Das Kinn als Verräther. 


Ein bedeutender franzöſiſcher Phrenologe behauptet, 
daß man von keinem andern äußern Merkmal ſo leicht 
und zuverläſſig auf die Charaktereigenſchaften eines 
Menſchen ſchließen kann, als von der Form und Be⸗ 
ichaffenheit des Kinnes — vorausgeſetzt, daß dieſes 
nicht durch einen Urwald von Bart den kritiſirenden 
Blicken des lieben Nächſten entzogen wird. Das 
Charakterleſen an und für ſich iſt nicht ſo einſach; es 
gehört dazu viel Erfahrung, ein ſehr geübtes Auge und 
ſcharfe Combinationsgabe. Selbſt an der Hand der 
ausführlichſten Charakteriſtiken dürfte es nicht Jedem 
gelingen, fih nach beſtimmten Aeußerlichteiten 
ein richtiges Urtheil über die innerſte Natur 
eines Mitmenſchen zu bilden. Beſitzt man jedoch 
einiges Verſtändniß für Phyſiognomie, dann verſuche 
man es getroſt mit der Kinn⸗Charakteriſtik. — Ein 
ſtark hervortretendes Kinn liefert ſtets den Beweis für 
das Vorhandenſein eiſerner Willenskraft und großer 
Intelligenz. Frauen und Männer, die mit einem 
ſolchen Kinn ausgeſtattet find, kommen auch mit ſeltenen 
Ausnahmen vorwärts im Leben. Das Gegentheil ift 
meiſt bei den Leuten mit auffallend zurückweichender 
Kinnpartie der Fall. Dies iſt ein Zeichen von geiſtiger 


Beſchränktheit, ſowie phyſiſcher und moraliſcher 
Schwäche; es kennzeichnet den gutmüthigen, ſehr 


nachgiebigen Charakter, der ſchnell entmuthigt ift, 
immer des fonenannten „Leithammels“ bedarf und mie 
etwas ſelbſtſtändig unternehmen würde. Sind aber 
die andern Geſichtszüge deſto markanter ausgebildet, 
hat die Naſe einen energiſchen Rücken, iſt die Stirn 
breit und gewölbt, das Auge groß und geiſtvoll — 
dann hat das zurücktretende Kinn in Bezug auf 
geiſtige Unvollkommenheiten weniger zu ſagen, es können 
jogar hervorragende Talente in dem betreffenden 
Individium vorhanden fein — jedoch die moraliſche 
Schwäche, die völlige, Haltloſigkeit und Unſelbſtſtändigkeit 
bleibt dieſelbe. Ein kleines, wohlgerundetes Kinn mit 
beweglichem Fleiſchpolſterchen läßt auf Wee en 
ſucht ſchließen. Sind Grübchen vorhanden, dann kommt 
liebenswürdige Gefallſucht, etwas Leichtfertigkeit und 
Unbeſtändigkeit dazu. Die Beſitzer dieſes Kinnes haben 


Danziger Neueſte 


werde, iſt durchaus unberechtigt. 


Nachrichten. 


und bemängelt die unverhältnißmüßig hohen Beiträge der 
Eiſenbahnverwaltung zu den Staatsausgaben. Dieſe übers 
triebene ſtarke Inanſpruchnahme mache fich auch ſchon in der 
Verminderung der Betriebsſicherheit bemerkbar. Bei einer 
fo ſtarken Hervorhebung der ſiscaliſchen Intereſſen müßten 
die wirthſchaftlichen leiden. 

Präſident v. Kröcher theilt mit, daß ein Antrag 
Sattler und Gen. eingegangen iſt, den geſammten Eiſenbahn⸗ 
etat an eine beſondere Commiſſion von 21 Mitgliedern zu 
verweiſen. 

Miniſter Dr. v. Miquel bemerkt, daß eine möglichſt 
eingehende Prüfung des Eiſenbahnetats der Staatsregierung 
nur erwünſcht feim könne. Der Miniſter geht ſodann auf 
die Ausführungen des Abg. Schmieding ein und ſchließt, 
die Staatsregierung erkenne es nach wie vor als ihre Pflicht 
an, alle diejenigen Mittel ſofort und ſtets zu ergreifen, 
durch die dem landwirthſchaftlichen Gewerbe geholfen werden 
könne, ohne daß dadurch ein anderer Erwerbszweig ges 
ſchädigt werde. Er freue ſich, daß, wie es nach den 
Aeußerungen des Abg. Schmieding ſcheine, der Zwieſpalt 
zwiſchen Induſtrie und Landwirthſchaft bei der Verfolgung 
der Intereſſen zu ſchwinden beginne. Es ſei dies der 
Anfang der von ihm anempfohlenen Politik der Sammlung. 

Abg. Dr. Porſch (Centr.) ſpricht ſich gegen den Antrag 
Sattler aus und bedauert, daß die Regierung nicht gleich bei 
Beginn der Seſſion eine Nothſtandsvorlage eingebracht habe. 
Redner tritt den geſtrigen Ausführungen des Abg. v. Eynern 
hinſichtlich der Caniſius⸗Eneyklika entgegen; der Papit könne 
nie das Beſtreben haben, die Kluft zwiſchen Katholiken und 
Andersnläuuigen zu erweitern. Der Anregung des Abg. 
p. Eynern gegenüber die derGeſandſchaft beim Vatican aufzu⸗ 
heben, möchte ich darauf hinweiſen, daß dadurch der Staat 
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nicht den Vatican, ſondern fich ſelbſt und feine 
katholiſchen Mitbürger ſchädigen würde. Die Regierung 
erkennt ja auch an, daß die Gefandſchaft durchaus 


gedethlich gewirkt hat. Daß die Geſandſchaft auf die 
Sprache in der ſogenannten Caniſius⸗Encuklika keinen 
Einfluß haben konnte, iſt doch ganz ſelbſtverſtändlich. Die 
Beſchwerden über die Caniſius⸗Eneyklika find zudem auf 
eine nicht ſinngemäße Ueberſetzung des Urtextes zurück⸗ 
zuführen, die bei uns Verbreitung gefunden hat. Das 
Urtheil über die Reformation wird doch ganz ſelbſtverſtändlich 
auf katholiſcher Seite immer anders lauten müſſen, als auf 


evangeliſcher. Das ift in der Verſchiedenheit der hiſtoriſchen 
Auffaſſung begründet. Deshalb zu folgern, daß der Vatican 


eine Politik des Haſſes gegen die Proteſtanten betreiben 
. 7 Dem Papit wird ja Haß 
gegen Mitmenſchen ſchon durch die Religion verboten. (Lachen 


links.) Wir wiſſen uns aber auch unſererſeits frei von 
jeder Regung des Haſſes gegen unſere evangeliſchen 


Mitbürger, jo ſehr wir auch dle Spaltung des Glaubens 


bedauern mögen. (Zuſtimmung im Centr.) Wir Katholiken 
wollen jedenfalls alles vermeiden, was den religiöſen Frieden 
irgendwie Hören könute. (Beifall im Centr.) Deshalb weiſe 
ich aber auch die Anregung des Abg. v. Eynern, die Geſandt⸗ 


ſchaft beim Vatiean aufzuheben, mit aller Eukſchiedenheit 


zurück. (Beifall im Centr.) 


Abg. Dr. Irmer (Conſ.) erklärt ſich im Namen ſeiner 


politiſchen Freunde gegen die Streichung des Poſtens eines 


Geſandten beim Vatican. Katholiken und Gvangeliſche lebten 
einmal bei einander; man müſſe beſtrebt ſein, im Einver⸗ 


ſtändniß mit einander zu leben. 


ubp. Gothein (Freiſ. Ver.) bemängelt die zu niedrige 


Veranſchlagung der Einnahme im Grat und glaubt, daß 


dieſe ſich in Wirklichkeit um mindeſtens 50 bis 60 Millionen 
höher ſtellenzwürden. Weiter tritt er für Tarifermäßigungen, 


Beſoldungsverbeſſerung der Unterbeamten und Handelsver⸗ 


ivige ein, glaubt aber nicht an eine Verſtändigung der 
productiven Stände und verbreitet fich des Weiteres über die 
Wirkung voncetreidezöllen und hohen Getreidepreiſen. Endlich 
giebt er der Unzufriedenheit mit den polizeilichen Mißgriffen 
und dem Wunſch nach einer Reform der Wahlkreiseintheilung 
Ausdruck. 

Abg. Dr. Friedberg (Natlib.) beſchwert ſich darüber 
daß auf die berechtigten Klagen über diepolizei noch keine 
Auskunft von Seiten des zuſtändigen Miniſters erfolgt ſei. 
Die Erörterung des Umſtandes, ob ein Weiterbeſtehen der 
Geſandtſchaft am Vatican angeſichts des Ertaſſes der 
Caniſius⸗Eneyklika empfehlenswerth ſei, gehöre wohl in 
dieſes Parlament, denn die Beziehungen Preußens zum 
päpſtlichen Stuhl feten rein ſtaatlicher Natur, eine Kritik 
hier alſo zuläſſig. Die Eneyklika ſei geſchichtlich unwahr. 

Abg. Dr. Dittrich (Centr.) tritt den Ausführungen der 
Nationalliberalen hinſichtlich der Caniſius⸗Eneyklika entgegen. 

Der Antrag Sattler und Gen. wird gegen die Stimmen 
der Nationalliberalen abgelehnt und der Etat der Budget⸗ 
eommiſſion überwieſen. 

Nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr: Rechnungsſachen, An 
ſiedelungsgeſetz. Schluß nach 3 Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Kigotſchau zu erwerben hat kein Geringerer als 
Fürſt Bismarck ſchon vor einem Menſchenalter 


(o) ABU 4 A 
beabfithtigt Nach Ferdinand von Richthofen, dem 
bekannten Geographen, Geologen und Forſchungs⸗ 


reiſenden, der in den 60er Jahren mit dem Range 
eines Legationsſeeretärs als Geologe der preußiſchen 
Sendung nach Japan, China und Siam beigegeben 
war und ſich dann von 1868—1872 in Shanghai der 
bejonderen Erſorſchung von China widmete, hat Fü r ft 
Bismarck bereits 1870 die Beſetzung 
der Kiaotſchau⸗ Bucht beabſichtigt, 
deren große Vorzüge dem deutſchen Gelehrten ſofort 
in die Augen gefallen waren, während die Gefahr 
einer Verſandung durch den Fluß Ku⸗ho doch nur in 
ſehr weiter Ferne liege und vorläufig ganz außer 
Betracht bleiben dürfe. Die deutſchen Pläne geriethen 
durch den Ausbruch des Krieges von 1870 in den 
Hintergrund, indeſſen war aufgeſchoben nicht aufgehoben. 
Profeſſor Alfred Kirchhof in Halle a. S. war es, 
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eine geſunde Conſtitution und jomit die befte Ausſicht 
auf ein langes Leben. Ein volles, breites Kinn deutet 
auf noble Charaktereigenſchaften; etwas eckig und 
fleiſchlos kennzeichnet es den offenen, ehrlichen, ein 
wenig rückſichtsloſen Menſchen, der ebenſo glühend haſſen 
wie lieben kann. Bildet das breite eckige Kinn 
im Profil ſenkrecht eine vollkommen gerade Linie, 
jo tt es in Verbindung mit ſchmalen, farblojen 
Lippen ein untrügliches Zeichen für Grauſamkeit und 


[Rohheit. Daß ein längliches, ſchmales, etwas ſpitzes 


Kinn den geborenen Dichter verräth, iſt genügſam 
bekannt. Leider zeigt ein ſolches Kinn auch eine 
ſchwächliche Körperconſtitution an, und wenn es be⸗ 
ſonders an den Mundwinkeln ſehr eingefallen ift, kann 
man mit Sicherheit auf Veranlagung zur Schwindſucht 
ſchließen. Ein mäßig großes, recht fleiſchiges Kinn 
mit einem kleinen Einſchnitt in der Mitte charakteriſirt 
eine impulſtve, großmüthige, ſtets heitere Natur, 
während daſſelbe Kinn ohne den ‘verticalen Einſchnitt, 
aber mit einer kleinen Fleiſchwulſt an der Unterlippe 
Egoismus, Falſchheit und ſonſtige unſchöne Eigenſchaften 
vermuthen läht. 


Eine Braut⸗Toilette von unſchätzbarem Werthe 
erregte dieſer Tage bei einer ſehr vornehmen engliſchen 
Trauung in der St. Mary's⸗Kirche in London die größte 
Bewunderung des überaus zahlreich erſchienenen braut⸗ 
ſchauenden ublicums, Der Heirath des Carl 
von Urbridge mit der Tochter der Marquiſe 
von Haſtings jag man bereits feit einiger Zeit mit 
geſpanntem Intereſſe entgegen. Außer den Vertretern 
der höchſten Ariſtokratie Englands waren auch ver⸗ 
ſchiedene ſehr vornehme Gäſte ans dem Auslande 
auweſend; unter andern auch Prinz und Prinzeſſin 


Eduard vonSachſen⸗Meiningen. Die reizende junge Braut N 


trug eine ebenſo ſchöne wie eigenartige Toilette, deren 
fabelhefte Koſtbarkeit hauptſächlich in den dazu yer- 
wandten alten Brüſſeler Spitzen und der kunſtvollen 
Dlamantenſtickerei, mit denen Taflle und Schleppe 
überreich verziert find, zu ſuchen ift Die prächtigen 
Brüſſeler Points, die wie ein duftiger Hauch auf einer 
Unterlage von Chiffon die elfenbeinfarbene Atlasrobe 
von oben bis unten bedeckten, repräſentiren in der That 
ein Vermögen. Den miederförmigen Halbgürtel ſchloß 
eine große, mit Diamanten und Smaragden beſetzte 
Spange. Auf die von beiden Schultern Bezabfóttenbe 


Courſchleppe aus elfenbeinfarbenem Brokat maren 
blaßgrüne Tigerlilien geſtickt, in deren Kelchen 
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der im dortigen Verein für Erdkunde auf dieſe Vielen 
gewiß neue Mittheilung aufmerkſam machte und der 
großen allgemeinen Freude unter vielem Beifall 
Ausdruck verlieh, daß die jetzt zur Thatſache gewordene 
Ermerbung inſofern auch ein im Fahrwaſſer des weit⸗ 
ausſchauenden Altreichskanzlers erreichter großer Erfolg 
ſei, deſſen ganze Tragweite ſich zur Stunde noch gar 
nicht überſehen ließe. 


Emile Zola dürfte, wie von halbamtlicher Pariſer 
Seite verlautet, ohne vorhergehende Unterſuchung in 
der erſten Hälfte des Februar vor das Schwur⸗ 
gericht geſtellt werden. 


$ 

Zwei nene ruſſiſche Armeecorps find der „Köln. 
Ztg.“ zufolge an der deutſchen und der öſter⸗ 
veichiſchen Grenze, in Wilna und Kiew, gebildet 
worden. Die Ueberraſchung ſei ſehr groß, da Niemand 
ahnte, daß Rußland, das ſcheinbar in Aſien, England 
und Japan gegenüber Verwickelungen habe, in Europa 
eine derartige Verſtärkung ſeiner Streitkräfte vor⸗ 
nehmen werde. Auch die nothwendigen Neubildungen 
an Cavallerie und Specialwaffen ſeien im letzten Jahre 
in aller Stille erfolgt. 

Das Eude des Goubonte Streiks. Auf die Anzeige, 
daß die Maſchinenbau⸗ Arbeiter die Forderung des Acht⸗ 
ſtundentages zurücknehmen, theilte der Verein der Axbeit⸗ 
geber den Erſteren mit, daß alle Werkſtätten am 24. d. M. 
wieder geöffnet werden würden, vorausgeſetzt, daß die ver⸗ 
bündeten Trade⸗Unions die Bedingungen in Betreff der 
Handhabung des Werkſtättenbetriebes annähme, über welche 
in der Conferenz im December v. J. eine Einigung ſtatt, 
gefunden hat. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 19. Jan. Der Kaiſer unternahm geſtern 
Nachmittag vom Königlichen Schloſſe zu Berlin aus 
eine Spazierfahrt und einen Spaziergang nach dem 
Kurfürſtendamm und nach Halenſee. Nach dem Eſſen 
kehrte der Kaiſer mittels Sonderzuges um 10 Uhr 
5 Min. nach dem Neuen Palais zurück. 

— Der bisherige vortragende Rath im Auswärtigen 
Amt, Geheimer Legationsxath Dr. Michahelles iſt zum 
katſerlichen Miniſterreſidenten in Port au Prince aube 
erſehen. Der Poſten eines kaiſerlichen Geſandten in 
Guatemala ift dem bisherigen faijerlichen Generaleonſul 
in Sofia, Dr. v. Voigts⸗Rhetz übertragen worden. 

— Die „Poſt“ erklärt, ihr Redacteur Fink jei auf 
ſeinen Antrag infolge neuerlicher Anſchuldigungen 
deutſchamerikaniſcher Zeitungen bis zu einem gericht⸗ 
lichen Nachweife ſeiner Unſchuld von der Stellung bei 
der „Poſt“ und dem Bureau der freiconſervativen 
Partei ſeit Montag ſuspendirt. 

— Die Budgeteommiſſion des Reichstages 
berieth heute den Poſtetat und nahm einſtimmig die 
Reſolution Hammacher an, die verlangt, daß die 
Annahme und Beſtellung von Poſtpacketen an Sonn⸗ und 
Feſttagen außer in der Weihnachtszeit nur Vormittags ſtatt⸗ 
finde. Auf die Forderung des Abgeordneten Paaſche, 
die Civilanwärter zur Poſtſecretärprüfung zuzulaſſen, 
erſuchte der Staatsſceretär von Podbielski, die berechtigten⸗ 
Forderungen der Aſſiſtenten, ſowie die Perſonalreform 
überhaupt, bis nach der Telephontarif⸗Reform zurück⸗ 
zuſtellen. Der Staatsſeeretär erklärte, 1897 ſeien bereits 
3000 weibliche Perſonen bei der Reichspoſt angeſtellt 
geweſen, da deren Anſtellung in Geſchäftskreiſen gewünſcht 
werde. Die Commiſſion lehnte die Gleichſtellung 
der Poſtſeeretäre mit den Gerichsſecretären ab 


RA * 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt S. M. S. „Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jacobjen, am 18. Januar von Port au Prince nach 
Cap Hairk in See gegangen. S. M. S. „Pfeil“ ift am 
17. Januar er. in Aaröſund eingetroffen und am 18. Januar er. 
wieder in See gegangen. S. M. Torpedoboote „S1”, „8 3% 
und „S 32“ find am 18. Januar in Kiel eingetroffen. 


Neues vom Tage. 

: N Fünfzig Leichen 
find bis jetzt, wie aus Charkom von geſtern gemeldet 
wird, aus der im Taganxoger Bezirke gelegenen Grube der 
ruſſiſchen Daregner Geſellſchaft zu Tage gefördert worden. 
Die Gas⸗Exploſion, die Urſache des Unglücks, fand in dem 
Hauptſchachte ſtatt, in welchem ſich 180 Bergleute und 30 Pferde 
befanden. Ein Theil der Bergleute rettete ſich durch einen 
Nebenſchacht. Außer den 50 Leichen ſind 19 verwundete 
Bergleute aus der Grube herausgeſchafft, von denen noch 
8 geſtorben find, Die Pferde find ſämmtlich erſtick:. 

Gasexploſion. 

F Neuſalz, 20. Jan. (Privattelegr.) In der Oelgas⸗ 
anſtalt „Zur alten Hütte“ explodirte eine große Menge 
Gas in Folge Verſtopfung der Leitungsröhren. 3 Arbeiter 
wurden ſchwer verbrannt. Das Gebäude iſt arg beſchädigt. 
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Torcales. 


* Witterung für Freitag, den 21. Januar. Normale 
Temperatur, theils heiter, theils neblig. S.A. 8.—, S.⸗U. 4.24, 
M.⸗A. 7.31, M.⸗U. 3,21.“ 

* Zum Ehrendomherrn ift Decan Heller in 
Chriſtburg vom Biſchof von Ermland ernannt worden. 


echte Brillanten blitzten. Der in diuftige 
Falten bis zum Kleiderſaum herabfließende Schleier 
beſtand ebenfalls aus echtem Brüſſeler Spitzengewebe 
und wurde von Orangenblüthen und einem Diamanten⸗ 
Diadem im Haar gehalten. Zwei kleine Pagen in der 
Tracht Ludwig XV. hielten die Schleppe des pompöſen 
Brautgewandes. Die zwölf Brautjungfern, unter denen 
man auch Lady Muriel Scott und Miß Stanley 
bemerken konnte, trugen vollkommen gleiche weiße 
Atlascoſtüme mit Silberſtickereien und hellblaue Sammet⸗ 
hüte mit weißen Straußenfedern. Von dem Bräutigam 
erhielt jede der Damen ein goldenes Medaillon in 
Herzform, auf dem in Türkiſen und Brillanten ein⸗ 
Krone prangte. 


Moderne Bijouterie. 

Die tonangebende Pariſerin trägt jetzt einen ſehr 
feinen, ſchmalen Siegelring, an dem das Mittelſtück 
jedoch nicht in einem ſchön geſchliffenen Stein beſteht, 
ſondern wie zur Zeit unſerer Großmütter in einem 
einfachen Goldplättchen, auf dem nur das Monogramm 
der Trägerin eingravirt iſt. Dieſer ſchlichte Goldreif 
erfreut ſich bereits einer großen Beliebtheit bei den 
Franzöſinnen. Die Siegelringe der Herren ſind 
jaft nur mit zierlichen Wappen verſehen. 
Eine andere, recht originelle Novität für 
die ſchmuckliebende Männerwelt iſt ein Ring, 
an dem an Stelle des koſtbaren Solitärs — der Kopf 
irgend eines Raubthieres prangt, das einen farbigen 
Stein im geöffneten Rachen hält. Ein Tigerkopf mit 
einem großen Saphir oder ein Panthertopf mit einem 
funkelnden Smaragd wird am häufigſten gewählt. 
Sehr hübſch und originell ſieht an einem Ringe ein 
Eichhowipärchen aus, das eine Nuß in Geſtalt eines 
ubins oder Türkiſen mit einander theilt, Auch eine 
Schlange mit juwelengeſchmücktem Kopf iſt ebenfalls 
ſehr en vogue. Die überaus winzigen Uhren, die jetzt 
fo beliebt find, tragen die Pariſer und Pariferinnen 
fogar ſchon auf ihren Mauchettenknöpfen oder an irgend 
einem anderen Plätzchen, wo man ſie am wenigſten 
vermuthen würde. Die modernen Hutnadeln der 
Damen nehmen im Gegenſatz zu den Uehrchen immer 
größere Dimenſionen an und ſind oft mit den koſt⸗ 
barſten Steinen verziert. i 
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ab, in der 
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Philharmoniſches Concert. Wie wir erfahren, 
ift die . Frl. Hiller aus Stuttgart, 
welche den foliſtiſchen Theil in dem morgen, Freitag, 
ſtattfindenden philharmoniſchen Concerte übernommen 
hat, bereits hier eingetroffen. Die Künſtle rin iſt von 
ihrer Erkrankung, welche j. Zt. eine Berichiebung des 
Concertes nothwendig machte, voclſtändig hargeſtellt 
und hat am letzten Sountage in der Berliner 
Philharmonie mit großem Erfolge geingen. 
Beſucher der letzten Aufführung ia Brahm's 
deutſchem Requiem werden ſich zun Tergnügen des 
herrlichen Genuſſes erinnern, den uns Frl. Hiller mit 
dem Vortrage, der — leider einzigen, größeren — 
Solonummer bot und die Gelegenheit gern benutzen, 
welche ſich morgen bietet, die Künſtlerin in mehreren 
größeren Arien, von denen wir namentlich den Klage- 

i 5 rg aus Bruch's Frith r 
gejang der Ingeborg a lch s Frithjofſage hervor⸗ 
heben möchten, ſowie in Liedern von Brahms, 
Mendelsſohn und Heidingsfeld zu hören. Außer 
dieſen Solovorträgen it N der übrige Theil des 
Programms ernſter Beachtung „werth. vont 
Streicherchor des FJußartillerie-Regiments verſtärkte 
Theil'ſche Capelle. „wird unter Herrn Director 
Heidingsfeld's | PD die wciheuolle Ouverture 
zu „Iphigenie or = 5 “ von Gluck und die D-moll 
Sinfonie von R. Schumann zu Gehör bringen, zwei 
Orcheſterwerke, M wunderbare Schünheiten für 
jeden wahren Muſikfreund eine Quelle reinſten 
erhebenden Kunſtgeuuſſes bieten, 

* Sndermaun's neueſtes, vielumſtrittenes Werk 


Die 
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„Bohannes „das am letzten Sonnabend im „Deutjthen 
Theater“ zun Serni mit großem Erfolge in Scene 


gegangen. (wir weiſen auf unſern 
Theaterbrief in Nr. 13 dieſes Blattes hin) — auch 
die Hofbühnen in Dresden und Stuttgardt haben 
das Werk zur Aufführung gebracht, — iſt von unſerer 
Direction erworben worden und wird noch für diefe 
Gaijon zur Aufführung vorbereitet. 
erſten Provinzialbühnen, welche deny Jobannes “erwerben. 

„Frau Filomene Staudinger, die bekanntlich an 


den Folgen jenes unglücklichen Sturzes von der Treppe 


wochenlang t 


OC. rank darnieder lag, befindet ſich, wie 
Beil hören, auf dem Wege der Geneſung. Ihr 
Künſtleri ſich ſoweit gebeſſert, daß die 

erin ſchon Gehverſuche gemacht hat, die 


von gute i tet fi j i 
dag a Erfolge begleitet find, jo daß man hoffen 
unſerer Bühne begrüßen 


gat ! zu können. Wie beliebt 
Frau Staudinger 


in unſerer Stadt iſt, zeigen die 


vielen Beſuche, die Blumen und Aufmerkſam⸗ 
eiten aller Art, die der Künſtlerin aus allen 
Kreiſen zu Theil werden. Hoffen wir feon im 


a i a 
Intereſſe unſeres Repertoirs 
recht bald wieder 15 ; 
möge, damit endlich auch einmal die novitätenarme 
Zeit aufhöre. In erſter Linie dürften wir dann wohl 
Hauptmann's „Verſunkene Glocke“ zu erwarten haben! 
. Die naturforſchende Geſellſchaft hielt geſtern 
im phyſicaliſchen Cabinet der Petriſchule eine Sitzung 
1 7 Profeſſor Evers einen Vortrag über 
Funkentelegraphie nach Marconi und Slaby“ hielt. Der 
Beſuch war ſo ſtart, daß die vorhandenen Plätze nicht 
e Herr Evers gab in ſeinem mehr als 
EEIT id non Demonſtrationen unterſtützten Vor⸗ 
a l von der Vorgeſchichte der Marconi jchen 
Crie arg zer „Funkentelegraphie“, deren Wichtigkeit 
namentlich. kę 9 Handels⸗ und Kriegsmarine in 
Bezug auf den Verkehr von Schiffen miteinander, mit 
Leuchtthürmen, insbefondere auch für den jetzt ſo 
mangelhaften Nachrichtenaustauſch zwiſchen der Site 
und e, Senerichtffen er beſonders hervorhob. Wir 
15 lich 1 Marconb'ſche Erfindung bereits aus⸗ 
In > berichtet und können uns danach verjagen, 
ber zakk wiſſenſchaftlichen, ohne genauere Kenntniß 
verſtch etracht kommenden Apparate ꝛc. nicht leicht 
| ündlichen Vortrag des Herrn Evers einzugehen. 
See ai penen Herr E. feine Mittheilungen 
üuterte, erregten das lebhaf ereſſe der An⸗ 
wejenden. hafteſte Intereſſe n 
„ DBeutjher Privat⸗Beamten⸗Berein. Vor 16 Jahren 
tft der deutſche Privat- Beamten - Verein, Hauptverwaltung 
Magdeburg, ins Leben gerufen morden. Derſelbe hat es 
ſich zur Aufgabe geſtellt, den Privatbeamten diejenigen 
Sicherungen für die wirthſchaftliche Zukunft zu ſchaffen, die 
en Staats⸗ und Communalbeamten aus den öffentlichen 
Mitteln gewährt werden. Der Verein, dem für ſich und feine 
eriorgungsceajien Corporationsrechte bereits unter Kaiſer 
Wilhelm I. verliehen worden find, bat eine fiń, Über das 
Eine, Reich erſtreckende Penſionscaſſe, die der ſtaatlichen 
Anrichtung vollſtändig nachgebildet iſt, eine Wittwencaſſe, 
eine Sterbecaſſe, eine Krankencaſſe, anßerdem verwaltet der 
erein die Snaijer Wilhelm⸗Privat⸗Beamten⸗Waiſenſtiftung. 
Ferner gewährt der Verein jeinen Mitgliedern in allen un⸗ 
verſchuldeten Nothlagen Unterſtützungen, Vorſchüſſe zur Gr: 
eltung von Verſicherungen ze. In einer großen Reihe von 
übern und klimatiſchen Kurorten genichen die Mitglieder 
erhebliche Preisermäßigungen. Unter beſonderen Vortheilen 
wird den Mitgliedern der Abſchluß von Lebensverſicherungen 
ſ. w. ermittelt. Hauptſächlich für die kaufmänniſchen 


daß Frau Staudinger 


n. 
Mitglieder und diejenigen der Induſtrie unterhält der Verein 


eine weitverzweigte Stellenvermittelung. Das Vermögen 
des Vereins beträgt 2½ Millionen Mark. Der Verein zählt 
letzt bereits nahezu 15000 Mitglieder, die in 300 Zweig⸗ 
vereinen, Verwaltungsgruppen und Zahlſtellen ꝛc. über ganz 
Deutſchland vertheilt ſind, auch in unſerer Stadt beſteht 
bekanntlich ein blühender Zweigverein. i 
* Die Anſtellung eines zweiten Geiſtlichen an 
der hieſigen reformierten Gemeinde betraf eine 
Mittheilung, die wir am 15. Januar an dieſer Stelle 
veröffentlichten. Es hieß darm, daß der Evangeliſche 
bertirchenrath den Proteſt, den eine Anzahl Gemeinde⸗ 
mitglieder gegen die Anſtellung des zweiten Geiſtlichen 
gerichtet hatte, an das Kgl. Conſiſtorium zurückverwieſen 
abe, das Conſiſtorium ſei aber darauf nochmals zu 
ſeinem früheren Beſchluß, die Anſtellung eines zweiten 
Geiſtlichen zu beſtätigen, gekommen und habe den Herrn 
Superintendent Hundertmarck in Inſterburg mit der 
inführung des betr. Geiſtlichen beauftragt. Dieſe unſere 
achricht ift von verſchiedenen Seiten mit Zweifeln 
aufgenommen worden, obwohl fie, wie wir ausdrücklich 
verſichern konnten, aus beſter Quelle ſtammte. Heute 
erhalten wir nun eine nochmalige Beſtätigung unſerer 
amaligen Mittheilung, indem uns gleichzeitig berichtet 
wird, daß diejenigen Mitglieder der reformirten Ge⸗ 
meinde, welche mit dem Vorgehen der Kirchenälteſten, 
betreffend Anſtellung eines zweiten Geiſtlichen nicht 
einverſtanden find, beabſichtigen, auch gegen diefe zweite 
ütſcheidung des Conſiſtoriums beim evangeliſchen 
erkirchenrath Beſchwerde einzulegen. Auch ſoll die 
gelegenheit imLandtag zur Sprache gebracht werden. 
M Schifffahrtsverkehr auf der Weichſel. Seit 
ielen Jahren ift es nicht mehr dageweſen, daß im 
anuar Oderkähne auf der Weichſel gefahren ſind. 
vate uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird, ſind 
lon Brahemünde bei Bromberg fünf mit Zucker bez 
gerne Oderkähne heute hier eingetroffen. Weitere 
fine find von Thorn aus nach hier unterwegs. 
ù Die Errichtung einerHandelsfammerinGraudenz, 
on der an dieſer Stelle fon mehrere Male die Rede 
Ras; iſt in einer geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
egierungspräſidenten v. Horn im dortigen Rathhauſe 
gehaltenen Sitzung in Ausſicht genommen. Der 
err Regierungspräſident wies u. A. darauf hin, daß 
gangen Regierungsbezirk Marienwerder nur eine 
tels kammer, die für die Stadt und Kreis Thorn, 
habe c; Das geſchäftliche Leben der Stadt Graudenz 
ie 1 bedeutenden Aufſchwung genommen; auch 
ei 15 ungene Gewerbeausſtellung von 1896 habe hierfür 
habe Beweis geliefert. Der Umſatz der Reichsbantſtelle 
ſich in drei Jahren von 58 auf 82 Millionen erhöht, 
* 1 19 alſo die Vertretung der gewerblichen Intereſſen 
Hinzugien, Handelskammer in Graudenz, vielleicht unter 
Die Anwesenden ‚anliegenden Sreije, wünſchenswerth. 
rath Nojąnowsti erflärten fih, nachdem Herr Stadt⸗ 
wski über die bisherige Thätigkeit der 


Alle; 


eingehenden 


Danzig iſt eine der 


langembehrte Mitglied bald wieder auf 


ihrer Wirkſamkeit zurückkehren 


Donnerstag 


Danziger Neueſte 


Handelscommiſſion in dieſer Richtung Bericht erſtattet 
hatte und noch von mehreren Seiten die Zweckmäſigkeit 
der Errichtung einer Handelskammer dargelegt war, 
mit der Gründung einer Handelskammer in Graudenz 
einverſtanden. Um die Handelskammer jedoch leiſtungs⸗ 
fähig zu machen und damit ſie auch der Provinz dienen 
könne, wurde die Hinzuziehung der Nachbarkreiſe zum 
Bezirk der Handelskammer in Ausſicht genommen. 
FCC ³¹—. ð K dy p ROYA ZAD ZE 


Provinz. 

Bohnſack, 19. Jan. Der 24jährige Sohn des 
Dachdeckermeiſters Joh. Jacob Braun iſt nicht, wie 
in Nr. 12 d. Bl. gemeldet, in felbitmörderiicher Abſicht 
in die Weichſel geſprungen, ſondern der Verſtorvene 
litt, wie uns der Vater mittheilt, an epileptiſchen 
Krämpfen. Er iſt zweifellos in einem ſolchen 
Anfall in die Weichſel geſtürzt und ertrunken. 

* Elbing, 19. Januar. Unter der Anklage der 
gemeinſchaftlichen Körperverletzung mit 
nachfolgendem Tode hatten ſich heute vor dem 
hieſigen Schwurgerichte zu verantworten die Knechte 
Johann Salewski aus Niedau und Johann Schlenther 
aus Lindenau und der Kutſcher Friedrich Hinz aus 
Lindenau. Die Angeklagten räumen die That ein, 
eutſchuldigen fih aber mit Trunkenheit. Der Gerichtshof 
erkennt gegen Salewski auf 4 Jahre und gegen Schlenther 
und Hinz auf je 1 Jahr Gefängniß. — Der dritte 
Volksunterhaltungsabend findet künftigen 
Sonntag in der ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. — Das 
Schickfal des Herrn Seifenfabrikbeſitzer Siede findet 
allgemeine Theilnahme. Herr Siede kam mit einem 
Hermel einem Getriebe zu nahe. Der Aermel wurde 
erfaßt und der rechte Arm nachgezogen. Die Quetſchungen 
waren derart, daß eine Amputation erforderlich wurde, 
welche im Beiſein des Herrn Profeſſor Dr. Eiſelsberger 
aus Königsberg bereits ausgeführt worden iſt. 

* Stargard i. P., 18. Jan. Großes Aufſehen 
erregte vor mehreren Tagen in dem Städtchen 
Jacobshaben das Verſchwinden des Fleiſcher⸗ 
meiſters und Fettviehhändlers Spiegelberg. 
Am 2. Januar reiſte Spiegelberg geſchäftlich nach 
Berlin; von dort iſt er nicht mehr zurückgekehrt. Nach 
einer jetzt eingetroffenen Meldung hat er ſich im Walde 


Concurs eröffnet worden; man ſchätzt die Schulden auf 
200000 Mk. Faft die ganze Umgegend wird durch den 
Zuſammenbruch des Geſchäfts in Mitleidenſchaft 
gezogen. 
erworbenes Geld. 

Königsberg, 19. Jan. Wie die „K. H. Z.“ hört, 
hat zum erſten Mal eine junge Dame, Fräulein E,, 
Tochter eines höheren Geiſtlichen von hier, das conſer⸗ 
vatoriſche Zeugniß für Orgelſpiel, Contrapunkt, 
Compoſitionslehre ꝛc. erhalten. Nun find noch eine 
gehende Bachſtudien zu überwinden, und ſo dürfte 
dieſelbe die erſte ſein, welche den Frauen eine neue 
Bahn zum Lebensberuf in Deutſchland eröffnet. In 
Amerika, England und in der Schweiz verrichten fon 
öfters Damen den Orgeldienſt in den Kirchen. 

* Königsberg, 19. Jan. Aus Süd⸗Oſt⸗Afrika 
traf am Dienſtag früh die Leiche eines Sohnes des 
hier im Jahre 1890 verſtorbenen Geheimen Medieinal⸗ 
raths Profeſſor Dr. Pincus ein. Die Leiche, welche 
auf Veraulaſſung eines hier wohnenden Verwandten 
hierher transportirt wurde, kam mit dem Dampfer 
„Antonie“ von Hamburg am Packhof an und wird 
hier beerdigt werden. 

* Bojen, 18. Jan. Das Reichsgericht verwarf 
heute die Reviſion des Redaeteurs des „Goniec 
Wielkopolski“, v. Bolewski, der am 20. November von 
der hieſigen Strafkammer wegen Verüchtlichmachung 
einer Staatseinrichtung, nämlich der Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion, zu dreihundert Mark Geldſtrafe verurtheilt 
worden war. | : 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 20, Jan. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


; Bar. í Tem. 

Stationen. Mill Wind Wetter. Celſ. 
. 
Chriſttanſund 752 9 wolkig 4 
Kopenhagen 765 W 3 Dunſt 7 
Petersburg T40 WEW 4 Regen 5 
Moskau 750 [WSW 4 bedeckt 3 
Cherburg | 773 NW 2 molfiq 9 
Sult 767 ſtill bedeckt 6 
Hamburg 77 SSW 3 bedeckt 7 
Swinemünde 768 SSW 4 Dunſt 5 
Neufahrwaſſer 166 | SW 3 | bederft 5 
Memel 161 | SW 7 [Regen 5 
Parts 776 | 6 2 bedeckt 5 
Wiesbaden 777 SW 1 bedeckt —2 
München 777 NO 3 Nebel —9 
Berlin 771 | WSW 3 bedeckt 2 
Wien 780 SW 2 bedeckt —6 
Breslau 774 SW 1 Dunſt —2 
Rizza ` 775 TO 1 | heiter | 6 | 
Trieſt | 776 ſtill | Regen — 


, Ueberſicht der Witterung. ; 

Unter der Wechſelwirkung eines tiefen Minimums über 
Lappland und eines Maximums über Siebenbürgen wehen 
im Oſtſeegebiete lebhafte ſtellenweiſe ſtürmiſche weſtliche und 
ſüdweſtliche Winde, während über der Nordſee das Wetter 
wieder ruhig geworden iſt. In Deutſchland iſt bei ſüdlicher 
bis weſtlicher Lichtſtrömung das Wetter trübe; im Norden 
mild, im Süden kalt. An der weſtdeutſchen Küſte iſt fajt 
überall Regen gefallen. Ueber Nordweſteuropa iſt das 
Barometer wieder ſtark geſtiegen. 


+ 
Vermiſchtes. 

Spitznamen engliſcher Regimenter. Wie eine 
große Anzahl deutſcher Regimenter, ſo haben auch die 
großbritanniſchen Regimenterihre Spitznamen. So heißt 
z. B. das 1. Leibgarde⸗Regiment „Käſe“, das 1. Garde- 
Dragoner: Regiment „Trades Union“, das 11. Huſaren⸗ 
Regiment, Kirſchenſammler“, das 13. Huſaren⸗Regiment 
„Lumpen⸗Brigade“, das Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
„Sandbeutel“ oder „Alte Augen“, das 1. Königl. 
ſchottiſche Regiment „Pontius⸗Pilatus⸗Leibgarde“, das 
9. Norfolk⸗Regiment „Verdammte Jungen“, das 
50. Queen's Own⸗Regiment „Blind“ oder „Schmutziges 
halbe Hundert“, das 63. Mancheſter⸗Regiment „Blut: 
ſauger“ und das 76. Weſt⸗Ridding⸗Regiment „Schweine“. 

Der Verſicherungsmeuſch fin du sióle. In der 
ungariſchen Hauptſtadt ſoll, nach „Stangens Verkehrs⸗ 
Zeitung“, ein Mann leben, der als der meiſtverſicherte 
aller Menſchen betrachtet wird. 
Leben zu Gunſten ſeiner Frau und das ſeiner Frau 
zu ſeinen Guuſten verſichert, außerdem ſeine drei 
Kinder auf Ablebens⸗, Erlebens⸗, Militärſtand⸗, 
Verheirathungs⸗, Geſchäftserüffnungs⸗ und ſonſtige 
Fälle, dabei noch tbhunlichſt alle kreuz und 
quer, durch⸗ und miteinander. Ferner ift er 
gegen Waſſer, Feuer, Unfall, Fenſterſcheibenbruch, 
Einbruch und Hagel verſichert. Selbſtverſtändlich 
nennt er diejenigen leichtſinnig, die nicht jede Ger 
legenheit ergreifen, ſich verſichern zu laſſen. Mit 
vollkommener Gemüthsruhe blickt er in die Zukunft, 
denn er weiß ſich auf alle Fälle verſichert. Als 
vor einigen Monaten gemeldet wurde, daß eine 
engliſche Geſellſchaft in Bildung begriffen ſei, die 
ſich zur Aufgabe machen würde, ihre Kunden da⸗ 
gegen zu verſichern, daß ihre Frauen ihnen untreu 
würden, war er alsbald bereit, auch dieſer Geſellſchaft 
beizutreten, obwohl ſeine Frau ihm vierzig Jahre hin⸗ 
durch treu geblieben war. Zwar wies er dieſen Ein⸗ 
wand nicht zurück, aber der Vollſtändigkeit wegen würde 
er auch dieſe Verſicherung eingegangen ſein, wenn ſich 


| zekłe Handelsnadrricjten. 


i 


bei Teltow erhängt. Die Beweggründe zu der That 
find wohl die zerrütteten Vermögensverhältniſſe. 
Jetzt iſt auch über ſein Vermögen der 


Sehr viele kleine Leute verlieren ihr jauer | 30 


Kloppatt, 52 J. — T. 


Zunächſt hat er fein f 


i 
145 


Nachrichten. 


nicht die Nachricht ſchließlich als ein Scherz herausgeſtellt 
hätte. Dagegen war er diefer Tage hocherfreut, als 
er vernahm, daß man auch ſeine Uhr verſichern könne. 
In Szegedin hat ſich ein Uhrmacher verpflichtet, gegen 
eine Prämie von 30 Kr. jährlich ſämmtliche an der 
Uhr befindlichen Schäden auszubeſſern. Auch dieſem 
Unternenmen tft der Verſicherungsfex von Peſt beige⸗ 
treten und marter mit Ungeduld auf neue Gelegen- 


20. Januar. 3 


— — ——ä——ä-ũ :q — 
ſtiche und verſuchte daun auf den Poſten mit dem Rerolver 
zu feuern. Anderen Poliziſten gelang es den Attentäter zu 
überwältigen.  Gtieuant war erſt vor Kurzem aus London 
zurückgekehrt. Er war bis vor kurzer Zeit verantwortlicher 
Redacteur des anarchiſtiſchen Blattes „Libertaire“. Infolge 
eines Artikels gegen den Präſidenten Faure war gegen ihn 
die gerichtliche Verfolgung eingeleitet, er entfloh aber nach 


ż 9 z. x R £ Qa z a p 8 p) 
— beiten, um ſein Verſicherungsſyſtem immer weiter] England. Im Jahre 1891 war er wegen eines PS Atten⸗ 
auszubauen. . taten Ravachols vorausgegangenen Dynamitdiebſtahls zu 
i fünf Jahren Gefüngniß verurtheilt worden. — Der Polizei⸗ 


prüfeet hat den verwundeten Poliziſten goldene Medaillen 
verliehen. 

Paris, 20. Jan. Das Attentat des 32jährigen Anarchiſten 
Etievant, eines früheren Freundes von Ravachol, galt 
eigenlich dem Scharfrichter Bertulus, doch hatte der 


Nohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
er Danzig, 20. Januar. 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 8,95 bez. 
Nachproduet Baſis 75° Mk. 7 inel. Sack Tranſito franco 
Neufahrwaſſer. i 

„wtagdeburg, Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,30. Termine: Jannar Mk. y,221/,, Jannar⸗ 
März Mk. 9,27 ½, Mai Mek. 9,50, Auguft Mk. 9,70, Derober- 
December Mk. 9,52½. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,75. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Januar Mk. 9,22 ½ WIRT 
Jannar⸗März Mk. 9,273, Mai ME. 9,50, Auguft Mk. 9,70, Streiks. N 

Mohacz, 20. Jan. Der Arbeiterſtreik in 
den Domainen des Erzherzogs Friedrich nimmt große 
Ausdehnung an. Gendarmerie⸗Verſtärkungen find 
dorthin abgeordnet. Die Streiken den zeigen eine 
drohende Haltung. 

F. Hamburg, 20. Jan. In der Billbrauerei brach 
ein partieller Streik aus, deſſen Ausdehnung auf 
andere Brauereien befürchtet wird. 


Revolver bei ſich, bezüglich deſſen er die Aeußerung that, 
damit einem „Größeren“ den Garaus zu machen. Etievant 
war bekanntlich wegen Bedrohung des Präfident verhaſtet 
worden. 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Woritern, 

Wetter: trübe. Temperatur: + 50 R. Wind: W. 

Weizen war heute in ſchwächerer Tendenz. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt krank zerſchlagen 682 Gr. 
Mk. 145, hellbunt krank 718 Gr. und 726 Gr. Mk. 165, hell⸗ 
bunt beſetzt 718 Gr. Mk. 172, hellbunt etwas krank 724 Gr. 
Mk. 172, hochbunt 745 Gr. Mk. 184, 750 Gr. Mk. 185, weiß 
747 Gr. Mk. 184, 766 Gr. Mk. 187, fein weiß 766 Gr. 
Mk. 188, 761 Gr. Mk. 189, roth 734 Gr. Mk. 178, ſtreng 
roth 732 Gr. Mk. 179, 740 Gr. Mk. 181, Sommer (13 Gr. 
Mk. 182 per Tonne. 

Roggen unveränder. Bezahlt it inländiſcher 702 Gr., 
Mk. 130, 699 Gr. Mk. 128, krank 691 Gr. Mk. 122. Alles 
per 714 Gr. per To. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 142, 
ruſſiſche zum Tranſit große 638 Gr. Mk. 98, kleine 600 Gr. 
Mk. 87, 603 Gr. Mk. 89 per Tonne. 

Hleeſaaten roth Mk. 30, Mk. 32, Mk. 33½, Mk. 35, 
Mk. 37 per 50 Ko. bezahlt. 

Spiritus niedriger. Contingentirter [oco Mk. 57,00 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 37,10 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
19. 20. - 19. 20. 


20 Jannar. 


Die Unruhen in Italien. 
Ankona, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Ein Theil der nach 
Toretta abgegangenen Truppen ift hierher zurückgekehrt, 
nachdem in Toretta 27 Verhaftungen vorgenommen 


folgung der Ruheſtörer fort. 

= Rom, 20. Jan. Die Steigerung der Brod⸗ 
preiſe ruft unter den armen Claſſen der Bevölkerung 
im ganzen Lande große Erbitterung hervor. Die Verſuche, 
die Getreidewaggons und Magazine zu plündern, führten 
verſchiedentlich zu großen Unruhen. Vielfach haben auch die 


4% Reichsanl. 103.50 103.40 f 1880er Rufen 108.30 [103,30 3 af AŻ i ; 
i) 0 0 hs 103.50 | osa. 94.1100.10 1100.10 Bäcker wegen der geſtiegenen Mehlpreiſe den Betrieb eite 
3000 p 47.20 | 97.20 5% Mexikauer | 94.40 | 9440 | geitellt. 
4% Br. Conf. 1038 25 103.30 6% „ 1 98.80 | 98.50 — 
31o. „ 105,50 |103.40 | Oftpr. Südb. A. 95.75 | 94.70 ; r zur 
Sir Aa 97,70 | 97.80 Franzoſen ult. 145.50 145.40 J. Berlin, 20. Jan. In r wi ge 8 ; 
3½% Wp. „ |109.30 |100.30 | Marienb.⸗ Unterofficierjcjule daſelbſt commandirte Lieutenan 
e 8 N 5 gun. St Act 87.10 | 86,80 Freiherr von Nettelbladt vom mecklenburgiſchen 
30 eny. . „ad 2 rienburg.⸗ ze ; N ; di; 
310 gommer, Mm. St. Pr. 121.50 121.20 | Jäger⸗Bataillon Nr. 14 fid, angeblich wegen drückender, 
. a A Danziger AMC. 4 materieller Sorgen, zu erſchießen verſucht. Man fand 
Berl. Hand. Geſſ174.25 |174.— Oelm. St.⸗A. ‚50 102. 1 l Bi 3 2 & 
Darmit.-Bant 158 75 |158.80 | Danziger ihn mit einer ſchweren Schußwunde im Kopf in feiner 
Dz. Privatb. KR 1 70 . 40 106.40 | Wohnung. 
Dentſche Bank 209.70 |209, aurahütte 184.50 184 20 in. 2 Der Di r Reichs⸗ 
Disc.⸗Com. 24.60 fzo 30 Warz. Papierf. 188.— 187.75 Berlin, 20. Jan. Der Discont 4 er R ch 
Dredd. Bant 169.11 a 40 | Defterr. Noten 159.90 |170,— [hank ift heute auf 4 Procent, der Lombard⸗Zins⸗ 
Oeſt. Cred. ult. 22.0 222.90 f Rui. Noten 216 70 216.70 herabgeſetzt. 
5% el. Rent. 9440 | 94.60 London kurz —.— | 20,88 fug auf 6 BA: per Bg i 5 ande haltener 
40% Oeſt. dr. 103.40 103.30 sę lang | —— | 20.27 Schwerin, 20. Jan. Ein jehr n p e 
4% Rumän. 32. petersbg. kurz 216.05 1216.15 Artibel der „Mecklbg. Ztg.“, welcher auf den Herzog 
Goldreure. 93.30 | 94— K lang 213.95 2183.95 2 K ie e RO 55 
4% Ung. „ 103.25 108.20 J Privatdiscout. sy | 3½ Johann Albrecht zurückgeführt wird und ſich in ſcharfer 


Weiſe gegen die engliſche Schädigung der deutſchen 
Vertragsrechte in Afrika wendet, erregt großes Auf⸗ 
ſehen. 
die in dem Abkommen über die deutſche Togo⸗Colonie 
feſtgelegte neutrale Grenze nicht achteten, ſondern in 
dieſes Gebiet hineinmarſchirt ſind und den für 
Deutſchland wichtigſten Handelsplatz dort beſetzt haben. 
Der Artikel ſchließt mit der Aufforderung an die Re⸗ 
gierung, das vertragswidrige Vorgehen Englands 
energiſch zurückzuweiſen und die Rechte Deutſchlands 
gegenüber allen zukünftigen Vertragsbrüchen unzwei⸗ 
deutig ſicher zu ſtellen. 

F Hamburg, 20. Jan. Die „Hambg. Nachr.“, 
das Organ des Fürſten Bismarck, bezeichnen die in 
der Reichstagsſitzung vom Dienstag eingebrachte Reſo⸗ 
lution der Freiſinnigen Vereinigung, betr. 
Beſeitigung der der Ausübung des Coalitions⸗ 
rechtes der Arbeiter noch entgegenſtehenden Be⸗ 
ſchränkungen als phraſeologiſchen Doctrinas 
rismus, der ſich als Ueberbleibſel aus der Caprivi⸗ 


Tendenz und Getreidebericht nicht eingetroffen. 


EEE r 
Standesamt vom 20. Januar 1898, 

Geburten: Schiffseigner Johann Schulz, T. — 
Arbeiter Hermann Prebuſch, T. — Keſſelſchmied Auguſt 
Barwich, S. — Feuerwehrkutſcher Franz Hebel, T. — 
Schmiedegeſelle Hermann Kas zemckat, S. — Tiſchler⸗ 
geſelle Guſtav Schöneck, T. — Penſionirter Bahnwärter 
Vitalis Burchert, S. — Böttchergeſelle Carl Goetz, T. 
— Kaufmann Richard Strauch, S. — Tiſchlergeſelle 
Maximilian Rzoska, S. — Feldwebel und Zahlmeiſter⸗ 
Afpirant im Grenadier⸗Regiment König Friedrich J. (4. Oſtpr.) 
Nr. 5 Carl Ficht, T. — Unehelich: 3 T. 

Aufgebote: Schiffsführer Hermann Wilhelm Müller 
und Johanna Helene Mudrack, geb. Dietrich. — Maurer⸗ 
geſelle Otto Adolf Ferdinand Lieb nitz hier und Marga⸗ 
rethe Thecla Marezewski zu Gut Schellmühl. — Schiffs⸗ 
zimmergeſelle Johann Albert Dorſch und Helena Hermine 
Emilie Ida Wulff. 

Heirathen: Landwkrth Oswald Wegner gu Ziganken⸗ 
bergerfeld und Roſalie Schwülski, hier. — Arbeiter. 
Friedrich Schlicht und Auguſte Goertz, beide hier. 

Todesfälle: Frau Laura Roſalie Borkowski geb. 

des Schmiedegeſellen Wilhelm Ja: 
jgtnstt ,6 J. — Frau Maria Wengerowsky geb. 
Remus, 43 J. — Frau Julianne Conſtantia Reef geb. 


2 ś fait 73 Í. = es ży br ka, ; b A 
seit 1 7 ke Ś Unebelſch 5 Pi Hermann Zerlepſch'ſchengeit unter den verſchwommenen Doctrinen 


sa 


Pactiren und Berückſichtigen der allerunverſchämteſten 
ſocialiſchen Forderungen ſei entwürdigend. 

Prag, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Im Laufe des geſtrigen 
Abends marſchirte das Militär wieder aus. Nach 


Sperialdienf 
für Drahtuachrichten. 


Abäuderungsvorſchläge zum Wahlrecht. 
8. Köln, 20. Jan. Der „Köln. Volksztg.“ zu Folge 
brachte der Centrums⸗Abgeordnete Fuchs den Entwurf 
eines Geſetzes betreffend Abänderung des preußiſchen 
Wahlverfahrens ein, dem zu Folge in den Gemeinden, 
in welchen die Bildung der Wählerabtheilungen nach dem 
Maßſtabe der directen Steuern ſtattfindet, die Urwähler 
in drei Abtheilungen getheilt werden ſollen, derart, 
daß von der Geſammtſumme der Steuerbeträge 
aller Urwähler 5 Zwölftel auf die erſte, 4 Zwölftel 
auf die zweite und 3 Zwölftel auf die dritte Abtheilung 
entfallen. Jedoch müſſen in der erſten Claſſe mindeſtens 
5 Procent, in der zweiten 20 Procent der Geſammt⸗ 
zahl der Urwähler vertreten ſein. Die „Köln. 
Volks⸗Zeitung“ verſichert, die Stellungnahme der 
einzelnen Parteien zu dieſer Frage würde für die 
Stellung mitbeſtimmend ſein, welche das Centrum bei 
den Neuwahlen zum Abgeordnetenhauſe einnähme. 


Patrouillen entſandt. 
kamen nicht vor. 
mandant und der Polizeidirector überzeugten ſich 
perſönlich von den getroffenen Sicherheitsmaßregeln. 
Abends wurden 3 Verhaftungen vorgenommen. 

TI Brüſſel, 20. Jan. Als die Königin durch die 
Rue de la Loi fuhr, ſtürzten die Pferde. Die Königin 
ſprang aus dem Wagen und blieb unverletzt. 

Q. Paris, 20. Jan. Die Regierung iſt gewillt, in der 


Durchführung des Zola⸗Proceſſes an keiner Dida 
euſſion des Dreyfus⸗Proceſſes theilnimmt. Sie will darüber die 
Cabinetsfrage ſtellen, und man glaubt, Cavaignae werde 
erklären, er verzichte zur Zeit aus Gründen der Staatsraiſon 
auf die Interpellation. Der Minifterrath, unter Vorſitz des 
Präſidenten, beſchloß ſtrengſte Maßregeln zur Unterdrückung 
weiterer antiſemitiſcher Unruhen. Die Prüfeeten erhalten 
ſcharfe Weiſungen. 

R Nizza, 20. Jan. Der bekannte Tenor Micos 
lini, der Gemahl von Adelina Patti, iſt hier un Alter 
von 64 Jahren geſtorben. Er hinterläßt ſeine erſte 
Frau und ſeine Kinder im tieſſten Elend. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Juhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzlellen und 


Die Kundgebungen in Frankreich. 
Paris, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Aus mehreren 
Provinzſtädten, darunter aus Marſeille und Lille 
werden unbedeutende Kundgebungen gemeldet. 
Algier, 20. Jan. (W. T.⸗B.) Schüler der hieſigen 


Hochſchule verſammelten ſich geſtern Abend unter Inſeratentheils, Guftau Fuchs. Für das Locale 

ehe z ` R è N Sduard Pießcker. ür den Inſeraten⸗ 
verſchiedenen Rufen nach Schluß der Vorleſung und BE BOSKA n erlag: Danziger 
wollten ein Bild Zolas verbrennen. Die Polizei ſuchte Reueſte Nachrichten Fuchs & Cle. Sümmtilich 


dies zu verhindern, wodurch es zu einem Handgemenge m DWA: 


kam, bei dem einige Perſonen leicht verwundet wurden, 
Fünf Verhaftungen wurden vorgenommen. Als einige 
Schüler der Hochſchule ihre Mitſchüler zu befreien 
ſuchten, kam es zu einem neuen Zuſammenſtoß und zu 
zwölf weiteren Verhaftungen. Die Schüler wurden 
ſchließlich auseinander getrieben. Etwa 1500 Theil⸗ 
nehmer an der Kundgebung durchzogen andere Stadt⸗ 
theile, wurden aber ebenfalls zerſtreut. 


Ein Anarchiſtenſtreich. 
Paris, 19. Januar. Heute Nacht verjegte der bekannte 
Anarchiſt Etievant, als er an dem Polizeipoſten von 
Montmartre vorüberging, zwei Poliziſten mehrere Meſſer⸗ 


mpg 


Das ſchönſte Geſicht 


verliert, ſobald ſich Unreinheiten der 
Haut wie Puſteln, Miteſſer, Schranden, 
Sommerſproſſen u. ſ. w. einſtellen. Dieſe 
zu bekämpfen bedarf es einer vernünf⸗ 
tigen Geſundheitspflege der Haut und 
nicht der Anwendung ſcharfer, ätzender, 
die Haut in den meiſten Fällen zerſtören⸗ 
der Mittel. Ein Verſuch mit der Patent⸗ 
Nat Myrrholin⸗Seife, welche zur Haute und 
Schönheitspflege unerläßlich und unübertroffen ift, 
mird am beiten ihren Werth als tägliche Toilettes 
Geſundheits⸗Seife beweiſen. Ueberall, auch in dem 
Apotheken, erhältlich. . (4710 
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Attentäter bei feiner Verhaftung einen ſcharf geladenen 


waren. Der andere Theil der Truppen ſetzt die Ver⸗ 


Es wird darin ausgeführt, daß die Engländer, 


allen Straßenkreuzungen und den Hauptplätzen wurden 
Nennenswerthe Ruheſtörungen 
Der Statthalter, der Corpscom⸗ 


Sonnabend⸗Sitzung die Erklärung abzugeben, daß fie vor 
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Freitag, i den 21. See Abends 70 Uhr- 


im Saale des Schützenhauſes: 


Philharmonisches Concert 


von Ludwig Heidingsfeid. 
Soliſtin 


0 es Frl. Emma Hiller aus Stuttgart. 


. Ouverture zu „Iphigenie in Aulis“ von Gluck. 
Arie „Wie nahte mir“ aus „Freiſchütz“ m. Orch. v. Weber. 
Lehrbubentanz und Aufzug d. Meiſterſinger von Wagner. 
4. Ingeborg's Klage, Arie mit Orcheſterbegl. von Bruch. 
5. Drei Lieder am Clavier, Mendelsſohn (Suleika), Heidings⸗ 
1 feld, Brahms (Meine Liebe iſt grün.) (5196 
6. Sinfonie D-moll No. IV von Rob. Schumann. i 
Flügel (Blüthner) von Max Lipczinski, Jopengaſſe. 

Num. Billets 4, 3, 2 , für die Mitgl. des Danziger 
Geſangvereins 3, 2, 150 %, Stehplatz 1 , in der 
k Komana x Ela ijen R: Sangtani wa 


Halt! 8 Ścheibe's s Restaurant. £ z Halt! 
lufikalipi ABEC YW 


Direction: Heinrich Rose. 
Dounerstag, den 20. Januar. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 


Die Glocken von Gorneville. 


Nomantiſch⸗komiſche rer in 3 Acten von Clairville v. Gabet, 
Muſik von Planquetie. 
Max Kirſchner. Dirigent: Franz Götze. 
Perſonen: 
Gaspard, ein reicher Pächter e 
Germaine, feine Nichte 
enry, Marquis de Corneulle, Gapttän % S. Ernſt Preuſe. 
er Amtmann e „Alex. Calliano. 
Der Notar . : z A Bruno Galleiske. 
Der Actuar © . . + `a Emil Davidſohn. 
Der Beiſitzer Alfred Meyer. 
Jean Grenicheux, ein Bauernburſche Eduard Nolte. 
Daideroſe, Magd in Gaspards Dienſten und 


Regie: 


Max Kirſchner. 
Kathar. Gäbler. 


rgen Freitag 


fein Pflegekind. . 1 OW > Ella Grüner, 

Cachelot, Bootsmann „ . « . ojej Kraft. mit vielen Heu u 
Ein Matroje . , mi Paul Martin. Anstich von ff. Bockbier. 
Gertrude Marie Bendel. Warme und kalte Speiſen wie befannt. (5747 
Jeannette Elsbeth Berger. Es ladet ergebenſt ein Edmund Scheibe. 
Nanette Paula Versky. Ts wird beabjiehtigt, den Geburtstag Sr. Maſeſtät des 
SZ” Bäuerinnen und Mägde 8 ik Kaiſers durch ein 

ujanne y An n . 
Mabelame Mist Martin gemeinſames Feſteſſen 
en Laura Gerwink. am 27. d. Mts. feierlich zu begehen und werden die Çin- 
Eva Ida Calliano. wohner Slivas und der Umgegend hierzu ganz exgebenſt 


Bauern und Bäuerinnen, Feldhüter, Matroſen, Kuiſcher, 
Domeſtiken, Mägde und Diener. — Die Scene ſpielt in der 
Normandie. 


Größere Panje nach dem 2. Act. 

Eine Stunde nach Rece der Vorſtellung Schnittbillets 

a 50 Pfennige. 
Anfang 7 Uhr. 

Spielplan: 

Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Das goldene | a 
Kreuz. Oper. Vorher: Bastien und Bastienne. 

Sonnabend Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
Rothkiipnchen. 

Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P.C. Bei er- 
mäßigten Preiſen. Der Trompeter von Säkkingen. 

Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Zum 
8. Male. Mutter Erde. Drama. 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. Zum 1. Male. 
Eine tolle Nacht. 


EO hol Thenter 2 


. heim: Theater. & 


eingeladen. — Anmeldungen beivefjs Theiluahme werden bis 
zum 24., Nachmittags, in dem Amtslocal entgegen genommen. 

Alles Nähere beſagen die Anſchläge im Ort. 
Der Gemeindevorſtand von Oliva. 5538 


Verein ehemaliger Kameraden des Grenadier: 
Regiments König Find II. (3. Ofpe.) Ar. 4. 


Ba Berein feiert den Geburtstag Seburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers 
22. d. Mts. im Freundſchaftlichen Garten durch 


Concert mit anſchließendem Balle. 


Anfang des Concerts 8 Uhr. 
Durch Mitglieder eingeführte Gäſte haben Zutritt. Ein⸗ 
trittskarten find beim Kameraden Jacobson, Holzmarkt 22, 


zu haben. (5497 
r . E 
See 


Restaurant 
Hundegaſſe Nr. 122. 


Freitag, den 21. ds. Mits,, findet das 


s Ef Gre Bockbier⸗ 4 N. 


Caſſeneröffnung 6:/, Uhr. Ende 9*/, Uhr. 


RE 


OHIO HHHH IH HH S 


Director und Befiker: Hugo Meyer. 


; 
3 
i 


10. Spedaliiten Dorielung f, . 8 m ef 
Noch nicht dageweſener Erfolg z 2 eee in 
en neu engagirten Tite N Restauration 
Künſtler⸗Enſembles. | r 8 dd „Nenes Sehillerkans 


Heilige Geiſtgaſſe 71a 
und Eingang Langebrücke. 
Heute Donnerstag: 


Sadi Alfarabl, 
Handſtand⸗Equilibriſt. 


Les Alexandros. 
Das Non plas ultra der 
Akrobatic. 


Langfuhr, 


delstein-Quintett, L t Lolla, 
Ranów 2 Wg »Enf. optel. Sog sr 
Kinegraphoskope und Colorophoskope. 6740 
. Neuheit des 5 a a da Heute verbunden mit 
Lebende Mate in Verbindung mit Fyrei- Concert 


Nebelbildern. 
Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 


kein Conter 
Sonnabend, den 22. Jannar: 2. Elite⸗Masken⸗Ball. 2 


Sessea] Sängerheim. 


Streich⸗ und Hornmuſik 
0 ee Danz. Rinderfleck 
bein mit Sauerkohl 
gie rzu ladet alle Sede 
und Bekannte freundlichſt ein 


N 


» 


a Nee 


4 A. Greil. 
2254040 00404000 0 0040 0000 00404040 4040 Beute: e e 
eee e. Tamilien⸗Abend, |? $ 1 pip ; 

i eim = eater 3 > 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. $ % Gratis-Verloofung. 2 er 0 2 
Sonnabend, 22. Januar 1898: A > 4 w 2 
Ą Zweiter Elite- AQ Erstes Brkbierls, r e af 
Maskenball A 8 Wen fons ju AU $ Georg Hildebrand $ 
N 2 2 N 11. 
N- mia aea era” A) . emy de ee“ eee rere eee 
Die mysteriöse Bäckerei. 7 Groß. Jamilien⸗Abend, Restaurant A. J. Nemierski, 
Jeder der bei der Masken⸗Polonaiſe Mitwirkenden wozu ergebenſt einladet Brodbänkengasse 23, 
nm ein 20 ern 2 BE 6 Freitag, 24. allen 
5 = . topes Frei⸗ 

Grosses 9 . Ben % Restaurant Profes gr Anftich von 
Ball-Musik 2 0 0 . Bof-Bier 

ans von der Capelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128. > 4 i | | Aly Brauerei Pischar, 
(Dir.: H. Recoschewitz, Königl. Muſikdirigent.) % Orden und fonitige 
. i abe ai a Aeee dene 
% PEPE) SLA 1 % Alt tädt. Graben 88. freundl. ein A. v. Niemierski, 
gg Vounabend, den 5. Februar: 3. Elite Maskenball. $e fi Zum Kurfürsten, Kurfürsten 


den 21. Jaunar tr.: 


Irstes: Boek- 
bier-Past 


mit (5787 


großem Militär- 
Frei-Concert 


ausgeführt von Mitgliedern des 

Fußartillerie⸗Regts. v. Hinderſin 
(Pommerſches) Nr. 2. 

ff. Bockbier aus der Brauerei 
Englisch Brunnen. 


Erster (5758 


Bockbier-Anstich 


Sonntag, den 23. Jan., 
wozu Freunde und Gönner 


hiermit ergebenſt einladet Reſtaurant 
Langfuhr, Hauptür. 44 CG. Missun, 


G: Lewandowski. Hohe Seigen 28. 


KKRNNKKKKKINKKKRKRKK | a 


Hotel de Stolp 


Heute Donnerstag, freitag und Sonntag: 
Bockbier-Fest 


verbunden mit 


gross. Concert, 


Entree frei. 


Stadtgebiet 84. 


wozu ve einladet 
Lolikowski, i. 


Freitag, den 21. u. Sonn: 


Erstes grosses 


ŚĆ hbie- Fat 


verbunden mit vielen Ueber, 
raſchungen und Frei⸗Concert. 
Eisbein mit Sauerkohl 
und andere Speiſen. 
DE” Bodmiięen gratis WAB 
Wozu alle Freunde und Be: 


NM. Melzer. 


R. A. Neubeyser’s Etablissement 
3. Nehrungerweg 3. 


Sonnabend, den 22. Januar, 


Gross. Maskenball. 


Militär-Musik. 
Anfang 7 12 700 
Achtungsvoll R. A, Neubeyser. 


Masken frei. 


5) 


Szala Neueſte Nachrichten. 


Theaterverein Edelweiß 
chunt tag gr ki f. Kaisers, 


beſtehend in Concert, Theater 


M | a30 J find zu haben i im Friſeur⸗ 
J Geſchäft der Frau Beeskow 
Tobiasgaſſe Nr. 5. Abends an, 
der Caſſe 40 9 


g a | Wickbolder Bräu 


Die beliebte Ninderfleck. 


Theodor Spittler, 


Breilgaſſe 3, am Holzmarkt. 


Ausschank von Königsberger 


Königsberg. Binderflec 


NB. Reſerv. Zimmer f. Familien. 


Heute Donnerstag 
Gr. Familien⸗Frei⸗Concert, 


verbunden mit 


viel. Ueberraſchungen. 
Anſtich 

von ff. Bockbier. 

Orden und Kappen 


gratis. Wozu freundlichſt einladet 
lbert v. Niemierski. 


Gewerbe - Verein 


Donnerstag, 20, Januar er., 


im großen Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes, 


mom 


abend, den 22. Januar:] 


kannte höflichſt einladet (5772 9 


20. Januar. Nr. 16. 
Im Freundſchaftl. Garten Hochfeine Streich⸗ u. 
Sonntag, 38, Jannar 1898 Blas⸗Mu e Clara Bernthal, 


Papierhandlung, (5612 
Danzig, Goldſchmiedegaſſe. 
Special⸗Geſchäft für 
Poſtkarten, Liebigbilder und 


empfiehlt zu Hochzeiten und 
Bällen. Preis am Wochentag 
pro Mann von 3 M an, Sonn- 
tags von 4 % an, Morgen: 
1 von 1.4 an, Back= 
ierfeste von 2 m an. : 

10 Hochzeiten können ſtets an- Briefmarken. 

genommen werden. Malerarb. fert. ſb.u.ſchn., Tapete 
Wischnewski, Tobiaśgafje13,pt, | kleb. Rolle 20, Tiſchlerg. 56, 1,r 


©©Q©G086688508066688066 
S John Philipp, 3 


Hypotheken⸗Bank⸗Geſchäft, 
Danzig, Brodbänkengasse No, 14, und 8 
Königsberg i. Pr., Kneiph. Langgasse No. 14. 
© 

© 

890800888 0000000008 
Preußiſche Hupotheken-Actien-Bank 
Berlin. 


Städtiſche Beleihungen werden in ſämmtlichen 
Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgegen 


Städten, ſowie in Langfuhr zu den günſtigſten 
Bedingungen, auch auf Neubauten abgeſch loſſen. 
Fi. Lierau, Dauzig, 
Fleiſchergaſſe 86, H Treppe. 


Uhren? 


Goldene Damenuhren „von 17,00 4 


und Tanzkränzchen. 
Anfang 6 Uhr Abends. 
Gäſte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 
NB. Billets im Vorverkau 


500 


(groſte goldene Medaille) 
Hundegaſſe 121. 
Heute Donnerstag: 


86 


Aehtungsvoll. à 
u Ko, O odori: und prompteſte Erledigung nio © 
Rellnurant zügefiger, um © 


Schönbuscher Bier. 
Heute ſowie täglich: 


und ſonſtige Speiſen. 


(5716 
'g bee "gang 


"26 Ui j. 


SRG 'q D | 
‚2030003 4450018 todo © lene Serrenug ret E AA 1000 7 ü 
Weer. „von 2,50 „ 
Restaurant Reparaturen: 
„zum Freischiitz Eine Une reinigen „ » > + 100.4 
1 Strandgaſſe 1. Ein GS WAIT: * 947 


a „6 IE IRE 6 0,10 7 

Eine Rapiel w Ja dE 0 

Für jede N oder reparirte uhr 
leiſte 4 Jahre Garantie. 


5 Sämmtliche e fee 
Oscar Nast, Uhrmacher, Soße ſchmiedegaſſe 25. 
Gummischuh-Reparatur 


unter Garantie der Haltbarkeit mit Gummi, nicht Harz, 
welches nach kurzem Tragen abbröokelt, 
Außerdem werden (4839 


Al 


Allgemeiner 


salka, Eisbeutel, Luftſchläuche und Lauf⸗ 
decken an RAK że. reparirt. 


b. ‚Müller, 1 


zu Danzig. Damm i 6 
1000000000 


88 e erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu o 


Abends 8¼ Uhr, 


Heilige Geiſtgaſſe 82 
(Eingang Zwirngaſſe). 


Vortra g [+] machen, daß ich heute, am Donnerstag, den 20. d. M. [+] 
des e Vorſtehers 8 3. Damm 9, cke det Johannis gaſſt, 8 
Aus meiner photogr. Bilder: 8 o 

mappe, neue Loge. mę | . | \ | j) f hi ii * 
1 a von . auf 6 apiet il ( (UJ naar N (ll 0 
nen 16 e großen Po] verbunden mit Contobucher- Niederlage eröffne. f 
Es wird empfohlen, MAE Indem ich ein geehrtes Publicum bitte, mein Unter⸗ 
gläſer mitzubringen. J nehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne © 
Einlaß nur gegen Vorzeigung Hochachtungs voll © 
der Einladungs⸗Karten. i 0 
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Vorträge und Tanz. 
Abend » Efien nach Belieben 
à la carte. (5746 


Der Vorſtand. 


Männer-lurn-Vereh 


General = Derfammlung 


Sonnabend, den 22, Januar, 
Abends 8'/, Uhr, 


Heilige Geistgasse 107. 
Der Vorſtand. 


vorzügliches Linderungsmittel bei WA Beifevteit und Ben 
pa (54 


ſchleimung empfiehlt à Pade 
Paul Schilling, Drogerie, Langfuhr. 
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Bayriſch Lager⸗Bier, (el u. dunkel 
und Putziger Bier 


in Gebinden und Flaſchen empfiehlt 


Eentrifugen-Butter, die Brauerei P. F. Eisenhardt Nachfl., 


ſtets friſch, a Pfund 1,1 
E. F. Sontowski, £ ansiona. Th. Holtz. (5581 
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Vaugeſchäft. 


Vom 15. Januar cr. befindet fih unſer Geſchüfts⸗ 
local in der 1. Etage 


Altſtädt. Graben 9697, 


vis-a-vis der Markthalle. 


Wir empfehlen uns für Anfertigung von architektoniſchen und rn 
Arbeiten, ſowie für Bauausführungen jeglicher Art. 


E. & O. Koerner, 


Architeet und Baumeiſter. 
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Ans dem Gerictsfanl. 
| Strafkammerſitzung vom 18. Januar, 


Eine Sachbeſchädigung mit indiveeten Folgen hatte der, 
bei einem Bäckermeiſter 11 Oliva bedienſtete Knecht Johann 


Meller aus Oliva heute vor dem Strafrichter zu ver⸗ 
antworten. Es Dee zu den Obliegenheiten des Meller, 
allabendlich 4 Eimer Wajer aus einem Graben zu holen. 
Eines Abends im vergangenen Sommer war die Waſſer⸗ 
quelle verſiegt. Er ging daher nach dem Hofe des 
Herrn Ziegeleibeſitzers Prochnow, um das 
aus deſſen Pumpe zu entnehmen Herr P. beſitzt 
auf ſeinem Grundſtück vier kleine Teiche, die durch ſogen. 
„Mönche“ mit einander verbunden find. In jedem Teich 
befinden ſich Fiſche, die Herr P. züchtet. Von einem 
Arbeiter wurde dem Angeklagten an dem fraglichen Abend 
der Rath ertheilt, nach dem oberſten Teich zu gehen und dort 
das Filterſieb zu reinigen, dann werde es beſſer laufen und 
er Waſſer entnehmen können. M. ging, aber die Arbeit 
ſcheint ihm zu beſchwerig geweſen zu fein. Ein kleiner 
| Junge, der heute a > ub euge vernommen wurde, 
N hat ihn am unterſten Teich über einen Zaun in den Garten 
des Herrn Prochnow ſteigen ſehen und gleich darauf iſt das 
i Waſſer im gropen 1 aus dieſem Teich über den Weg 
| gelaufen. Am m ‘orgen ergab ſich, daß der „Mönch“ 
aufgeriſſen und das Waſſer aus allen Teichen ausgelaufen 
war, mit ihm die ganze werthvolle Fiſchbrut des Eigenthümers. 
Der Angeklagte, der feine Thäterſchaft leugnete, wurde vom 

icht auf der Augi p BADZ = 
Gericht auf Grund zusage des Knaben für überführt 

i erachtet und zu einem Monat Gefängniß verurtheilt. 
Wer un nge von Bolgmarkt nach der neuen Straße 
„Silberhütte leiden 1: den überaus ſchmalen Durchgang 
eubauten des Herrn Mix und des 
wo bei dem colofjalen TE 


Waſſer 


5 rend die elektriſchen Bahnwagen 
* und unausgeſetzt Laſtwagen verkehren, mo MK alle CHAR A 
aufgeriſſen, wieder zugepflaſtert und 
rd, der wundert ſich, daß von dieſer 
gemeldet worden iſt. Heute kam ein 
traurigen Folgen, vor der Straf⸗ 
10 Am 1 SA 1 
ń 1 7 55 x e P⸗Träger nach dem Mix'ſchen Neubau 
+ sara waren je 5 Meter lang und wogen das Stück 
aD: banlirte ie legten die Schienen im Rinnſtein nieder 
Augenblick n damit recht ungeſchickt. Gerade in dem 
ihrer zeh als die Arbeiterfrau Archimowitſch mit 
Deren Mijähvigen Tochter Eliſabeth vorbeikam, 
herumzum ie Leute einen Träger mit ihren Brechſtangen 
biegen, 5 erfen. Frau Archimowitſch konnte nicht gut aus⸗ 
wagen hint in demſelben Augenblick ein elektriſcher Bahn⸗ 
ME ER nter ihnen her kam. Ehe die kleine Glijabet noch 

„„Heite und auf die Schienen ſpringen konnte, fiel der 


T um und j i 
f zerſchmetterte ihr den rechten 
| But, Ohnmächtig wurde das s Kind a 
er Schiene hervorgezogen. Man ſchaffte es nach 


| dem Lazareth Sandgrube ei 
| 1% t a + wo das halbe Bein abgenommen 
| nt mußte. Die Staatsanwaltſchaft machte den Maurer⸗ 
5 ier Gottfried Werthman n, ber den Mix'ſchen Bau 
eauſſichtigte für den ſchweren Unfall verantwortlich und hat 
n unter Anklage geſtellt. Es wird ihm zum Vorwurf 
| gemacht, daß er angeordnet habe, die Träger auf der 
Straße aie ee Nachdem Herr Dr. med, Haak 
| En ärztliches a en abgegeben hatte, wurde Herr Baurath 
I LE m „daß d Bauſachverſtändiger vernommen. Derjelóe 
3 a s bloße Niederlegen der Träger auf der 
1060 kit dla ae angeordnet hatte, feiner Anficht 
tet auch allgemein üblich eit angeſehen werden könne. 
macht 


| gegen Werthmann 150 Mk. Geldſtrafe. Demgegenüber führte 
= e Herr Rechtsanwalt Ro eye ber 0 aus, 

aß dere agten ſelbſt kein Verſchulden treffe, daß er 

meon Mn | Ungejchict jeiner Leute verant- 

wg zugegen geweſen, une. W. fet bei dem Unfall gar- 


im gan 70 t be⸗ 
au fte i und ſich an derer Stelle o W = 
Der e, Vertheidigers iſt auch das Gericht. 


Es ſpricht den An + 

ausführt, daß bie geklagten frei, 

gabe nte Maurer 
e eute zu b 

Augenblick na einen igen gehabt, 

Unglück 

wortlich 


wobei der Vorſitzende 


Polier. Letzterer 
| und wenn in demſelben 
ner anderen Stelle des großen Baues ein 


paffirt wäre, fo Ba A 
er + fo hätte man ihn dafür auch verant 


| Torales. 


„Bau eines Siechenhauſes. Der Vorſtand der evan- 
geliſchen Diaſpora⸗Anſtalt zu Kobiſſau hat beſchloſſen, 
neben dem beſtehenden Waiſenhaus ein Siechenhaus zu 
erbauen. 

* Eine Gauverſammlung der ländlichen 
Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher Organi⸗ 
ſation der Kreiſe Marienburg, Elbing und 
Stuhm findet am 25. d. M. in Marienburg ffatt. 
Es ſoll geſprochen werden über die genoſſenſchaftliche 
Entwickelung in der Provinz Weſtpreußen und die 

ufgaben der Generalanwaltſchaft, der Verbands: 
anwaltſchaft, der Firma Raiffeiſen und Conſ., der 
Landwirthſchaftlichen Central⸗Darlehnscaſſe und der 
eſtpreußiſchen Genoſſenſchaftsbank; über die Thätigkeit 
es Aufſichtsraths bei den Raiffeiſen⸗Vereinen ſpricht 
err Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf. Da bisher die 
Verbandstage für die ganze Provinz in Danzig ſtatt⸗ 
fanden, war der Beſuch derſelben nur für wenige 
itglieder möglich. Durch die neue Beſtimmung der 

Gauverbandstage erhofft man einen beſſeren Beſuch 
der Verſammlungen. 

! * Fenſterzertrümmerung. Geſtern Abend gingen die 
Pferde eines hieſigen Bierverlagsgeſchäftes auf Mattenbuden 
durch. Die Pferde liefen über das Trottoir und zer⸗ 
trümmerten mit der Deichſel des Fuhrwerks das große 

chaufenſter des Uhrmachers St. Perſonen ſind nicht verletzt. 

* Sturmwarnung. Nach einem geſtern Abend 
10 Uhr eingegangenen Telegramm der deutſchen See 
Warte aus Hamburg macht ein tiefes barometriſches 
Minimum über Nordſkandinavien ſtürmiſche Süd weſt⸗ 

ſtürme wahrſcheinlich. Die Küftenftationen haben das 


Der 


Signal „© ü dm eftfturm aufzuziehen. 
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„ Güterverkehr mit der Marienburg —Mlawkaer 
Eiſenbahn. Mit Giltigkeit vom 24. Januar d. J. tritt im 
Verkehr von den Stationen der Marienburg —Mlawkaer 
Eiſenbahn nach Danzig l. Thor, Danzig Olivaerthor, Danzig 
Weichſelbahnhof, Neufahrwaſſer und Königsberg in Pr. (Oſt⸗ 
und Saibahnhof) ein ermäßigter Aus nahmetarif 
für Getreide, Hülſenfrüchte, Raps- und Rübſaat, Malz, 
Mühlenerzeugniſſe und Kaffee⸗Erſatzmittel in Kraft. Die 
Frachtſätze dieſes Ausnahmetarifs gelten nur für ſolche 
Sendungen, welche auf den Beſtimmungs⸗(Hafen⸗) Stationen 
von den Eiſenbahnwagen abgeladen und durch Landfuhrwerk 
oder zu Waſſer abgefahren oder auf Lager genommen, alſo 
nicht unmittelbar mit der Eiſenbahn weiter befördert werden. 
Bei unmittelbarer Weiterbeförderung mit der Eiſenbahn 
wird die Unterſchiedsfracht zwiſchen dieſem Tarife und dem 
allgemeinen Getreidetarif (Nr. 10) nacherhoben. Druckſtücke 
des Tarifs können durch die betheiligten Stationen unent⸗ 
geltlich bezogen werden. 

* Wochenmarktverkehr in Langfuhr. Nach einer 
vom Hrn. Polizeipräſidentenzim Einvernehmen mit dem 
hieſigen Magiſtrat getroffenen Anordnung darf der 
Wochenmarkt fortan in Langfuhr, ſoweit der SOK: 
daſelbſt zur Aufnahme deſſelben nicht ausreicht, au 
vor den Grundſtücken Hauptſtraße 53—59 
ſtattfinden und zwar entweder durch Verkauf von 
den Wagen aus, welche mit der Rückſeite gegen den 
Bürgerſteig aufzuſtellen ſind oder von Standplätzen 
aus, welche auf dem Bürgerſteige vezw. dicht an dem: 
ſelben auf der Fahrſtraße angewieſen werden. 

= Von der Weichſel. Bei Thorn macht ſich 
friſche Grundeisbildung bemerkbar. Bei Graudenz 
iſt die Weichſel auf 1,30 Meter geſtiegen. Der Strom 
führte am Mittwoch Morgen Eis in ziemlicher Menge. 
Der Berjonentraject bei Thorn wird immer noch durch 
Handkähne bewirkt. Es hat den Anſchein, als ob die 
Kleinſchifffahrt wieder in Gang kommt, denn faſt täglich 
kommen Boote mit Bandjtöden oder Korbmacherweiden 


dort an. 
Eeisbericht vom 20. Januar. Friſches Haff bis 
Königsberg: Eisbrecherhülfe erforderlich. 

* Der Weſtpreufßiſche Provinzial⸗Ausſchuß trat 
heute Vormittag unter dem Vorſitze des Herrn Geh. 
Regierungsrath Dö h n⸗Dirſchau im kleinen Sitzungs⸗ 
jaale des Landeshauſes zu einer Sitzung zuſammen. 
Als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
nahm Herr Oberpräſidialrath v. Pu ſch an derſelben 
Theil. Den zuerſt vom Herrn Landeshauptmann 
Jäckel erſtatteten geſchäftlichen Mittheilungen entz 
nehmen wir Folgendes: 

Auf Grund der dem Herrn Landeshauptmann durch 
Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſes vom 26. November 1897 
ertheilten Ermächtlgung, das neben dem Landeshauſe belegene 
Grundſtück — Danzig Neugarten 25 der Serbis bezeichnung — 
zum Zwecke der Beſchaffung weiterer Bureauräume für den 
Provinzialverband zum Preiſe von höchſtens 55000 Mk. käuflich 
zu erwerben, hat Herr Jaeckel den Baumeiſter Herrn Kule⸗ 
mann hierſelbſt beauftragt, das bezeichnete Grundſtück als 
Mittelsperſon für den Provinzialverband zum Preiſe von 
45 000 Mk. zu kaufen. Herr Kulemann hat dieſen Auftrag 
ausgeführt und am 29. November 1897 ſeine fämmtlichen Rechte 
aus dem zwiſchen ihm und den Beſitzern des Grundſtücks 
Neugarten Nr. 25, den Rentier Kutſchbach'ſchen Eheleuten 
abgeſchloſſenen notariellen Kaufvertrage an den Provinzial⸗ 
Verband der Provinz Weſtpreußen abgetreten, wogegen der 
Provinzial⸗Verband ſämmtliche Herrn Kulemann nach dem 
Kaufvertrage obliegenden Pflichten übernommen habe. Auf 
das Erſuchen der hſeſigen Rechtsanwälte hat der Herr Landes⸗ 
hauptmann denſelben den großen Sitzungsſaal und die dazu 
gehörigen Nebenräume im hieſigen Laudeshauſe zum Abhalten 
von Vorleſungen der Profeſſoren Dr. Gradenwitz und Geheimrath 
Dr. Garais aus Königsberg, über das bürgerliche Geſetzbuch, 
im Laufe des Jahres 1898 zur Verfügung geſtellt. Von 
den Vorleſungen, welche ſtets von 7 bis 9 Uhr Abends 
in Ausſicht genommen ſind, ſollen je 4 in den Monaten 
Januar, Februar, Mai, Juni, Juli und November, fünf 
im Monat Oetober, 3 im Monat December, je 2 in den 
Monaten März und April, und 1 im Monat September 
ſtattfinden. Für die Vorleſungen müſſen die Räume, 
ſoweit es erforderlich iſt, durch die vorhandenen Gas⸗ 
flammen erleuchtet werden. Der Provinzial⸗Ausſchuß 
fol nur darüber Beſchluß faſſen, ob für die peron i 
nachträglich eine Entſchädigung gefordert werden fol. 
Der Herr Oberpräſident hat auch für das Etatsjahr 1898/99 
zur Förderung des Obſtbaues in der Provinz, insbeſondere 
zur Vertheilung von Obſtbäumchen an flejnere Grundbeſitzer 
und Lehrer gegen eine Vergütung von 25 Proc. des Koſten⸗ 
preiſes, die Bewilligung einer Provinzial⸗Beihilfe von 
2000 Mk. unter der Mittheilung beantragt, daß das Be⸗ 
dürfniß zur „Wiederholung der ſeitherigen Maßnahmen 
noch gegenwärtig vorliege In dem erwähnten Erlaſſe 
theilt der Herr Ober⸗Präſident gleichzeitig mit, daß die 
für das Etatsfahr 1897/88 Seitens der Provinz und des 
Staates zur Verfügung geſtellten Summen voll zur Ver⸗ 
wendung gelangen und es zu erwarten ſtehe, daß auch für 
1898/99 zu beregtem Zwecke eine angemeſſene Staatsbeihilfe 
gewährt werden würde. In der Vorausſetzung, daß der 
Provinzial⸗Ausſchuß dem Antrage des Herrn Oberpräfidenten 
ſtattgeben wird, ift bei Aufſtellung des Voranſchlags⸗ 
Entwurfes für 1896/99 die Poſition „zu Beihilfen für Landes⸗ 
meliorationen“ jo bemeſſen, daß daraus obige Ausgabe von 
2000 Mk. beſtritten werden kann. Der Herr Ober-Kräjident 
hat auf die ihm vom Herrn Landeshauptmann vorgetragene 
Bitte genehmigt, daß auch im Jahre 1898 den Blinden 
in der Provinz und der Wilhelm = Augufta ⸗ Blinden 
Anſtalt zu Königsthal Weidenmaterial und zwar: im Früh⸗ 
jahr 1898 1650 Bunde und im Herbſt 1898 950 Bunde 
aus den jiścalijchen Kämpen koſtenfrei verabfolgt werden. 
In den Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten befanden ſich am 31. De- 
cember 1897 1342 Kranke und zwar: 677 Männer, 665 Frauen. 
Die Kranken vertheilen ſich auf die Anſtalten wie folgt: 1. die 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Schwetz 224 Männer, 228 Frauen 
gleich 452 Kranke, 2. die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Neuſtadt 
260 Männer, 250 Frauen gleich 510 Kranke, 8. die Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt zu Conradſtein 193 Männer, 187 Frauen gleich 
380 Kranke. Die bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Societät in der Zeit vom 1. April bis inci. 31. December 
1897 liquidirten Brandentſchädigungen haben bei 291 Bränden 
480 861 Mk. betragen, während in derſelben Zeit des vorigen 
Jahres bei 290 Bränden 489 826 Mk. liquidirt worden find. 

* „Aus meiner photographiſchen Bildermappe“, 
fo hatte Herr Bankvorſteher Thomas feinen Vortrag ge: 


Berliner 


nannt, den er geſtern Abend unter Vorführung einer ganzen 
Reihe von ihm ſelbſt aufgenommener Lichtbilder im oberen 
Saale des Gewerbehauſes vor einem ſehr zahlreich er⸗ 
ſchienenen Publicum hielt und damit gleichſam eine Fort⸗ 
ſetzung feiner bereits auf dieſem Gebiete gehaltenen Vor- 
träge gab. Auf einer 16 Quadratmeter großen Leinwand, 
welche in einen Rahmen geſpannt war, wurden vermittelſt 
einer ſehr guten Camera, nachdem Vortragender eine Be⸗ 
ſchreibung derſelben und der Momentphotographie gegeben 
und der Saal verdunkelt war, zunächſt ganz vorzügliche 
Aufnahmen aus dem Harz und der ſächſiſchen Schweiz, aus un- 
ſerm heutigen Danzig und der alten Stadt (letztere nach Kupfern 
und Radirungen) in ſchwarz und weiß geboten. Daran ſchloſſen 
ſich humoriſtiſche Darſtellungen nach Oberländer und Re⸗ 
productionen einiger trefflichen Arbeiten des Kunſtmalers 
Hans Laasner⸗ Charlottenburg, der z. Zt. fiğ wieder 
in Danzig aufhält, um einige größere Aufträge, Porträts 2c., 
zu erledigen, auch mit einem anderen, noch in Arbeit be⸗ 
findlichen größeren Bilde an die Oeffentlichkeit zu treten. Im 
zweiten Theile ſeines Vortrages behandelte Herr Thomas die 
farbige Photographie, mit der ſich die Herren Prof. Dr. Vogel, 
Dr. Selle und Dr. Neuhaus bekanntlich zuerſt beſchäftigt 
und darin große Erfolge erzielt haben. Redner ſprach über 
die ſchwierige techniſche Herſtellung dieſer Bilder und zeigte 
dann verſchiedene nach der Natur photographirte Gegen⸗ 
ſtände, ſo eine Pfauenfeder, die in allen Farben ſchillerte, 
ein prächtiges Blumenarrangement, Schmetterlinge, eine 
Karte vom Montblanc ꝛc. Die Wiedergabe der einzelnen 
Farben war glünzend gelungen. Schließlich gelangte 
noch einige Wolken und Seeſturm zur Vorführung, auch an 
humoriſtiſchen Scenen fehlte es nicht. Jedenfalls verſtand es der 
Vortragende, ſein Publieum den Abend über aufs Angenehmſte 
zu unterhalten, vor allem aber auch zu zeigen, bis zu welcher 
Höhe und immenſen Erfolgen es die Photographie heute ge⸗ 
bracht hat. Der Vortrag, der allſeitig das lebhafteſte Intereſſe 
fand, wird für die Mitglieder des Gewerbevereins heute 
wiederholt werden. Unter den Zuhörern befand ſich auch 
die Familie des Herrn Oberpräſtdenten. Der wohlthütige 
Zweck, den der Abend hatte, nämlich ein Scherflein zum 
Heten der Frühſtücksvertheilung an armen 
Kindern zuzuſteuern, iſt, nach dem geſtrigen Beſuche zu 
urtheilen, voll und ganz erreicht geworden. 

* Wilhelmtheater. Auf das Programm des zweiten 
Maskenballs, der am nächſten Sonnabend abgehalten 
wird, hat die Direction verſchiedene Ueberraſchungen 
geſetzt. So wird ein großes Preis⸗Sack⸗Hüpfen ver⸗ 
anſtaltet werden, bei dem der Sieger einen Preis erhält; 


außerdem wird man in der myjteriójen Bäckerei 
Eigenthümer eines Brödchens werden können, das 


einen Schatz birgt, nämlich ein Zwanzigmarkſtück. 
— Die jetzige Serie der lebenden Photographien und 
Nebelbilder wird bereits Morgen zum letzten Male 
gezeigt werden. Dann folgen neue. 

* Polizei⸗Bericht vom 20. Januar. Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 1 wegen Betruges, 1 wegen Unfugs, 
1 wegen Trunkenheit, 1 wegen Bettelns, 2 Obdachloſe. 
Obdachlos 2. Gefunden: 1 Spazierſtock, 1 Regenſchirm, 
1 weißes Taſchentuch, Geſindedienſtbuch und Quittungskarte 
der Veronika Gaykowski, Geſindedienſtbuch der Maria Anna 
Klinowski, 1 Schlüffel, 1 goldene Broe, 1 Pelzkragen, abzu⸗ 
holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 
1 brauner Kindermuff, abzuholen aus deut Burevn des 
7. Polizei⸗Reviers zu Langfuhr. Verloren: 1 Portemonnaie 
mit ca. 240 Mk., 1 ſilberne Herrn⸗Remontotruhr Nr. 126 mit 
farger Kette, 1 Zehnmarkſtück, abzugeben im Fundbureau der 
Königl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 


(Elbing, 18. Jan. Die Anmeldungen zum Beſuch 
der Keſſelheizer⸗ und Maſchiniſtenſchule, 
welche vom Gewerbeverein unterhalten wird, ſind ſo 
zahlreich eingelaufen, daß ſie die Einrichtung eines 
zweiten Curſus nothwendig machten. Derſelbe ſoll 
Anfangs künftiger Woche beginnen. — Bekanntlich hatten 
die hieſigen Droſchkeneigner den Magiſtrat 
gebeten, der elektriſchen Straßenbahn die Mitnahme 
größerer Handgepäcke der Reiſenden zu ver⸗ 
bieten. Die Bittſteller glaubten ſich nämlich dadurch, 
daß die große Maſſe des Publicums die billige 
elektriſche Bahn benutzt, in ihrem Erwerbe geſchädigt. 
Der Magiſtrat konnte aber dieſem Anſuchen nicht Folge 
geben. Die Droſchkeneigner tragen ſich nun mit dem 
Gedanken, Beſchwerde bezw. ein Bittgeſuch an die 
Königliche Regierung zu richten. 

e. Schwetz, 18. Jan. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung der Schützengeſellſchaft wurden 
in den Vorſtand gewählt: die Herren Baumeiſter 
Löwner (Hauptmann), Kaufmann Strehlke, Dachdecker⸗ 
meiſter Hader, Heilgehilfe Liedtke, Rentier Raphalski, 
und Banquier Ad. Knopf. Nachdem die Geſell⸗ 
ſchaft fur Verlegung des Schießſtandes eine 
Entſchädigung von 1700 Mark ſeitens des Kreiſes 


Weſſolowski, die Arbeiterfrau Alexandrine Albrecht 
und deren 12jährige Tochter Klara, ſind verhaftet 
worden und haben zum Theil die Diebſtähle bereits 
eingeſtanden. 

Stettin, 19. Jan. Die ſoeben erſchienene Lifte 
der kaufmänniſchen Corporation weiſt für 1898 
626 Mitglieder gegen 634 im Vorjahr auf. 

. Neuenburg, 18. Jan. Der aufſichtsführende 
Richter des hieſigen Amtsgerichts Herr Groth wird 
zum 1. März nach Landsberg a. d. Warthe verſetzt. 
Derſelbe war hier mehr als 10 Jahre als Amtsrichter 


Bürſe vom 19. Jannar 1898. 


16. Beilage der „Danziger Zlenefe Zladnidjier* Donnerstag 20. Jannar 1898 


thätig. — Der hieſige Radfahrer ⸗Club „Sturm“ 
beabſichtigt am 12. Februar einen Maskenball zu ver⸗ 
anſtalten. — Vor einigen Tagen fand hier ein Termin 
zum Holzverkaufe aus der Oberförſterei Bülows⸗ 
heide ſtatt, in welchem neben 700 Kiefernſtämmen noch 
800 Raummeter Brennholz zum Verkaufe kamen. 

* Königsberg, 18. Januar. Im Auditorium 
maximum der Univerſität fand heute ein feier» 
licher Redeact ſtatt, dem die Spitzen der Civil⸗ 
und Militärbehörden beiwohnten. Herr Conſiſtorial⸗ 
rath D. Jacoby zeichnete in einſtündiger Rede Friedrich 
Wilhelm IV. als evangeliſch⸗kirchlichen Charakter und 
machte zum Schluſſe die Reſultate der den Studirenden 
geſtellten Preis aufgaben bekannt. Für das von 
der theologiſchen Facultät geſtellte Thema hatte ſich 
kein Bearbeiter gefunden. Die juriſtiſche Facultät 
konnte dem stud. jur. Oskar v. Büchler für ſeine 
Arbeit einen Preis von 75 Mk., die mediciniſche dem 
cand. med. Karl Kirchbach einen ſolchen oon 300 Mk. 
zuſprechen. Die philoſophiſche Facultät verlieh den 
Candidaten der Philologie Otto Pietſch und Paul 
Bügel Preiſe, dem erſteren 200, dem letzteren 300 Mk. 

k. Thorn, 17. Jan. (Wiederholt, weil nur in 
einem Theil der Auflage.) Ein Monſtreproceß 
wurde heute vor der Strafkammer verhandelt, denn 
nicht weniger als 28 Perſonen betraten die Anklage⸗ 
bank. 22 Frauen von Arbeitern, Käthnern und Hand⸗ 
werkern, ſowie ein Arbeiter und ein Burſche aus 
Podgorz und Umgegend ſtanden unter der Anſchuldigung 
des Vergehens gegen $ 291 des Strafgeſetzbuchs: fiğ 
auf dem hieſigen Artillerie ſchießplatze bei 
den Uebungen verſchoſſene Munition wider⸗ 
rechtlich angeeignet und verkauft zu haben. 
Ferner waren der Beſitzer Guſtav Scharnau, deſſen 
Ehefrau Konſtantia, der Händlerſohn Max Besbroda 
und der Händler David Mendelſohn aus Podgorz der 
gewerbsmäßigen Hehlerei an der geſtohlenen Munition 
beſchuldigt. Die Beweisaufnahme ergab, daß Mendel⸗ 
ſohn und Besbroda mit den Scharnau'ſchen Eheleuten 
ein Abkommen getroffen hatten, verſchoſſene Munition, 
welche Leute auf dem Artillerieſchießplatze geſammelt, 
aufzukaufen um ſie ihnen weiter zu liefern. Zur 
Bezahlung der Leute erhielten die Scharnaus einen 
Vorſchuß. Sie zahlten den Leuten dieſelben Preiſe 
wie die Schießplatz⸗Verwaltung. Das Geſchäft wurde 
Monate lang planmäßig ganz ſchwungvoll betrieben. 
Die Scharnaus ſetzten zur Ablieferung der Sprengſtücke 
beſtimmte Tage der Woche feſt. An dieſen erſtreckte 
ſich, da die Abnahme nur Abends während der Dunkel⸗ 
heit erfolgte, das Geſchäft des Verwiegens bis ſpät in 
die Nacht hinein. Viele Centner verſchoſſene Munition 
haben die Scharnau'ſchen Eheleute in dieſer Weiſe 
angekauft und dann an den Händler Mendelſohn und 
den Händlerſohn Besbroda verkauft. Der Gerichtshof 
erkannte wegen gewerbsmäßiger Hehlerei 
gegen die vier genannten Perſonen auf Zuchthaus⸗ 
ſtrafen, nämlich gegen den Beſitzer Scharnau und 
den Händler Mendelſohn auf je zwei Jahre 
und gegen Frau Scharnau und Besbroda auf 
je ein Jahr. Die anderen 24 Angeklagten erhielten 
Gefängnißſtrafen von je drei Tagen bezw. einer Woche. 
Der Burſche wurde mit einem Verweiſe beſtraft. 

C A ã ĩðͤ d df ³ A aE 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
19. Januar 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
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Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
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— W T 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 19. 1 
Angekommen: „Ascania,“ GD, Capt. DL bon 
Stolpmünde, leer. „Aberfoyle,“ SD., Capt. Me. Dermott 
von Mersil mit Fohlen. „Elfie GD, Capt. Bóle, von 
yth mit Kohlen. resden,“ SD. 1. 

St. EEN mit Kohlell. ; e 
eſegelt: „Najaden,“ Capt. Anderſſon, nach Kjöge mit 

Holz. „Guſtaf E. Falck,“ SD., Capt. Olon. nuch ggg berg 
mit Reſtladung Heringen. „Maja,“ SD., Capt. Plom, nach 
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Kopenhagen mit Gütern. „Komet,“ GD, Capt. A 
nach Königsberg, leer. 5 2 > SB 


Ankommend: 3 Dampfer. 
Handel und 


New⸗York, 18. Jan. 


Ca + 
Jnduſtrie. 
Weizen eröffnete ſeſter, da die 
| Exportnachfrage zunimmt und die Baiſſters decken. Auch im 
weiteren Verlaufe konnten ſich die Preiſe in Folge 
unbedeutenden Angebots und ungüunſtiger Ernteberichte in 
| Argentinien gut behaupten. Schluß behauptet. — Mais 
etwas ſchwächer auf unerwartet ungünſtige Kabelmeldungen 
und Bradſtreets⸗Berichte, ſowie auf Liquidation der laug⸗ 
ſichtigen Termine. Schluß kaum ſtetig. 
Chicago, 18. Jan. Weizen höher auf reichliche 
Deckungen der Baiſſiers und im Einklang mit Europa, ſowie 
in Folge ungünſtiger Ernteberichte aus Argentinien. Schluß 
behauptet. — Mais verlief in Folge der höheren Weizen⸗ 
preiſe in ſtetiger Haltung. Schluß kaum ſtetig. 
Stettin. 19. Jan. Spiritus loco 38,30 bez. 
Samburg, 19. Jan. Kaffee good average Santos 
F: per Mürz 30¼, per September 318. Ruhig. 
Hamburg, 10. Jan. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 4,80. Br. 


„Bremen, 19. Jan. Raffinirtes Petroleum. 
(DffieieleNotirung dey Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 19. Jan. Getreidemartı Schlugbdericht.) 
Weizen matt, per Januar 2830, ver Februar 28,10, 
per März⸗April 27,65, 
ruhig, 


a 29. 


Eugen 


= 
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nußb. Sop 


5 Ge jts eine 
Drehrolle nebſt Rolltiſch,! Tome 
bank, 1 Flaſchenregal und diverſe 
Kleinigkeiten billig zu verkaufen 

ieſengaſſe 7, im Keller. (5545 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des Kauf: 
manns Julius Funkenstein in Firma „J. Fünkenstein““ 
in Danzig, Langgaſſe 80, 1 Treppe, iſt in Folge eines von dem 
b Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
x vergleiche Vergleichstermin auf 


i den 31.Januar1 898, Vormittags 11½ uhr 
vor dem Königlichen Amtsgerichte, hierſelbſt, Zimmer 42 des 


Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt 

Danzig, den 15. Januar 1898, 
Dokratz, 

Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Bekanntmachung. 


Die Inſtandſetzung der Radaunebrücke am Bahnhof Prauſt 
fol an eh geeigneten Unternehmer vergeben werden. 
Hierzu habe ich einen Bletungstermin auf 


anberaumt. 
a (5744 


1 — 


in meinem Amtszimmer in Pr. Stargard anberaumt, bis zu 

ją welchem schriftliche verſchloſſene Angebote unter Anerkenunng 

| der Bedingungen einzureichen find. 

| Koſtenanſchlggsformular und die Bedingungen 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus, 

| Erſtattung der Schreibgebühren im Betrage 

| erhalten. 

Pr. Stargard, den 17. Januar 1898. 


Der Kreisbaumeiſter 
assmann, 


Bekanntmachung! 


> Die im Etatsjahre 1898/99 für die Verwaltung der hieſigen 
i Städtischen Waſſer⸗ und Canaliſations⸗Werke erforderlichen 
j Suhrleiftungen folen in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden. 

(8 Hierzu find bis y ; 

| Dienſtag, den 1. Februar er., Vormittags 11 Uhr, 
| verſchloſſene, mit der Aufſchrift „Angebot auf Fuhrleiſtungen“ 
| ? verjehene Offerten an das Teſchniſche Bureau der Waſſer⸗ 
| leitung und Canaliſation, Gasanſtalt, Thoruſche Gaſſe 2/3, 
i 1 Treppe, Zimmer Nr. 2, portofrei einzureichen. 

Ebenda ſind während der Dienſtſtunden 8—1 Vormittags 
| und 3—6 Uhr Nachmitttags die einſchläglichen Bedingungen 
einzuſehen und entſprechende Angebot⸗Formulare koſtenfrei 
A zu erfordern, 

| Danzig, den 15. Januar 1898, (5741 


E. Die TWajjer- Deputation 
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i liegen 
find auch gegen 
von 1 Mark zu 


(5767 
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Geſtern Abend 8, Uhr entſchlief ſanft nach Gottes 
unerforſchlichem Rathſchluß meine inniggeliebte Frau, 
unſere gute Mutter, Schweſter und Tante 


Laura Rosalie Borkowski 


geb. Kloppatt 
in ihrem vollendeten 52. Lebensjahre, welches tief: BA 
betrübt anzeigen K: 
Danzig, den 20. Januar 1898 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. d. My Nat- 
mittags 1½ Uhr, v. d. Leichenhalle St. Bartholomä ſtatt. 


Lol w 8 5 


Geſtern Vormittag ſtarb nach langem ſchwerem 
Leiden mein guter ſorgſamer Mann, der Bäckermeiſter 


i Gottlieb Radzuweit 


im 44. Lebensjahre. 
Dieſes zeit tiefbetrübt an 
Danzig, den 20. Januar 1898 


Amalie Radzuweit 
geb. Gehlhar. 


Das Begräbniß findet am Montag, den 24. d. Mts 
Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Katharinen 
A Kirchhofs aus ftatt. A 


PI RAWA 


Donnerstag 


Mai⸗Auguſt 54½, 


Weißer Zucker feſt, Nr. 


9,32 Gd 


New⸗York, 19. Jan. 
Januar 101, ver Februar —, per Mat 93. 
Chicago, 19. Jan. 
Januar 97, per März —, per Mai 91 ¼. 


Hohenlohe-Schtllingsfürſt 
Vorſitzenden, Commerzienrath Generalconſul und Präfidenten 
der Handels⸗ und Gewerbe⸗Kammer W 
zweiten Stellvertreter, Dr. 
er! Bürcklin⸗Neuſtadt a. d. Hard 


Freitag, den 28. Januar 1898, Vorm. 11½ Uhr! 


J jedog nicht durch Agenten, 


Wollauction. 


München. 19. Jan. Der Auffichtsrath der heute hier 
conſtituirten „Bayeriſchen Bank“ beſteht aus Generaleouſul 
Vorſitzenden, 


Laudan⸗Berlin als 
München 


als 


ei 
Bamberger=1 


Dr 


Am 17. d. M., Morgens f 
9½ Uhr, verſtarb zu Olden- 
burg in Holſtein nach 
kurzem, aber ſchwerem 
Leiden unſere 
Tochter und Schweſter 


Ida Anna Kühler 


Lebensjahre. Dieſes allen 
zur Nachricht. 


Danzig, d. 19. Jan. 1898. 
Die trauernden Eltern 


R. Kähler und Fran 


a Unferninnigften und tlef⸗ b 
gefühlten Dank fprechen | 
wir für die zahlreiche Be⸗ 
M theiligung an dem Begräb⸗ 
niß des Kaufmanns Herrn É 
F. W. Johannzen ® 
hiermit aus. * 
Die Hinterbliebenen. 


Fenek 
leisel- und Worst- 
waaren-heseliil 


wird ſogleich oder ſpäter in 
Dauzig oder auch Langfuhr 
zu übernehmen geſucht, eventl. 
Local mit Nebenräumen 3. Neus 
etablirxung. Offerten mit näherer 
Angabe derLage, Räume u. Preis 
u. M 652 an die Exped. d. Bl. 


Ein gut erhaltener 


Bettkaſten 


ſuche zu kaufen A. Woick, 
Langfuhr, Kl. Hammerweg 8. 
Inf.⸗Extrarock( Gemein.) n. Hoje 
zu kaufen gej. Gr. Krämerg. 1, 2. 
Schlafeommode, gut erh., w. gef. 
Off. n. Brant. M 659an die Exp. 


Ein kleines Grundstück 
mit etwas Land zum 1. April zu 
kaufen oder pachten geſucht. Off. 
unter M 263 an die Exp. d. Bl. 
Suche einen Gejjeteń p 
Landgaſthof mit ca. 30 K 
eulm. Morgen Land oder f 
eine gutgehende Ziegelei 
in geſunder Höhenlage, 
Wald und Waſſer ſehr er⸗ 
wünſcht, in der Nähe einer 
größeren Stadt per 1. April ga 
zu kaufen; bin zahlungs⸗ 
fähiger Käufer, müniche FR 
ſondern mit den betreffen⸗ 
en Verkäufern direct in R 
Unterhandlung zu treten. k 
Ausführliche Offerten unter 
N 05769 an die Exp. d. Bl. (5769 


wi 
> 
1% 2 r Mi 


RO ˙̃ ENTER A ah 
Elavierſchule (Damm) billig zu 
kaufen geſucht Gr. Krämerg. 1,3. 
Zweirad, Pneumatic, beſſere 
Marke, gebraucht, ohne Fehler, 
gegen Caſſe zu kaufen geſucht. 


| Off. u. M 606 an die Exp. 0.81. 


Restaurant. 


Suche ein kleines Reſtaurant 
zu pachten Offerten unter M623 


Maskenanzug 


für mittelgroßen Herrn paſſend, 
wird billig zu kaufen oder leihen 
geſucht. Offerten unter M 644 
an die Expedition dieſes Blattes 


höflichſt erbeten. 


Eine Büker mird zn 
“pachten geſncht. 


; | Offert. unter M 634 an die Exp. 
38 | 1gr.guterf. Puppenwagen bill zu 
fauf.gej. Off. mit Preis u. M 616. 
Ein Violin⸗Kaſten wird zu kaufen 
geſucht Melzergaſſe 16, 3 Tr., l. 
Ein ba ni baw Ei . = 
Waagſch. m. Gewicht. z. kauf. gej. 
i 592 d. Bl. 
E. kl. ficht. Kleiderſchr. w. f. alt z kf. 
gej. Off. unt. M574 dief. Bl. (5729 


Kauf. 


Offem. Preisang. unt. 


Rohzucker ruhig, 88% loco 2811, 
per Januar 31%, per Februar 3185, i Jer mi i yh 
4) ala, jeorint Sl’ er [37 8 
per Mai Auguſt 325% * en w 

Antwerven, 19. Jan. 
Raffinirtes Tiye weiß loco 14½ bez. u. Br., ver Januar 
147, Br., ner Febrnur 141, Br, pet Mär 

Schmalz, per Januar 56%, 


Peſt, 19. Jan. 


Petroleum. 


z⸗April 14 ¼, Ruhig. 


Productenmarkt. 
flau, ver Frühjahr 11,81 Gb. 11,82 Br., 
9,89 Br. 
Hafer per Frühj 
Juni 5,18 Gd., 5,19 Br. 
13,50 Br. — Wetter: Trübe. 

London, 19. Jan. 
ſeſter, feine Merinoſorten mitunter 10 Proc. über die vorigen 
Schlußpreiſe! Croßbreds feſter, Capwolle unverändert, felt. 
(Kabeltelegramm.) Weizen per 


Roggen per Frühjahr 8,57 Gb., 8,58 Br. 
ahr 6,28 Gd., 6,30 Br. Mais per Mai⸗ 
Kohlraps [oco 13,09 GD, 


Auſtraliſche Wolle 


(Kabeltelegramm.) 


dert⸗München als 
tai 


geliebte jj 


im eben vollendeten 24, M 


Freunden und Bekannten 


Später 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Spiritus feſt, per 

ver Februar 43½, per März⸗April 48%, per Mai⸗Auguſt 43, 

Wetter: Nebelig. 
Paris, 19. Jan. 


Januar 2 
Creditbank 


rath Dr. 
(Schluß bericht.) 


Weizen Loco ſtattfinden. 


per September 


genährte ältere 


— Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht 
i 24—26 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen 
Weizen per g) gą genährte junge und gut genährte ältere Djen 


Erbprinzen zu? Jahren — 


ſtellvertretendem 


„ Alexander 19 S 


E Gie 


Nachlaß⸗Anetio 


Bullen: 12 Stück. 
Schlachtwerths — Mk. 


20. Januar. 


Generalrath 


Bullen 24—26 Mk. 3) Gering 


Mk. 


3) 


— 


n Töpferg. 16. 


Freitag, den 21. Januar, von 10 Uhr ab, werde ich 


im Auftrage einen Nachlaß 


und in verſchiedenen Aufträgen 
Möbel, gute Kleider (darunter 2 
u. Officier⸗Ueberröcke), Wäſche, 

ring, 1 Tafelwaage, 2 Regulateure, 


neue Förſter⸗Anzüge, Paletots 
Betten, 1 gold. Uhr, 1 Brillant» 
10 Mille gute Cigarren 


und verſchledene Materialwaaren meiſtbietend verſteigern, wozu 
A. Collet, 


einladet 


Auctiongtor und 
Die Nachlaßſachen 
verkauft werden. 


Auction 


N Nehrunger Weg Nr. 9. 


Freitag, den 21. Januar er. 


[Vormittags 10 Uhr werde ich 


am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 


dort untergebrachte Gegenſtände 


als: 
Iſchwarze Stute klein. Kaſten⸗ 
wagen auf Federn, 1kl. Fleiſch⸗ 
wolf, 1 Wurſtſpritze, 1 Tom⸗ 
bank u Repoſitorium, 1 leiſch⸗ 
flog, 1 Standwaage, 1 Clavier, 
Zafelformat, 1 Plüſchſopha, 
1 Sophatiſch u. Decke, 1Hänge⸗ 
lampe, 1 mah. Kleiderſpind, 
Ipiereckiger Spiegel, 1birkenes 
Wäſcheſpind, 6 große Betten, 
4 Kiſſen, 1 Sopha mit braunem 
Bezug, 1imah. Commode ficht. 
Wüſſcheſpind, 1 Nähmaſchine, 
1ficht. Kleiderſpind, 6 Wiener- 
ſtühle By (5791 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11,1. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 21. Jauuar, 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
bei dem Malermeiſter Herrn 
Fritz Wilke, hierſ., Schichauſche 
Colonie Nr. 16 


1 Sopla und Tunssh. Verlikom 


im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (5789 
Danzig, den 20, Januar 1898, 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


fe * . * 
Teigtheilmaſchine 
für Bäcker, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
M 565 an die Exped. erb. (5723 
Eine Bäckerei wird zu kauf. gef. 
Off. unt. M 583 an die Exp. 5736 


Eine große, gut erhaltene 
Waſchwanne 
wird für alt zu kaufen gej, ją 
Off. unt. M 566 an die Exp. A 
Miike ein 1 


elegantes cher 7 Regal 
Id. kleines Actenſpind zr. 


kauf. Off. u. M 567 an die Exp. d. Bl. 
Imah. Stühle, gut erh. b. zu kf. gef. 
Off. u. M 594 an die Exp. d. Bl. 
IPianmo füranfäng. wird bill zu 
kauf. geſ. Off. u. M 570 an d. Exp. 

Bier⸗Patentflaſchen werden 
gekauft Fiſchmarkt Nr. 45. 
Stossbrod fauft jeden Poſten 
Georg Hawmann, Schüſſeld. 15. 
!: ͤ K 


Meyer's Conversations- 
Lexikon wird zu kaufen geſucht 
Ankerſchmiedegaſſe 9, parterre. 


Fin älterer vermösender 


haulmanl 


ſucht ein gut gehendes Geſchäft 
oder Fabrikzu übernehmen; evti. 
ſich an einem ſolchen auch thätig 
zu betheiligen. Offerten sub 
H 9258 befördert die Annoncen⸗ 
Expeditiou Haasensteinchogler 
A.-G., Königsberg Pr. (5328 

7 atin jeder Größe 
Maler-Trittleitern tat 3. Got, 
Kaninchenberg Nr. 2. (5683 
Gut verzinsliches Haus zu f. 
gej. Off. u. M 291 an d. Exp. (5479 


gerichtlich vereidigter ś 
werden und müſſen für jeden Preis 


Taxator. 


(5699 


Grundſt.kJoppot,Jangf, Ohra 
zu k. gef. RA Inter M 292 (5480 


Sauerkohi 


wird gu kaufen geſucht (5562 
chidlitz 82. 


Eilts ötüimaeher ET. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


faufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 


Preiſen. (21618 
I Bett. Kleid. Wäſche, 
Möbe p Gejwirr ꝛc. dwa, 


Off. unt. A andie Exp. d. Bl. (4506 

Eine Badewanne (5655 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Prsang. u. M 506 a. d. Exp. d. Bl. 
— — — 


Ein Schankgeſchäft wird zu 
pachten geſucht. Off. unter M330 
an die Expedition d. Bl. (5575 


ER uk? a ndet Ai, A 
Ein an der frequenteſt. Straße 
einer Gymnaſial⸗„Garniſon⸗ und 
Kreisſtadt gelegenes 


Geſchüftsgrundſtück 


mit größerem Hofraum und 
Ausſpannung, in welchem ein 
Materialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft betrieben wird, 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen preiswerth von ſofort zu 
verkaufen. Anzahlung fürGrund⸗ 
ſtück und Waaren nach Ueberein⸗ 
kunft. Anfragen an Danielowski, 
Straßburg Weſtpr., Drewenz⸗ 
ſtraße Nr. 285. (5356 
Schankgroͤſt. Andersen, Holzg.5(“ 


mm ma 
Bäckerei. 

Langfuhr, Eſchenweg 9, Eckhaus, 
große helle Backſtube nebſt Woh⸗ 
nung vom 1. April oder früher 
zu verm. Näheres daſelbſt oder 
Labeswegt bei wollenberg. [5759 

Oberhalb Langfuhr, nahe 
am Walde, B Bauſtellen 
im Obſtgarten zu verkaufen. 
Offerten unter M 653 an die 
Exped. dief, Blatt. erbet. (5775 


d 


verbunden mit Bäckerei, ganz 
neue Gebäude, in lebhafter 
Kreisſtadt Weſtpreußens bei 
günſtigen Bedingungen zu verk. 
Gefl. Offerten unter 05790 
an die Exped. dieſes Blatt. (5790 
Ein Haus mit Restaurant 
neben e. Kaſerne geleg., gut vers 
zinsl., ift mit 5-6000.% Anz. zu vk. 
Off. unt. M 571 an die Exp. d. Bl. 
Ein Materialwaarengeſchäft mit 
Kohlenhof ik zu verpachten. Zu 
erfragen Schneidemühle 7, 1 Tr. 
Wegen Fortzug. beabſicht. mein 
Geſchäftsh. Alſtdt. Graben ſof. b. 
zu verk. Näh. Fiſchmarkt 33, 1. 

1 noch gur erh. Grundſtück, 
10% Proc. verz., Kumſtg. gel. ift 
für 9500 b. 3000 Anz. zu verk. 
Off. unt. M 608 an die Exp. d. Bl. 


Bin Mein Grundfück, 


willens, 
Langfuhr, Hauptstraße, 
zu verkaufen. Näheres Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 76a. 

1 trag, noch milch Zieg. iſt zu vk. 
Ohra, Roſengaſſe Nr. 404. (5643 


1 großer böfer Hofhund 
billig zu verk., auf Wunſch mit 
Bude, Kette u. Maulkorb, Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße7, Gartenhaus. 
RE” Gemästete Puten 
zu verkaufen Gute Herberge 3. 

Ein echter Hühnerhund, 
/ Jahre alt, tft bill. zu verk. in 
Nenkau. Klebowski, Lehrer. 
Frack⸗Anzug, unterſetzte Fig., 
zu verkaufen Laſtadie 22, 1 Tr. 


Disconto⸗Bank Friedländer Berlin, Director der Rheiniſchen 
l Bunde = Mannheim, 
Nürnberg, Ingenieur Oscar v. 
der Nationalbank für Deutſchland 
rath und Magiſtratsrath Reichenberger⸗M 
f Strupp = Veeiningen, 
Oeſterreichiſchen Bank Todesco⸗Wien. 
der bisherige Director der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Gresham zu Hamburg, Rudolf Plockmann gewählt. Die 
Eröffnung der Bank hierſelbſt ſoll am 1. April, die der 
Zweigniederlaſſung in Nürnberg im Herbſte dteſes Jahres 


Commerzienrath Kohn⸗ 35 Mk. 4) Aeltere, 
Miller⸗München, Director | Schafe: 
Peter⸗Berlin, Commerzien⸗ 
ünchen, Commerzien⸗ 
der Anglo⸗ 
Zum Director wurde 


— — ny 
Danziger Schlacht und Viehhof. 


Auftrieb vom 20. Januar. 

) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
2) Mäßig genährte jüngere und gut 
3 genührte 
Bullen 21—22 Mk. — Ochſe n: 10 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
ausgemäſtete Ochſen 


„ 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — 
Kalben und Kühe: 24 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 
Heilige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwevth 
i Mk. 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 
4) Mäßig genährte Kühe und Külber 22— 
genährte Kühe und 
1) eimi 
40 


2) Voll⸗ 
8 bis zu 
Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
und Kälber 25 Mk. 


Ein neues Damenfleid, 


Saugkälber 37—38 Mk. 
80 Stück. 


1¼ Jahren 44 —45 Mk. 


Alles per 
ſchleppend. 


100 Pfund 


Verlagsbuchhändler? 


Mk. „Zwei Damen ohne 


Mk. 


„Das will ich 
fache Tolletten.“ 


Gerichtsvollzieher. 


tel⸗ 


Nr. 16. 


8) Geringe Saugkälber 34 bis 


gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
A 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — ME. 2) ältere Maſthammel 22 ME 3) 

genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) Mk 
Schweine: 143 Stück. 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 


ſtäßig 


1) vollfleiſchige Schweine der 


2) fleiſchige Schweine 42.—43 DIE, 


gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 40-41 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 


lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 


Tuſtige Ecke. 


Scherzfrage. Warum eignet ſich ein Kellner nicht zum 


igalfgnotag vaga taabum aa agy 

Gin bedenklicher Aufzug. 
begehrten zwei nicht coſtümirte Damen Einlaß. „Was ſtellen 
Sie vor“, fragte der Portier. — „Wir haben keine Coſtüme.“ 


Bei einem Maskenball 


irgend ein Coſtüm!“ meldet der 


Porter mit Donnerſtimme, als er die Saalthür öffnete. 
„Das ſicherſte Zeichen. „unſere Nachbarn in der Villa 
drüben müſſen unbedingt ſehr reiche Leute fein” „Warum“ — 
Dir jagen: Sie haben fünf heirathsfähige 
Töchter, geben keine Einladungen, ſind nicht im Kurgarten, 
wenn die Muſik ſpielt, und ihre Töchter tragen ſehr eln⸗ 


Aus einem Romanheft. (Schlußſatz der letzten Seite): 
:] Als der Student fig zur Ruhe gelegt hatte, erſchien der 
aſt) und beſte 


Diaitf ber und gute (Erſcheint alle 14 Tage.) 


erkauf. 


Krankheitshalber ſoll das im Samland am beliebten 


Ostseestrande Neukuhren belegene Richter ſchelotel 
mit Fremdenzimmern und Privatwohnungen, großen Saal mit 
Bühne, großer Colonnade, Kegelbahn, Land und Wald, mit 


allem Inventar ſofort verkauft werden, 
daß die Bahn in Ausſicht ift und das Hotel 


wird. Alles Nähere ertheilt 


Bemerkt wird noch, 
dadurch rentabler 
(5778 


Heusel, Künigsberg i. Pr., 


WAŻ PW 


UNIW 


41), Jahre alt, ein auch zwei⸗ 
ſpännig gefahren, preiswerth 
zu verkaufen 


Pelonken, 4. Hof, 


Gaſthaus weiß. Lamm. 
sh Pkt obo Rar 


wać 


1br.Spigenzod u. 1 rothe Arlas⸗ 
taile, egr paſſend z. KaiſersGeb. 
preisw. zu uk. Hl. Geiſtg. 29, 1. (* 
Helle Kleider u. 1 Blouſe, paſſ. 
zum Kaiſerball, ſind bill. zu ver⸗ 
kaufen Straußgaſſe 6a, 3, rechts. 
Fremecach.⸗KI.paſſ z. taii Ball 
bill zu verk. Breitgaſſe74, rechts 


SERW 


— A 


Schuhe und alte Kleider 


zu verkaufen Schießſtange 6. 
Gut erhaltene Herrenkleider zu 
verkaufen Weidengaſſe 34a, 3, ks. 
Ein hellblaues modernes Waſch⸗ 
kleid bill. zu verk. Röverg. 10,1. 
1 Ballkl., gelbe Seide, kl. Fig., u. 
1 Menagenkorb billig zu verk. 
Jopengaſſe 42, 2. Kaminsky. 


ſtahlgrau, für Mittelfigur paſſ., 
billig zu verkaufen. Näheres 
unter M 630 an die Exp. d. Bl. 

Ein fajt neues Masken: 
Coſtüm (Tirolerin) ift billig zu 
verk. Reitbahn 14, 1 Tr., rechts. 
1 neue eleg. rothſeid. Blouſe billig 
zu verkauf. Stadtgebiet 31, part. 
Hellbl.Atlasblouſe, faſt neu, zum 
Ball, billig zu verk. Leegſtrieß 4. 
Gut. ſchwarz. Rock nebſt Weite b. 
3. bk. Hinterg. 14,2. Th., Naumann. 
Sommerpaletor, geſtickte Morg.⸗ 
ſchuhe für 9⸗jähr. Knaben, roth- 
wollenes Kleid, roſa Ballkleid f. 
jg. Mädch., ganz neuen Cylinder- 
hut, Chapegu⸗elaque 56 em Kopf⸗ 
w., Off.⸗Inter.⸗Rock, Helm, Deg. 
bill. Off. u. M 622 Exp. d. Bl. 
Ein guter grauer Katſermantel 
für große Figur iſt Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 118, 1 Tr., zu verkaufen. 
feine Damenhemd. mitl. Figur 
bill. z. verkauf. Büttelg. 4-5,1,3 Th. 
Fortzugshalber iſt e. fajt neuer 
Küchenſchrank, 4 Gardinen- 
ftangen billig zu verkaufen 
Biſchofsberg 5, 1 Treppe. 


1 Stutzflüg el nut guten 


Ton, ſehr 
gut erhalten, preiswerth zu 


verk. Scheibenrittergaſſe 4, pt. 
annum mit ſchönem vollen 
Pianino Ton ijt billig zu ver 
kaufen Röpergaſſe 2, 1. (5724 


billig zu verk. Laſtadie 6. (5730 


Lite onte alte (eine 


zu verk. Langgarten 86/87, part. 


Ein guterhaltener Flügel 
mit kräftig. Ton iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Portier der 
Zuckerraffinerie in Neufahr⸗ 
waſſer zw. 1 und B Uhr Mittags. 
M antag ſehr elegant, nubo. 
\ inte, billig 115 verkaufen 
rodbänkengaſſe 36, part. (4580 


1 TABLE —— — 
Gebrauchtes Piauino 

zu verk. Poggenpfuhl 76. (5305 
2 Polsterbeitgestelle 
27,25 , Kohlenkaſten a 1,10 A, 
Kohlenlöffel a 20 J wie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (5572 
Langfuhr, Brunshöferweg 5, 2, 
ein faſt n. 2⸗perſ. Bettgeſtell mit 
Matratze ſofort bill. zu vrk. (5667 
1g, n. nußb. Vertic. u. 1 Kldrſchr. 
bill. z. v. Hint. Lazarethö, 1. Etg. r. 


Vord. Roß: 


garten 31. 


1 mahagoni Sophatifch it gu vers 
kaufen Bootsmannsgaſſe 5/6, 8, 
Mehrere Möbel find fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen Langfuhr 
Nr. 44a, parterre. 
1 polirtes Küchenſpind ift billi 
zu verk. Gr. Schmalbengafje6, 2. 
lantik.mah. Bettgeſt.mitSprung⸗ 
federmatr. bill. zu v. Fanlgr. 9a, p. 


Imahag. Schreibſecretär 


Spindform, oben Glasthüren, 


neu, 1 mahag. Wäſcheſpind 


mit Aufſatz, gut erhalten, billig 
zu verkauf, Hochſtrieß Nr. 6, 
im kleinen Hauſe, bei Rosenberg. 

1 gut erh. Sopha iſt billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 26. 
Polſterbettgeſtell u. 1 P. g. Stlef. 
3, vk. b. Schwarz, Hirſchg. 6a, 3 Tr. 
Stühle, 2 Stangen mit Flaggen, 
Kleiderſchr., Bettg., 2 gr. Tiſche, 
Regale zu vrf. Hunden. 78, 2 Tr. 
Ein Schlaf⸗ und 1 Lederſopha 
óunerfaufen Hausthor 7, i. Lad. 
Dicht. Bettgeftch, birt, Mette 
geſtell mit Matratze, Pfeiler ⸗ 
ſpiegel, Oelgemälde, Rohrſtühle, 
Regulator zu verkauf. Auctions⸗ 
Local Häkergaſſe 10. 


Schnittwaaren 


billig, meterweiſe, [5732 
Altſtädtiſcherraben 18,2,vorne. 


100 Mille erſtelaſſige 
Mauerſteine 
ſofort frei Waggon Danzig. 

Näheres Lauggaſſe 55. 
Tomb. u. Repoſit. m. Glasſch., n. 
aut erh., z. vk. Off. u. M599 a. d. E. 
Kaffeeſervice, Schiffsuhr, alt. W.⸗ 
Mantel zu vk. 2. Steindamm 16, 
Ein Poſten Makulatur zu 
verkaufen Hundegaſſe 124,3 Tr. 
Wiener Schaukelſtuhl, gut erhalt. 
zu verk. Poggenpfuhl 74, part. 
Putziger Flaſchen find zu ners 
kaufen Große Nonnengaſſe 13,1, 
Für 2.430 Flaſchen gut. bayr. 
Bier zu haben Goldſchmiedeg. 13. 
3 Rahm. z. Flletgulpirearb. billig 
zu verk. Vorſt. Graben 43, 3 lks. 
N bill. Breherg. 10, Fe 
tnalet. zu verk. b, Schneider® 
bunden Ger 
2Kumtgeſchirre mirHinterzeug 
preisw. zu verkaufen bet Kauf⸗ 
mann Kroll, Neuſchottland 


N e ee N 


Meine Conditorei⸗Ein⸗ 
richtung iſt zu verkaufen. 
2gr. elegante Pfeilerſpiegel, 
1DDecimalwaage, 5 Gentner | 
Tragkr., mit Gewichten, div. W 
Sophas, Betten, Stühle, 
A. Liebig, Neufahrwaſſer W 
Olivagerſtraße. 5753 


n 


ER ei 


Oderkahn 1. Cl. ſteht z. Verk. 
Langebr., a. Krahnth. 3000,60 Ctr. 
Tragkraft. Peter Schultz. (5616 
1 gebr., gutnäh. Sing.⸗Maſchine 
ift bill. zu verk. HoheSeigen 35,1. 
Ein Anſetztiſch billig zu vert, 
Sandgrube Nr. 36, Hof, rechts. 
6 ungetr. f. lein. WAKE I d. . 
Wäſche z.enge gew., f. / d. Pr. fofo 
zu verk. Off u. M 588 an die Exp. 
10000 Bierkorken räumungs⸗ 
halber billig zu verk. Langfuhr, 
Hauptſtraße 7, Gartenhaus. 
Dienergaſſe 10 part., iſt eine 
Nähmaſchine zu verkaufen. (5583 


Complette 


HIDDEN 


zu jedem Geſchäft paſſend, billig 
zu verkaufen. Franz Werner, 
Poggenpfuhl 1. (5014 


Pw Z 


Pe ZPL 


Nr. 16. 


Gr. Marktkiepen ſ. fehr billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 29, 3 Tr. 
Brodbänkengaſſe 28, I Treppe, 
ſind noch mehrere faſt neue 
Strohſäcke, ſowie gut erhaltene 
Hängelampen und eine große 
Reſtaurationslaterne zu verk. 

Eine größere Briefmarken⸗ 
ſammlung, Werth 2000 4, ift 


billig zu verkaufen. Zu erfrag. 


in der Expedition diej. Blattes. 
5 —— e urn 


Bine Hincraſpassel-Maschmne 


prämiirt in allen Weltth. liefert 
vora. Waſſer, übertr. g. Fabrikate, 
Herſt. p. Flen nicht 1 /Igr. Firm. 
Schild, e. Tauſend Selterfl. und 
Verſchl., Bierapparat, 2 Leitung. 
m. Marmorpl. u. Conſole ꝛc. zu 
verk. Johannes Busch, Laugfuhr 
b. Danzig, Johanuisth. 3a. (5784 
„ QA b i 
Für Reſtaurateure. 
Glas⸗ u. Tafelgeſchirre, Lampen 
B Kaiſerbüſten u. |. w. bill. abzug. 
Offerten wM 685 an die Exped. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1.7 
an, Kinderſchuhe v. 50 Jan, billig 
zu verkaufen Jopengaſſe 6, (5337 
Gin elf. Tiſch u. Bant bil guot 
Lang arten 20 pt, Cing. Weideng. 
Ca. 800 leere Mehl ſäcke billig 
abzugeben. Dff.u.M 646 a d Erf. 
Gut erhaltene Herrenklelder 
pub bitig gu verkaufen Się 
gaffe 1-2, 2 Treppen, (inte, 
20h tE e male en 


zu verk. Leege⸗ 
un Tate Brücke. R. Komm, 

Pal., Gummi. Biegen., 
Badem., b, zu verk. Lafladie 14,2, 


7 


Zimmer⸗Aquarium 

mit Springbrunnen, Mangels 

Platz billig zu verkaufen Schw. 
cer 7, 1 Tr., links. (5754 


100 m irische Nalzkeime 


abzugeben (5752 
Brauerei F. ischer, 
Hundegaſſe 8. 
rand und Lehm, 5 
und femen, liejer bidia en 
Wonnebergergrund 63, 


1 anft, Wwe., b. Penſ.be ; R „AM 
En 
im Gab. Off unt M 87 Ban b Exp. 


Fiſchm. od. 
Nitterg. 1. Apr Wogn o 3.808 


Ein anſt.Schneidermſtr. mie 
0.58 ſucht e. Wohn. v, 1. April, z 
Rt. od. part. f. 20.31% nit, 
Dfi unt. M 612 an die Exp. d. Bl. 
mic” w. Pnſcbez /m. e. S.. e. H. 
Aue dvr Oft. u M 618 an 5.6. 
lte deute |.e, Hl. frdl. Wo n. z. Pr. 
5.12.13. in d. Nähe b Olfen 
Off. n. M 607 an die Exp. d. Bl. 
2Perſonen, Mutter u. Toht jud. 
eine Wohn. von 2 St., Cab. oder, 
SStuben auf der Rechtſt. Off. mit 
Preisang. unter 1598 an d. Exp. 
Beamtenwwee . Sr. 00.©t., Cab. 
u. Küche zu 12-18 M v. 1. April 
oder fr. Ojj tnterM620 an d. Exp. 
Ig. kinderl. Ehepaar ſucht Heine 
WL. Wohn. im Preiſe v. 15-174 
der 1. April in der Recht⸗ oder 
Niederſtadt. Off. u. M697, 5757 
Anftinderl.Chen. 1.5.1. pr. eine 
rt. Wohn. v. Stube und Cabinet 
gleich wo. Off. mit Pr. u. M 619. 
2 reh. K. Jub I- Tr., v.t Fam. 
Apr geſ. Off m. Pr u. M 625 Exp. 


Kinderl. Leute juch. zum 1. April W 


ohn. Pr. v. 10.12% Off. u. M581. 
Eine Wohnnng, part, nebit 
Zubehör, worin ſich eine Häkerei 
einrichten läßt, wird per 1. April 
In einer jungen Wittwe geſucht 
Ankerſchmiedegaſſe Nr 2. 8 
uche eine Wohn. v. 3 Zimm. u. 
Ubef. im Mittelpunkt der Stadt. 
fi. unter M 650 an die Exped. 
Jum 1. April wird e. Wohnung, 
Parterre, worin eine Häkerei er⸗ 
richtet 
unter M 649 an die Exp. d. Bl. 


Zimmer Gesuche 
Ehepaar ſuch 


t2 möbl, 
3. 1. Febr. cr. Off. u. 

Uumer sed d. Erp E719 
In guter Lage der Stadt 
werden von ſofort zwei große, 
Urchaus gut möblirte Zimmer 
geſucht. Offerten unter M 590 
Sn die Expedition d. Bl. (5738 
Me Plätterin ſucht gumi. März 
oder 1. April eine Stube. Offert. 
Unter M 581 an die Exp. d. Bl. 


deſucht. Genaue Off. m. Prsang. 
Ster M 577 an die Exp. d. Bl. 
winter ſucht elegant móblirte 
mi hnung von 2 Zimmern 
mit jeparatem Eingang zu- 


ang ben. Offerten mit Preis⸗ 


a unt. M 611 an die Exped. 
Miethsgesuch. 


Eine gute Häkerei mit 
belohnung wird vom 1. April er. 
nur ater Miethszahlung geſucht, 
unt anzig bevorzugt. Offerten 
m 600 an die Exp. d. Bl. 
zem junger Mann fucht gut 
möblirt. Zimmer nebft Penſion. 
8 M Prsang. u. M 8034. d. Exp. 
anſtänd d gu LE = einer 
. we Aufnahme als 
Mitbew. Off. u. M 633 an d. Exp. 


Räume, für 


Werkſtätten 


geignet, 
geſucht. 


Zu miethen geſucht 
für Fabrikzwecke 


Flächenraum, möglichſt 


Ein gut gehendes 


Reſtanrant oder 


Deſtillatians geſchäft 


tüchtigen 
cautionsfähigen Kaufmann vom 
1. April cr. zu pachten geſucht. 
Off. unter M 641 an die Exped. 


wird von einem 


Weidengaſſe 42 find 3 Wohnung. 
beft. aus 3 Zimmern, Küche, Bod. 
und Keller zu vermiethen. (5546 
Milchkanneng. 16, Tzu om. (5639 


Pfefferſtadt 4 


(am Bahnhof), 1. Etage von fünf 
Zubehör 
au April zu verm. Näh. daſelbſt 
2 Treppen, von 12 Uhr ab. (5712 

1. Damm 22/23, Ecke Breit: 
gaſſe, tft die 1. Etage, beſteh. aus 
5-6 Zimmern, geſchl. Erker, Bade⸗ 
ſtube, Waſchk., Trockenbd., Boden, 
Keller, zu vm. Näh. daſelbſt. (5449 
Oliva, Kirchenſtraße 1. Ct., bill. 
zu hab. F. Andersen, Holzg. 5. (5481 

Freundliche Wohnung von 
3 Zimm., Küche, Kamm., Seller, 
Boden für 500.4 Hintergaſſe 13, 
1 Tr., zum April zu verm. (5456 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 13, 
ift eine Wohnung zu vermieth, 
b 


Zimmern mit allem 


Sandweg 6 


ift eine Wohnung, beſteh. aus 
3 Zimmer, Entree u. Zubehör 
v. I. April preisw. zu verm. (5722 
Gr. Gerbergaſſe 8, 1 Tre ift eine 
Wohnung, 1 groß., dreifenſtriges 
Zimmer u. ein kleines Zimmer, 


paſſzumComtoir zu vermiethen 
Zoppot, Seeſtraße, 


Laden mit gr. Schanienster 
und Wohnung zum 1. April zu 
verm. Zu erfrag. Brauershöhe. 
Pfefferſtadt 43 iſt eine kl. Dach⸗ 
wohn. mit Küche an eing. Perſefür 
9% monatl. zu verm. Näh. part. 

Kleine Wohnung Jungfern⸗ 


gaſſe 29 zu vermiethen. 


Olivaerthor17 ijt1 herrſchaftliche 
Wohn von? Zimmer, Erkerſt. mit 
reichl. Zubehör zu verm. (5725 
Büttelgaffe iſt eine Heine 
ohnung vom April zu um. 


Näheres Hausthor Nr. 5. 


Baumgartſchegaſſe 42 ift eine 
Wohn. von 2 Zimmer u. Zubeh. 
für 26 monatlich zu April zu 
Näheres daſelbſt part. 
Hühnerberg 15-16 find Wohn. v. 
1 Stube, Cab. Cntr., Zub. zu vm. 
Jäſchkenthal ſind Wohn. v. 2 u. 


verm. 


3.8, Veranda od. Balcon, Küche, 
Kell., gr. Bod. Garteneintr. v.gl. o. 
ſp. 3. v., z.erfr.Mirchauerw. 10 i. L. 
Tiſchlerg. 62, p., h., zum 1. April 


eine große Hinterſt Küche, Keller 


an kinderloſe Leuten zu verm. 


Breitg. 84, gr. Zim. m. ger. Entree, 
Saalet., a. Bureau o. Comt. p., v. 
April zu verm. N. daſelbſt 3 Tr. 


Herrſch. Wohn., hohe, helle Zim. 


u. all. Zub. zu um. 2. Damm 5,1. 
Neufahrwaſſer, Schulſtr. 5,ſind 2 
Wohn., 2 u. 3 Zimm., Waſſerleit. 
u. all. Zubehör v. 1. April zu hab. 

Auf der Rechtſtadt iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung, 1 Tr. 


hoch, hohe, helle trockene Zimmer, 
vom April zu vermiethen. Zu 


erfragen Heilige Geiſtg. 85, part. 


1 kl. Wohnung an 1 ob. Zalleinſt. 


Per]. zu orm. SleineDtufde1028, 
Laugfuhr, Bila Jofannis: 


thal Za, ift eine Wohnung von 
3 grób. und 1 kl. Balconzimmer, 


Garten, Laube, Zubeh. z. 1. April 
zu um. Zu beſehen Vorm. (5751 
Winter⸗Wohnungen bon 2 bis 

5 Stuben von fogl, od. Apr. z. vm. 
Zoppot, Behrendtſtr. l., 1. (5755 
Langfuhr, Leegſtrieß de, eine 
Wohn., 3 Bimm., n. Zub., 1. April 
zu verm. Näheres daſelbſt part. 
x Eſchenweg 9, 
Langfuhr, freundliche 
Wohnungen von 2—3 Zimmern 
nebſt Zubehör v. 1. April od. früh. 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt od. 
Labesweg 1 beiWollenberg.(5760 


Laſtadie 14 e. herrſch. Wohnung, 


5 Bimm, u. Zub., a. pafi: z. Penſ., 
v. 1. April zu verm. Zu erfragen 


Hinterhaus bei Scheimann. Be: 
ſichtigung v. 10 Uhr Vormittags. 


1 Wohnung v. 3 Bimm. u. allem 
Zub. wer ruh Miethern p. 1. Apr. 
in der Nähe d. Jacobsth. geſucht. 
Off. unt M 610 an die Exp. d. Bl. 
Eine Dame ſucht zum 1. April 
in Obra ein einfach möblirtes 
RA mit ſeparatemEingang. 


werden zu miethen 
i Offerten unter M 549 
An die Expedition dieſes BL.(5698 
lion dieſes Bl (5693 


Räume von etwa 300—400 qm 
am 
Waſſer gelegen oder auch mit 
reichl. Waſſer gebend. Brunnen. 
Ojj. unt. M 486 an die Exp. (5642 

Helle Stube zur Buch: 
binder⸗Werkſtätte geeignet, part. 
oder eine Treppe, zum 1. April 
zu miethen geſucht. Gefl. Offert. 
an P. Wodzack, Breitgaſſe 41. 


3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 


Vorst, Graben W. 


v.5 Zimm., Küche, Ent. że. |. g.für 
Rechtsanw., Doct. od. Bureauzw. 
d. Wunſch ſof. zu bez. Daſ.iſtd. 1. Et. 
v.6 Simm., Ent., Küche de. p. 1. Ap. 
zu verm. Zuerfr.b. Bodmann, 2Tr. 
von 9-2 Uhr. Daj. iſt zu erfr. eine 
in Langfuhr gelegene Wohnung 
von 4 Zimm., Küche, Ent., Gart. 
Preis 900 m Miethe. (5293 
Wohnung v. 5 Bimm., eig. Thüre 
u. allem Zubeh. jof.auch ſpäter zu 
nerm. Vorſt. Graben 7, p. (5470 
Münchengaſſe 8 ift die 1 Tr. 
hoch gelegene Wohnung, Entree, 
7 Zimmer, Balcon, Badeſtube 
und reichliche Nebenräume eb. 
Pferdeſtall, zum April 1898 zu 
vermiethen. Beſichtigung von 
11 Uhr Vormittags ab geſtattet. 
5395) H. Prochnow. 
Wohnung von 4Zimm, Zub und 
Garten zu vm. Zu bej. Vorm. von 
11-120. Trin.⸗Kircheng. 5,1. [5567 
Vorſt. Graben 49 e. Wohn. b. 33., 
Küche, Keller, Bod., im Seitengeb. 
u. in 2. Etage gelegen zum April 
zu verm. 450 % Näh. daj. in der 
Fabrik od. Neugrt. 22d, i. L.(5590 


Lale. Wohnung, 
Vorſt. Graben 44, 1, 


6 Zimmer (das eine ſehr paſſend 
für Bureau), Küche, Badezimmer 
Mädchenkammer und Zubehör 
per 1. April a. e. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (5627 


Pfefferſtadt 1, 


dicht am Hauptbahnhof, iſt die 
1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
zu verm. Näh. daf. 3 Tr. (5613 


Schöne Wohnung, 
3 Zimmer 2c.per 1. April billig zu 
verm. Näh.Garteng.5, Lad. (5607 
Oliva Danziger Thauſſee lG 

l 3 herrichaftl. Wohnungen 
vom 1. April ab billig zu ver: 
miethen. Oswald Scheffler. [5565 


MM 


dritte und vierte Etage, 


zum 1. April zu vermiethen. 
Zu beſehen von 11 bis 1 Uhr. 
Näheres im Laden. (5610 
RER I VER REN Su 
Hochherrſch. Wohnung, 
Zimmer, große helle 
Küche, Badeeinrichtung u. 
reichlicher Zubehör, ift ! 
zu vermiethen. Näheres 

Schleuſengaſſe 13. (5718 | 
y raban Ge. Wohn J em s ? : 
per April zu vrm. 415% Näh. daſ. 
Brabank “pt., beigyx. Teige. (5591 

Große Mühlengaffe 10, in 
unmittelb. Nähe des Holzm., ift 
die Part.⸗Wohnung (4 Ir Küche, 
Kell. oc.) z. 1./4. zu vm. Bej, 11-1. 
äh, Mattenbuden 10, 1. 5486 


Herrschaft. Wohnung, 


beft. aus 4Wohnſtub., 1Fremden⸗ 
zimmer, 1 Schrankzimm., Küche, 
Speiſekammer, Mädch.⸗ u. Bade- 
ſtube, Boden, Keller u. Waſchküche 
zu verm. Thornſcher Weg 10 u. 14. 
Näh. Comt. Steindamm 24 (4603 
Die herrſchaftliche 
Wohnung, 

vollſtändig neu renovirt, in der 
2. Etage des Hauſes Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 115, beſteh. a. 5 Zimmern, 
Entree, Badeeinrichtung, Küche, 
Mädchenſtube u. reichl. Neben⸗ 
gelaß iſt an ruhige Einwohner 
zu vermiethen. (5685 
Freundliche Wohnung, 
1. Etage gelegen, 5 Zimmer 
mit Badeeinrichtung, ift W 
von April zu vermiethen. 
Preis 900 „m Näheres; 
Schleuſengaſſe 13. (5717 


p 


fefferſtadt 29, 2 Er. 
mit alem Zubehör zum 1. April 
zu vermieth. Näheres part.(5533 
Kohlenmarkt 20, 3, iſt e. Wohn. v. 
3 Zimm. mit allem Zub. für 550.4 
zu verm. Näh. im Laden. (5584 
Langenmarkt 7 ijt die dritte 
Etage zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 92, 1, Bureau. (5657 
Langgaſſe 15 ift die erſte oder 
zweite Etage zu vermiethen. 
Näheres daſelbſe im Laden.(5713 
Wohn., 2 Zimmer, für 17—20% 
von ſof. oder 1. April in Schidlitz 
Unterſtraße 79 zu vermieth. 5088 
Straußgaſſe 8, parterre, iſt eine 


kleine hervschaitl, Wolnuns, 


beſtehend aus einem Zimmer, 
Küche, Keller und Zubehör, per 
1. Februar oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen, Diejelbe eignet ſich am 
beſten für eine ältere Dame [5681 
1gr., 2 fl. Zimmer, Żub „Balcon, 
Zimmer, Cabinet und Zubehör 
zum 1. April er. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 10 Uhr Vorm. 
Fleiſchergaſſe Nr. 39, part. (5673 
1 hochherrſchaftl. Wohnung von 
7 gimm., Bal con, Garten, Plätt⸗ 
ſtube, Mädchenk., Speiſet., Keller, 
Boden, Trockenpl. zu vermiethen 
Langfuhr, Taubenweg 2, 2.5570 
Wohnung v. 4 Zim. n. Zub, April 
zu verm. Näh. Vorſt. Grab. 7, pt. (* 
Langgart. 52, hochpt., 3 3., Tab., 
Mädchenz., Küche, Kell. u. Bod. z. 
1. Apr. z. vm. Näh. daſ. 2. Etg. (5761 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Grabengaſſe Nr. 8 (5272 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
Simm., Küche, Speiſekammer, 
Mädchenſtube u. ſonſtig. Zubehör 
zum 1. April zu verm. Jahres⸗ 
miethe 650 % Nüh. baj. 2 Tr., l. 
4. Damm 6 ijt die erſte Etage 
von 5 Zimmern gleich oder ſpäter 
zu verm. Näheres 2 Trepp. 5446 

Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, 2 Entrees, Mädchen⸗ 
ſtube, Waſchküche und ſonſtiger 
Zubehör per 1. April zu verm. 
Spaete, Mattenbuden 9, part. 


Sundegafe Ar. III 


ſind die Parterre⸗Räume, ſeit 
20 Jahren e. Mineralw.⸗Fabrik, 
Cigarren, Wein, Spirituoſen en 
gros betrieben, beſt. a. Comtoir 
mit Schaufenſter, große Remiſe, 
Hof, Pferdeſtall zu 2 reſp. 4 Pf., 
2g r. Keller, Hinterhaus (2EEtagen) 
p. a. Flaſchenlag., z. Weingeſch., 
Deſtillation u. z. j. a. Geſch., zum 
1.4.98 auverm.o.zu verk. Näheres 
beim Eigenth. Johannes Busch, 
Langfuhr, Johannisth. 3a (5788 
Herrschaft. Wohnung 
3 Stuben, helle Küche mit Zu⸗ 
behör zu verm. Paradiesgaſſe 5. 
Langfuhr, Hauptſtr., it e.herrſch. 
Wohnung v. 6 Zimmern, Bade⸗ 
ſtube, Küche, Zub., Balc., Grtanth. 
Laube v. 1. April zu verm. Näh. 
Langfuhr 84, Bej. v. 10-12 u. 3-5. 


Breitgaſſe 19-20, 3 Cr., 


Wohnung, drei Zimmer, helle 
Küche und Zubehör zu verm. 
Wohnungen a 20,25 und 30.4 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
miethen Brodbänkengaſſe Nr. 38. 
Laſtadie 14, Eg. Petrik. 2 Wohn. 
a 17 und 15 ø an kinderloſe 
Leute vom 1. April zu vermieth. 
Jovpengaſſe 22, Tr., Bum, helle 
Küche nebſt all. Zub. z. Apr. zu vm. 
Altſt. Grab. 71 iſt eine Wohnung, 
beft. aus 2 gr. frol Z., Kch. u. Zub. 
8.1. April z. v. Näh. 2. Et. v. 10 Uhr. 
Langfuhr iſt eine Wohnung von 
3 Zimmern, reichl. Zub., Garten 
für 350 J zu vermieth. Näheres 
Brunshöferweg 44, 2 Tr. (4844 


Ha 


ze Na" Ti 


Fraueng. 22 iſt e. f. mbl. Zimmer 
m. gut. Penſ. von fof. zu vm. (5648 
Hirſchg. 1, 3. Th. L, ift ein ſehr gutt 
möbl. Pt.⸗Vorderz. v. ſof. z. v. [5680 
Poggenpfuhl 30,2 Tr., gut möbl. 
Vorderz. mit Cab. zu drm. (5684 
Möbl. Zimmer, gute Peni., 40 
zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (5658 
Langgrt.112 ein fein mbl. Z. ſofort 
oder zum 1. Febr. zu verm. (5592 
Hl. Geiſtg. 120, eleg. mbl. Zimmer 
zu um., a. W. Burſchengel. [5618 
Elegant móbi. Zimmer u. 
Cab. zu um. 2, Damm 5, 1.(5540 
Ein fein möblirtes Zimmer ift 
mit Betöſtigung zum 1. Februar 
an 1 od. 2 Herren zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 60, part. (5549 
1 anſt. heizb. Cabinet iſt zu ver⸗ 
miethen Vorſt. Grab. 65, H., r. 2. 
Möbl. Vorderzimmer u. Cabinet 
ſeparat. Eingang, an 1—2 Herrn 
Frauengaſſe 29, 2 Tr., zu verm. 
Kl. St. Lan ein alt Herrn od. Frau 
b. z. vm. Hint. Lazareth 5, 1, rechts. 
Pfefferitadt48iep.möbl. Wohn. 
auf WunſchBurſchengel. zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer 


ift Breitgaſſe66, 1 Tr., mit auch 
ohnePenſionzum !. Febr. zuverm. 

Matienbuden Mo. 14 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. (5727 
Holzgaſſe 4a, I, iſt ein gut möbl. 
freundl. Vorderzimm. zu verm. 


1 kl. Stube mit Möbel, ſep. Eing., F 


ijt an e. Hrn.zu v. Dienerg. 15,2. 
Pfefferſtadt 3, 2, Nähe d. Bahnh. 
ift e. gembl. Vorderz. z. v. Näh. daf. 
Schmiedegaſſe 12 fr. mbl. Part. 
Zimmer m. Penſion zu vermth. 
ð lbeqqg. 15b, Niederft., kl. möbl. 
V.⸗Zimmer zu verm. N.parterre. 
1 möbl. Vorderz. ift von ſofort 
zu verm. Brodbänkengaſſe 23, 3. 
1 gr. frdl. Bimm. mit Nebengel., 
ohne küche iſt per fof. od. v. 1. Feb. 
gu orm. Näh. Schäferei 17,1 Tr. 
Möbl.heizbar. Gabinet an 2 anſt. 
D., d.tagsübeim Geſch.ſ., zu verm. 
Rittergaſſe 31, 2, E. Heveliuspl. 
Hohe Seigen 10,pt., rol Border- 
ſtube 1. Febr. an einz. Ber]. z. vm. 
1 gut mbl. Zimm., ſep. Eg., bz. om. 
Langebrüde10,2, Schuhw.⸗Geſch. 
Saubembl. Zm. m. öl. Benq. 454 
mon. 5.0. Brodbänkeng. 36, Hth. 1. 
Inicht heizb. Cab. mit jen.Eing. ijt 
Jof. bill.3. v. Näh. Tiſchlerg. 61,1, v. 
Hl. Geiſtg. 45, I/ mbl. Z. um. 5749 
Ein möbl. Zimmer per 1. Febr. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 87,1 Tr. 
Möbl. Borderz. b.. Febr zu vm. 


Scheibenrittergaſſe 3, 1 Tr. (5762 


Altſt. Graben 74,1, frm. Zimmer 
1. Februar billig zu vermiethen. 
Franeng. 8,2, eleg. mbl. V- Im. 
Cab. mit a.ohne Penf. zu vermth. 
Gut möblirtes Zimmer m. jep. 
Eingang zu vermiethen Altſtädt. 
Graben 12—13,2, Eing. Junkerg. 
Leeres freundl. Borderzim. i. z. 
1. Febr. 3. u. Baumgartſcheg. 6,2. 
Fee 3, ift e. möbl, Bord. 
Dimm.u.Enb.an e. Hrn. f. 15% ;. v. 

Weidengaſſe 5 ijt cin 
freündl., möbl. Zimm z. 1. Febr. 
zu vermiethen. Preis 8,50 M 
Imöbl. Zimmer ſofort zu derm. 
Neufahrw., Schleuſenſtr. 10.(5756 


20. Januar. 7 
Eine leiſtungs⸗ und concurrenzfähige 


Stuhl⸗Fabrik 


Oſtpr. (Spec. beſſere imit. Stühle) ſucht einen ſoliden, er⸗ 
fahrenen und repräſentationsfähigen Kaufmaun, der die 
Provinz Weſtpreußen regelmäßig bereiſt und bei der ein⸗ 
3 möglichſt eingeführt iſt, als 


treter 


für Weſtpreußen. Geſch. Offerten sub 05706 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (5708 


Zwei Beziekskeamte 


Gut möbl. Vorderzimmer a. eğ. | 
zu vermieth. Langenmarkt 21,1. 
Mbl.ſen. Vordz.3. v. Häkerg Lt. 
Breitgaſſe 10, 2 Tr., iſt ein fein 
möbl. Borderzimm. an 1-2 Hrn. 
mit auch ohne Penſion zu verm. 

1 fein möbl, Vorderzimm. ift 
an 1—2 Herren mit Penſion 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 36, 2. 
1 möbl. Zimmer, jep.6ing, iſt an 
e. Herrn von gleich od. zum 1. zu 
verm. Jopengaſſe 53, Hof, 1 Tr. 
Brettgaſſe 45,2, ijt ein fein möbl. 
Zimmer nebit Cabinet zu verm. 


Junge Lente Ind, dust, Logis 


Kaſerneng. 1,2 Tr. Schwiuboih, 

Junge Lente finden 
Logis Breitgaſſe 77, 2 Trepp. 
Frau oder Mädchen mit Herren 
findet bei anſtändigen Leuten 
Logis Gr. Oelmühlengaſſe 11, 2. 

Ein Mädchen findet Logis 
Baumgartſchegaſſe 15, Hof, Th. 4. 
Junge Leute finden anständiges 
Logis Mattenbuden 20, , Th. 13. 
Ein anſt. jung. Mann find. gutes 
Logis Näthlergaſſes, 2 Tr., vorne. 

Junge Leute finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., linte. 
Junge Leute finden von gleich 
gutes Logis Dienergaſſe 40, 2. 
Anſt. fg. Leute finden gut. Logis 
Schlſſeldamm 10, 2 Trepp., If8. 
Auſt. fg. Leute finden Logis mita, 
ohne Bek. Altſtüdt. Graben 65,1. 
Anſt. Leute |. gut. Logis im Tab. 
mit Beköſt. Gr. Rammbau 18, 2. 
Ig. Leute finden anit. Logis mit 
Beköſt. Schüſſeldamm 56, Th. 3. 
„ Adtbare Dame, die den Tag 
über im Geſchäft iſt, findet 
freundliche Aufnahme mit oder 
ohne Penſion Holzgaſſe Nr. 7, 
4 Treppen. (5788 
i anſt. Frau fann ſich als Mitbe⸗ 
wohn. melden Jungferng. 6, 1. 
Mittbewhrn fm Tiſchlerg 59,1. 
Anſt. Mädchen, tagsüber nicht zu 
Haufe, find Schlafſt. Laſtad. 29,8. 
1 Frau od. Mädchen kann fih als 
Mitbew. meld. Kehrwiederg. 1,1. 


Berſicherungs⸗Bank geſucht. Feſtes hohes Gehalt und feje 
Anſtellung nach halbjähriger Probezeit. Repräſentationsfähige 
Herrn aus beſſeren Ständen von tadelloſem Ruf wollen aus⸗ 
jührliche Bewerbung unter D 9259 an die Annoncen⸗Expedition 
Haasenstein & Vogler A.-G., Königsberg Pr., Kneiphöfſche 
Langgaſſe 2324, 1 Tr., einreichen. 5358 

$ $ 1 1 1 Schulkn. f. Sonnab. 3. Mittagtr. 
Schmicdeſchirrmeiſter, ren ud Silenen 19 
tüchtiger Feuerarbeiter, auf 1 Zaufb. gej. Alet, Grab.I10O, prt. 
Accord⸗Arbeit geſucht. (5748 i arm 8 


.F. Roell'ſche Wagenfabrik, SEE 


Sebens- Stellung 
| und solortioes Gehalt 


Drechslergefelle findet ſofor 
gewährt gewandten Herren 


dauernde Arbeit in d. Tiſchlerei 
eine gute, eingeführte Lebens⸗ 


Schneidemühle 1, bei Pr, Urtel. 
Ein tüchtiger 
Verſichernngs⸗Geſellſch. (Volks⸗ 
Verſicherungsbrauche), jedoch 


) 
nicht Victoria, bei Uebernahme 


wird bei hohem Salair für ein 
ihrer Geſchäfte. Perſönl. Mote 


hieſiges Kurzwaaren⸗ en gros - 
Geſchäft geſucht. Offerten unter 

ſtellung Breitgaſſe 99, 1, zwiſch. 
9—11 Vorm. erbeten. (5413 


M 640 an die Exped. d. Blatt. erb. 
kann ſofort anfangen, GORZE — 


Drechslergeselle 
0.Nilzsehmam, Sapa 9er kde en unverheicntheren 
Ein ET m Gärtner 


in Arbeit tret, Heiligenbrunn 18, für Danzig ſucht P. Usswaldt, 
H. Böttcher, Schuhmachermſtr. 1. Damm 15, parterre, 
| A fónm. ji Fischler, 
Cücht. Bantiſchler ei welcher für ein Geſchäft kleine 
Straußgaſſe Nr. 6, im Neubau. Reparaturen nebenbei and 
Geſucht wird ein durchaus 


führt, geſucht. Offerten unter 
perieeter Schneidermeister, 


M 651 an die Expedition b. Bl. 
welcher die Arbeiten eines 


Zu ſof. u. I. Febr. jude für Sanzig 

Hausdien. U. Kutſch., f. Berlin u. 
Maaßgeſchäfts übernimmt. Off.] Lübeck Knecht., R. fr. 1. Dammt1. 
unter M 595 an die Exp. d. Bl. Hay Be Cigarrengeſchäft 
Ein unverb. zuverl. Kutſcher bei | ſuchen wir per ſofort oder 
Arbeitsfuhrw. gej. A. v. Zscher- 1. April einen Lehrling. 
litzki, Obra Wonnebą. Grund 63, | Julius Meyer Nachfolger, 
a A ag LU US, 


banmnfernohner | Ein Lehrling © 


NY 
Ein Lehrling 
4 2 5 figi i, à 
zum fan eines Hanſes in and dier Bie Bes gum Formen 
Langfuhr geſucht. Offerten 


und zur Dreherei fann ſich meld. 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (5614 
unter M 624 an die Exped. d. Bl. 
a nu —— 
Tiſchlergeſellen 


Söhne achtbarer Eltern, die 

Luſt haben das = Maler: 
erhalt. Beſchäftigung 3. Damm 2. 
Ein Scyneidergejelle k. fich meld. 


gewerbe zu erlernen, können 
Büttelgaſſe 1 Treppe, H. Hesske. 


ſofort eintreten bei Joh. Hart- 
Ein Schreiber 


mann, Johannisgaſſe 11. (5726 
EV SCW" w WE” OSA” a — 
Ein Lehrling 
findet im Aſſecuranzgeſchäft 
Anſtellung. Off. mit Lebenslau 


ſtellt ein O. Kuwert, Bäcker⸗ 
unter M 617 an die Exped. d. Bl. 


Er W 


(5652 
Langgaſſe 80, Ecke Große 


Woll webergaſſe, ift der 5659 


Laden, I. Etage 
nebſt Wohnung 


ſofort zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Parterre⸗Local. 
Gr. Laden Dienerg. 37 vm. (581 


(ut eingelührte Fleischerei 
ift zum April zu vermiethen. 
Näheres Gr. Berggasse 17, 
Bäckerei. (5551 

Ein neueingerichtetes 


Local zur Speisewirthsehaft 


von ſogleich oder ſpäter zu verm. 
Hopfengaſſe 28 parterre. (5520 


Keile 7 iſt ein mittelgroß. 
zu vermiethen. 
ellen Näh. 2Tr.(4954 


meiſter, Neufahrwaſſer. (5789 
Zoppot. 


2 Tisehlerlehrline 


— 


Laden a kleine 1 ee eee 
A + etterhagerg. iſt —— 2) ——— | 8 

sum OPAT zu ver ab, 1 Tr werden von fofort oder ſpäter 
sum Norit gu verm, e Agenten OPADA RCA 


für neuen lukrativen Artikel an 
allen Plätzen geſucht. 20% Pro⸗ 
vifion werden vergütet. Ofert, 
unter B. C. 1001 an die Central- 
Annoncen⸗Expedition G. L. Danube 
& Có., Augsburg. (5421 
2Bautijdlergej mit Werkz. könn. 
ſich meld. Hinterm Lazareth 14. 


Schneider, 


geübt auf Zeug⸗Knabenanzüge, 
finden dauernd lohnende Be- 
ſchäftigung beiqullus Kickbusch. 


Comtoir. 
Brodbänkengaſſe 36, Hange⸗ 
etage, Simm. u. Cabin. füra00% 
zu verm. Näh, im Hinterh. (5763 
„Laugfuhr, Hauptſtraße 70 
iſt ein Pferdeſtall und Wagen⸗ 
remiſe zu vermiethen. 

1 Geſchäftskeller z, 1. Febr. od, 
ſpät. zu verm. Näh. Häkergaſſel5. 


Suche für mein®olonialmaarens 
geſchäft per ſofort einengehrlin 
Asdecker, Johannisg 66. (577 


Ein Sohn adto, Eſtern 


der das Schreibfach erlernen 
will, kann ſich melden Alt⸗ 
ſtädtiſchen Graben 94. (5782 


Weiblich. 
Eine gewandte Wirthin, 


welche die Küche und Haushalt 
gründlich verſteht, wird ſofort 
geſucht. Offerten unter 05539 
an die Expedition d. Blatt. (5539 
SSO ο ETTI 
Selbſtſtändige erſte 2 


2 * . 

JL SRK Putz Arbeiterin? 

oh. Schu Zs I h findet per Febr. dauernde 3 
Baugeschäft — Praust, ||] C? ć 5 Stellung. igra nc | 
Große tebensuerficherungó:Ge gleich geſucht. 8 Gehaltsanſpr. und Angabe z 
ſellſchaft ſucht per ſofort mehrere Albert Zimmermann, H| bis9. Thätigk. erſuche nur 4 
Inſpectoren. Gehalt hoch Bez | FR Langgaſſe 14. | ſchriftl. an mich zu richt. (5644 © 
meſſen. Stellung dauernd. Fach⸗ D $ Adolph Hoffmann; > 
leute bevorzugt, aber auch ge: e Gr. Wollwebergaſſe 11. 3 


bildete Herren anderer Stände Ve rir | | Photographie, 
a 7 

. otographie. 

d l e IN ‚hotogr ae 


nicht ausgeſchloſſen. Offerten u. 
f U. Bofitiv find. d.angen Stellung. 


M 528 an die Exped. d. Bl. (5669 
. l 
Off. u. M 497 an die Exp. (5668 
in einem größeren Geſchäft oder 


+ 
Einſetzer 
Anſtänd. junge Mädchen, 
Fabrik fucht ein erfahrenerKauf⸗ 


für Tiſchlerarbeiten finden nd. i 
dauernde Beſchäftigung. 60604 welche die feine 1 
G- & J. Müller gründl. erlern. mol., k ſich meld. 
= z 5 M. Witzke, 1, Damm 18, 3. (5564 
mann, evangeliſch, der eventuell 
Caution ſtellen kann. Offerten 
unter J 9257 befördert die 


Portecheifengaffe 1/8. Mädch. od, Frau . Nolledrehen 
Tüchtige melde ſich Häkerg.lEg.Prieſterg. 
Annoncen-Expedition Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Königs- 


in junges Mädchen aus 
Brunnenbauer |ie: m 


achtbarer Familie kann 
ſinden feſte Sellung bei Erfe rhein. Weinhandl, 


ſich als Lehrling melden, 
LD Lewandowski, 
Corſetfabrik, Langgaſſe 45, 
Adolf Kapischke, ſeit 30 Jahren bei der kathol. 
Oſterode Oſtpr. (5704 1 Felice (500 
7— ͤ— — führt, ſucht chriſtliche 5 
1 zuverläffiger Wächter er 
mehr Wider 


Jüehtioebautischler 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn. (5528 


© 


Ein junges Mädchen zur Erletm.| 
fann fih melden Agenten, 


m Sen S 

|tüchtioe Berstejnrkleweri 

90 kann ſich melden 4. Damm 8. 

Danziger Schiffswerft n.Masch. orom RANI kiej Eine ordentl. Aufwärterin zur 
Gute Möbeltiſchler |a tor Buda ia ye 
werden fotos . (5258| Gin jüngerer Schreiber 


Beſchäftigung von 7-10 Uhr früh 
Suche ein ordtl. Dienſtmädchen 
(16—18 Jahre) fa i ; 
Möbel⸗ und Parkettfabrik. an Re 


für zwei Herrſchaften, ſowie ein 
perf. Stubenmädchen f. Rittergut 
A. Welnacht, Brodbäntengafjeöl, 


ER 


geſucht Holzgaſſe 29, parterre, 
Langgaſſe 11, 1 Treppe, (5696 


für Oft und Weſtpreußen von ältefter Capital⸗ und Renten - 


— 


— IR 


— mer 
OR = > 


= tab 
2 


— | 


8 
Erstes Gesindererm.-Comtoir 


von 


P. Usswaldt, l. Damm b, 


ſucht Hotel- und Landwirthin, 
Mamſells für kalte Küche, Lehr⸗ 
mädchen für die feine Küche, 
Ladenmädchen für Schank⸗, Ma- 
terialwaaren⸗,Wurſtgeſchäft und 
Conditorei, ſowie beſſere Buffet⸗ 
mädchen v. außerhalb, Mädchen, 
die melken können oder es er⸗ 
lernen wollen, für Kiel und 
Lübeck bei freier Reiſe. 

Bei höchſtem Lohn u. frei. Reiſe 
ſuche tägl. Mädch. f. Berlin, Lübeck 
u. a. Städte, f. Danzig zahlr. Köch., 
Stub.⸗u. Hausmädch. I. Damm: 


Eine Spülfran verlang 

Hans Mencke, Gr. Wollwebg. 21. 
Aufwärterin für den ganz. Tag 
melde fich Tobiasgaſſe 23, part. 
Nuſwärterin für die Morgenſt. k. 
ſich melden Schmie degaſſe 23, pt. 


Suche 
eine ennngelifdhe Erzieherin 
für Danzig mit gut. Zeug: 
niffen, ein älteres Mirth⸗ 
Ihaftsfränlein, mit gut. Zeng: 
wilen versehenen für die 
Stadt, ſowie erfahr. Stütze 
mit nur guten Zeugnissen. 
Hardegen Nachfl. 
Tordentliches Mädchen findet von | 


ſofort oder ſpäter einen guten 
Dienſt Weidengaſſe 14—15, p. 


Arzt sucht 


älteres Mädchen, 
das gut kocht, zur Führung 
des Haushalts. Nur mit guten 
Zeugniſſen. Offerten unter 
M 628 an die Expedition d. Bl. 


einen und Hausmädehen 


ſucht zahlr. B. Rieser, Breitg. 27. 


Ein Mädchen 


das mit ſämmtlichen Arbeiten 
der Buchbinderei vertraut iſt u. 
als Erſte fein k, möge ſich bei hoh. 
Lohn meld. Off. u. M621 an d. Exp. 
Maſchinennäht. auf Schürzen u. 
Wäſche f. d. Beſch.Röpergaſſe21,3. 
Dreue jaubere Aufwärterin 
kann ſich melden Stadt⸗ 
gebiet 94/95, Thorweg lks. 1 Tr. 
Om. ſaubere Aujwórtertn f. den 
Borm. geſucht Frauengaſſe 8, 1. 
on Oſtern d. J., evtl. früher, 
wird eine geprüfte (evtl. unge- 
prüfte) muſikaliſche evangeliſche 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
2 Mädchen von 6 und 11 Jahren 
geſucht. Abſchrift der Seugmifie 
mit Gehaltsanſprüchen u. Alter 
erbeten Ed. Hein, Tiegenhof Wpr. 
Ein Mädchen für die Buch⸗ 
binderei ſtellt ein L. Sielaff, 
Buchbindermſtr., Dienerg. 13, 1. 
Frau od. Mädch., d. gut Kleider 
ausbeſſ.u. Maſch.⸗Näh. k., kann fih 
meld. Schichau⸗Colonie 17, Th. 2. 
1 Aufwärterin für d. ganz. Tag 
kann ſich m. Hirſchg. 6a, 2 Tr. r. 


Mehrere gewandte 
Kapsel - Arbeiterinnen 


bei hohem Lohn und freier 
Wohnung ſucht (5742 
Apotheker E. Funck, 
Radebeul⸗Dresden. 
1 lche Luſt 
Junge Mädchen, aber die 
feine Damenſchneiderei zu er⸗ 


lernen, könn. ſich meld. bei Frau 
U. Dowideit, Brodbänkeng.3.(5728 


Männlich. 


| Ein im Schreiben und 
Rechnen gewandter früh. 
Landwirth und Reſerve⸗ 
K officier, auch d. engliſchen 
Sprache mächtig, ſucht 
paſſende Stellung i. Eomtoit I 
oder Lager. Off. u. M 576 
an die Exped. d. Bl. (5731 


W 


Ein im Hoch⸗ und Tiefbau- 
Geſchäft durchaus erfahrener 
Bauſchreiber ſucht geſtützt auf 
gute Zeugniſſe von ſofort oder 
1. Februar er. Stellung. Gefl. 
Offerten u. M 578 an die Exped. 


Junger anſtändiger Mann 
ſucht eine Stelle als Portier 
oder im anſtändigen Hauſe als 
Diener beſchüftigt zu werden. 
Offerten unt. M 613 an die Exped. 
Ein junger verhetratheter Mann 
cautionsfähig, ſucht Stellung 
ganz gleich welcher Art, der 
auch ſelbſt keine Arbeit ſcheut. 
Off. u. M 632 an die Exp. (5764 
Tücht. Friſeurgehilfe von aus⸗ 
wärts ſucht baldigſt Stellung. 
Off. unt. M 629 an die Exp. d. Bl. 
Sohn anſt. Elt. bitt. u. e. Tiſchler⸗ 
lehrſtelle Gr. Oelmühleng. 3,2 Tr. 
Suche für meinen Pflegejungen 
beim Tiſchlermeiſter eine Lehrſt. 
Off. unter M 637 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


1 ją. anſt. Fr. bitt. um t. z. Waſch. 
u. Reium. Langgart. 55, H., Th. 1. 


N 


Donnerstag 


Ein gebildeter, wie ſtreng recht 
licher Mann wünſcht die Ver⸗ 
waltung eines anftänd. Hauſes 
oder irgend welche andere Be⸗ 
ſchäftig. zu übern Caut k. geſt. w. 
Off. unter M 582 an d. Exp. (5734 

Ein junges anftändiges (5735 


Mädchen 


ſucht Stellung als Stütze d. Haus⸗ 
frau, am liebſten b. einer älteren 
Dame. Off. unter M584 an d. Exp. 


... v... 
Eine Dame ſucht Stellung 
in einem Comtoir als 


Lehrling. 


Off. u. M 591 an die Exp. d. Bl. 


1anſt. Moch. ſ.e. St. f.d.g. Tg. Z. erf. 
Jacobsneugaſſe 9, 6. Broscheit. 
1 alleinſteh. Frau b. Stelle f. den 
Vorm. Barth.⸗Kircheng. 5, Hof. 
J. Frau m. g. Zgn. b. St. z. Waſch. 
u. Reinm. Langgrt. 104, H., Th. 16. 


— —— ‚— — — nme 


Anſt.Mädchenbeue.Aufwarteſt.. 
Vor⸗o.Nachm Baumgartſcheg. 19 
Wäſchenähterin ſucht a. d. Haufe 
Beſchäftigung Wieſengaſſe 0, pt. 
Ord.;. Mädch. b. u. Stelle f. d. ganz. 
Anſt. junge Frau wünſcht einige 
Stunden des Morgens mit Auf⸗ 
warten beſchäftigt zu werden. 
Große Gaſſe Nr. 4, Thür 3, 1Tr., 
bei Hallmann. 


Anſt. Mädch. b. u. e. Vormittagsſt. 
Zu erf. Baumgartſcheg. 40, Th. 6. 
Junge F rau b. u.e.Aufwarteſtelle 
Gr. Hoſennähergaſſe 1. Daj. find 
verp.Herrenkleider zu erkaufen. 
jg. Frau bitt. u. e.Aufwarteſt. f. d. 
Morgſt. Hint. Lazareth 17, Th. 9. 
1g. anſt. Mädch. b. u. e. Aufwartſt. 
f. d. Vorm. JacobśneugajjeGa,pt. 
Tanſt. fräit. Frau b. u. Waſchſtell. 
Zu erir. Spendhausneug. 5, 2, r. 
E.ord. Anfwärterin m. gut. Zeug. 
Tord. Frau bitt. u. e.Aufwarteſt. f. 
d. Morgſt.Mattenb. 20, H., Th. 15. 
Eine junge Frau von außer⸗ 
halb bittet um Wäſche. Offerten 
unter M 639 an die Exp. d. Bl. 
17-jähr. Mädchen bittet um einen 
leicht. Dienſt Kl. Bäckergaſſe! Tr 
Ord. Aufwärterin bittet um eine 
Stelle Pfefferſtadt 65, unten. 
Ord. Frau bun Wäſche z Wajen 
Ohra⸗Niedf. 282. F Schattlowski. 
Ant. Hausdiener, mit g. Bgn., 
welch. Hotel⸗ auch ſonſt. Stellung 
bekleidet, wünſcht fof. od. 1. Febr. 
Stellung. Näh. Tiſchlergaſſel 5,1. 
Nnſt Mädch. ſ.Lehrſt.!i.Fleiſch⸗od. 
Bäckerl.Schichau Colon. 13, Th.5. 
Ij. Frau bitt. um St. z. Waſch. u. 
Reinmach., Töpferg. 26, H., 1 Tr. 
Anſt. Frau bittet um Stid- und 
Monatswäſche, dief. w.im Freien 
getr. u. gebl. Off. u. M 64 5a. d. E. 
Zwei Junge Damen 

mit akademiſch. Zeugniſſen juchen 
Stellung als Zuſchneiderin in 
der Wäſchebranche. Off. erbeten 
Koſſakau Nr. 10, poſtlag. (5785 
Saub. Wäſcherin bitt. n. u. Stck.⸗u. 
Monatsw. Off. u. M 614 an die Exp. 


Stenographie, 
Stolze-Schrey, lehrt gründlich u. 
ſchnell, L. Schelm, Fraueng. 23,8. 
Tält. Fräulein wünſcht Unterricht 
in der deutſchen Sprache zu 


Wer erth. e. ält. Fräulein prakt. 
Unterricht im Damenfriſiren? 
Off. mit Pr. unt. M588an die Exp. 


inlı 10 ertheil 
Violin-Vnlerrichl a Sentemann, 
Gr. Oelmühlengaſſe 11, 2 Tr. 
Gründl. Clavier⸗Unterricht 
wird ertheilt (monatlich 3 % 
Mauſegaſſe Nr. 3. M. Heinrich. 
Wer ertheilt Anfängern guten 
Violin⸗Unterricht? Offerten mit 
Preis u. M 562 an die Exp. d. Bl. 


Tanz⸗Ulnterricht. 
Morgen, Freitag, Abends 
S Uhr, beginnt der neue Curſus. 
Näheres Ketterhagergaſſe 7, 
1 Treppe, Vorm. von 10—1 Uhr. 
E. Jachmann. 


Wer ertheilt einem 
Anfänger Unterricht in der 
engliſchen Sprache? Offerten 
mit Preisangabe unter M 626 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Tlavierunterricht w.grdl.ertheilt 
(S Std. 2.4) Off. u. M 627 an d. €. 


EEE A ADA 
Wer iit gen., e. g. Mann d. Hand⸗ 
harm⸗Sp. zu. erl. Off. m. Pu. M636 


FFC 
1 Clapierlehrer. v. Pardow ſchen 
Conſervatoxium giebt gewiſſenh. 
Unterricht Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
LRAMARRRGI 


Tanz⸗ 
Unterricht. 


Beginn des 2. Curſus 
J Freitag, den A. d. Mis, 


Anmeldungen erbeten 


@ Brodbänkengafe 33, 1. 


4 G. Konrad, 


Tanzlehrer. 
OW RUY WY © GT O WF 


~ 


(0220 


nehmen. Off. u. M587 an die Exp. 


EL 


500 Mark ſofort geſucht 
zur Vergrößerung e. Geſchäfts 
gegen Wechſel oder Schuldſchein 
gu 6 Proc. Zinſen auf 1½ Jahr. 
Extra⸗Sicherheit vorhanden. Off. 
unter M 444 an die Exp. (5628 


Owudi 34000 Mark 


vomGeſchäftsmann, d. p. 1. März 
in einer Vorſtadt von Danzig 
größeres Geſchäft übernimmt. 
Off. u. L. 969 an die Exp. (5218 


12000 Mk. 


zu 4½ % auf ſichere Hypothek 
zum 1. April er. zu vergeben. 
Offerten unter M 249 an die 
Expedit. dieſes Blattes. (5445 

í werden auf 
12 900 Mark ein ländlich. 
Grundſtück mit Gaſtwirthſchaft 
zur 1. Stelle zu 5 Proc. gejucht. 
Off. unter M 593 an die Exped. 


2000 Mark 


werden gegen Verpfändung 
eines Hypotheken⸗Documents 
und Wachſel geſucht. Offerten 


unter M 518 an die Exped. d. Bl. 


1000 Mark 


ſofort geſucht gegen Schuldſchein 
auf ein Jahr zu 6 Proc. Zinſen. 
Offerten unter M 585 an die Exp. 


5 q d 
3000 Mark 
werden zur & fih. Stelle gejucht. 
Off. unter M 586%arı die Exped. 
200 A werden ve. Geſchäftsmann 
auf / Jahr gegen hohe Zini. gef. 
Off. u. M 564 an die Exp. d. Bl. 
20000 Mg. 1 

Zn. zur! Stelle von 
Selbſtdarl.z. 1. Apr. o. ſp. 3. 4% gef. 
Suche auf Wechſel 600 % zu 6%, 
Off. unter M 609 an die Exp. 
Auf ein in ſehr günſtiger Lage u. 
in beſtem Zuſtande befindliches 
Werdergrundſtück werden zur 
1. Stelle 21000 A geſucht. Off. 
unter M 605 an die Exp. d. Bl. 
Suche auf meinen neu erbauten 
Häuſercomplex 15—20 000 4 
zur nur ſicheren Stelle. Offerten 
unter M 596 an die Exp. d. Bl. 
ATE leiht oder vermittelt 
Wer 200 A bei 25 M Ber- 
gütigung u. Zinſen auf 1 Jahr? 
Off. unt. M 631 an die Exp. d. Bl. 


Sypotheken⸗Darlehue, 
Wechſel⸗Darlehne, Capit.⸗Polic. 
20. zu haben bei d. „Deutſchland“, 
Otto H. Hein, Danzig, Vorſtädt. 
Graben 54. (Rückporto erbeten.) 
Auf mein Geſchäftsgrundſt. ſuche 
v. Selbſtdarleiher 7500 % zur 
2. Stelle z. 1. April cr. zu cediren. 
Off. unt. M 524 an die Exp. d. Bl. 


1.Hypoth., auf ein Fabrikgrundſt, 
geſucht. Werthtaxe 61000 M Off. 
unt. 05594 an die Exp. Ag. verb. 


Hypotheken 


werden unentgeltlich von mir 
nachgewieſen und habe mehrere 
zur 1. Stelle v. 9.30000 u. 2. ſich. 
Stelle v. 2-8000 % Ich muß ber 
merken, deich nur gute fih. Hypo- 
theken zu vermitteln übernehme. 
Hochachtungsvoll 
Ed. Thurau, Holzgaſſe 29, 1. 
6000 Mk. werden zur 2. Stelle 
hinter 15000 «4 auf e. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft bei Danzig mit 60 Morgen 
erſtelaſſ. Land von gleich gej. Der 
Werth des Grunöft. ift 40000 % 
durch amtl. Nachw. Off. u. M6 42. 
Auf e.feneues, gur vrzsl. Grdſt.mit 
Gatt, in Schidlitz w. 4500 % von 
gl. od. ſpäter gej. Off. u. M 643. 


3000 Mark werden zur 


zweit. ſichern 
Stelle auf ein Grundſtück im 
Centrum der Stadt von ſogl.geſ. 
Off. u. M 648 an die Exp. d. Bl. 
Sichere Existenz erlangt 
Theilnehmer mit 5000 an e. 
beſt.Geſchäf.KeinRiſico, gr. Gew. 
Off. D. T. 318 Voſſ. Ztg. Berlin. 


ti, 


POROŻE 


Eine Juvalidenkarte auf de 
Namen Johann Stawizki verl. 
Abzug. Paradiesgaſſe 30, 3.(5663 


Ein brauner Hund 


hat ſich eingefunden Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße Nr. 53. 


verloren. Gegen Belohn abzug. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſe51. 
Pompadour m.ſchw.Strickz. u. T.⸗ 
Tuch v. Abz. Poggenpf. 11. Ewald. 

Am Sonnabend iit a. d. Wege 
nach Petershagen ein Stock ge⸗ 
funden. AbzuhSchweizergarten. 
Krankencaſſenb. u. Qufttungsk. 
a. d. Nam. Johann Steinhöfel vrl., 
abg. im Fundb. d. Pol.⸗Directton. 


— ————ẽ —— — ämm— A A 

Ein Trauring, gez. A. II. 
d. 31. 5. 96., von Hinter Schidlitz 
bis nach der e Pioro ver: 
loren, gegen Belogn. abzugeb. 
Hinter Schidlitz 212 bei Huse. 

Ein leeres Bierjaf ift ge: 
fund., abzuh. Reitergaſſe 6, Th. ö. 
Verloren d. 12. L. auf der Strecke 
Danzig⸗Zopp. 9 Buchführungs⸗ 
Hefte. Abz.Danzig⸗Hauptbahnh. 
Am 19. 1. Vorm. iſt eine ſilberne 
Herrenuhr m. Kette, zw. Halbe 
Allee, Olivaerth., Danzig verlor. 
Wiederbr.erhält angem. Belohn. 
Halbe Allee Nr. 107 bei Gell. 


Schw. Stein (Onir) v. e.Ohrgeh. 
verl. 6,B.a.Zielonko, Wallpl. 11. 


Danziger 


[Nonnenhof Nr. 13 ein weißes 


Dienſtbuch Auguste Buschinski 


Eine arme Frau hat auf dem 
Wege von Langgarten nach 


Taſchentuch mit 11.75 Mark 
verloren. Der ehrl. Finder wird 
geb.daſſelbe Nonnenhof 13,3,/abz. 
Dienſtbuch a. den Namen Selma 
Musolf veri. Abz. Kl. Bäckerg. 1,1. 
Br. Handſchuh.,Pelzf.,verl. Bitte 
den). 3. Damm 13, pr., abzugeben. 
Schwarzer Wollkragen von der 
Paradiesg., Miſſionsſ., nach der 
Gr. Bäckerg. 5, 2 Tr. verloren. 
Bitte geg. Belohn daſelbſt abzg. 
Trauring vrl., gez, M. J. d. 23.10.98. 
Geg. Bel. abzug. Wallgaſſe 25, 1. 
$[rment.218a.0.9t.BerthaBóhnke 


verl. Abzug. Brandſtelle 8. (5593 
ein filb. Armband. 


Verloren Gegen gute Belohn. 


abzug. Johannisgaſſe 17, part. 


Heirathsgeſuch. 


Selbſtſtänd. Handwerker, Wwr., 


Ende der 40er, mit gut eingericht. 


Wirthſchaft, 3 noch unerzog. ſchul⸗ 
pflicht. Kind. ſucht eine Lebens- 
gefährtin, welche Mutterſtelle an 
ſeinen Kindern vertreten will. 
Vermögen nicht Bedingung, nur 
ein guter, friedlicher Charakter. 
Mädchen im entſprechend. Alter, 
welche hierauf reflectiren, wollen 
vertrauensvoll ihre Adreſſen 
nebſt den nöth. Angaben unter 
M 604 der Exp. d. Bl. niederleg. 


M 002 Der SEP: Dr HIEDETIER. 
Beamter, 29 F., 1800 4% Geh., w. 
zwecks bald. Heirath mit e. Dame 
(Wittwen nicht ausgeſchl.) bis 
25 J. in Correſpond. zu treten. 
Etwas Bermóg. erw. Nur ernſt⸗ 
gem. Off. m. Photogr u. Angabe 
der näh. Verh. u. 05771 an d. Exp. 
erb. Anonyme n. berückſ. (5771 


Z, 260 reiche Partien, 
f — 9 n 
Heirath, ford. Proſp. umſ. Adr. 
Journal Charlottenburg? (4921 


Brief zu ſpät. Bitte noch einmal 
ein Zuſammentreffen, auch iſt 
mir jede Zeit angenehm. E. Ha 


— — — — — a A 
"Brief 30 J zu ſpät erhalten, Mi 


bitte Sonntag 3 Uhr daſelbſt. 
pE lagen, 
Geſuche und Schreiben 
Art fertigt ſachgemäß 


N 


in allen Proceß⸗ und anderen 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


marne hiermit Jeden, 


meinem Sohne Emil auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da ich 
für keine Schulden aufkomme. 
5776) Friedrich Eggert, 
Nehme die Beleidig., die ich der 
wrauMathildeMelms in Uebereil. 
Gin 3 Mongte altes Kind ijt an 
jaub. evang. Leute in Pflege zu 
1 Kind von 4 J. wird in Pflege g 
Langfuhr, Hauptſt. 16, H., l 1 Tr. 
Jede Schuhm.⸗Arbeit wird jaub, 
u. bill, ausge f- Kleine Bajje 5 e, 
Heringe werd. tägl. zum Niu. 
angenommen Kaſſub. Markt 12. 


Sehr billig wird jedes (5203 || 


Fußzeug und Gummiboots 
reparirt Melzergaſſe 13. 
Ais Masseuse 
empfiehlt ſich Frau Gniffke, 


Poggenpfuhl Nr. 31,2 Treppen. 


Hengſt „Roland“ dei | 


fremde Stuten für 12 


Dominium Klein Kelpin. 
J. Gronau. (553% 


Elegante Fracks 


und (5519 


Frack - Auziige 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


kl ABA ZOK TEE 
Eine Hase iſt zu verschenken. 
Näheres Dienergaſſe 46, part. r. 

Empf. mich zur Anfertigung 
eleg. Damenkleider in u. außer 
dem Hauſe Poggenpfuhl 73, 4. 
F. Maſch.⸗ u. Häkelarb. weſchnell 
u.jaub.angefert. M 568 a. d. Exp. 
Danfen⸗u.Kinderkl. w. gut u. bill. 
angefert. Petersh. a. d. Pr. 28,2, 


R werd. gutſitz. 
Damenkleidet zauber a bi 
angefertigt Zungferngaſſe 171 Tr 
ZE” Monogramme = 
in Gold u. Seide werden billig 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 
Wäſche wird jauber und billig 
genäht Holzgaſſe 21, Hof, 2 Tr. 
Jede Näharbeit wird ſauber und 
billig ausgeführtStfeine Gaſſe 5e. 
Wäſche wird janb. gewaſchen u. 
gepl. Weißmönchenkircheng. 42. 

werden in und 

Damen auger den Haufe 

nach neueſter Mode friſirt. 
E. Miller; Friſeuſe, 

Vorſtädtiſcher Graben 24, 1 Tr. 


Wäſche 


jeder Art zum Waſchen und 
Plätten wird täglich angenomm. 
Lieferung äußerſt ſauber und in 
kürzeſter Zeit. Remus’s 
Waſchanſtalk Heiligenbrunn 27 
Damen werden modern friſirt 
Schmiedegaſſe 26, Fr. Littwin. 


Neueſte Nachrichten. 


$ 


jeder 
Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Hilfe und Rath 


, 
Derjelbe ift Kohlrappe, 1,70 m 
groß, ohne Abzeichen mit Stern. 


20. Januar. 


werden in und außer 
Damen dem Hauſe modern u. 


feſt friſirt Weidengaſſe 12, pt. 
Ball- und 65774 


Gesellschafts-Frisuren 
fertigt nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe an Frau 
E. Domschinski, 1. Damm 13, pt. 
7 7 ERN auf 
Hausftand⸗ Möbel rangere 
Zeit zmieth.geſ. Off m. Preisang. 
unt. M 499 an die Exp. d. Bl. (5656 
Maskencostüme; elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Große Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Masken⸗Coſtüme 
elegant u. ſauber, verleiht billigſt 


J. Paster, 656 


Hl. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


Finn., Geſichtspick., Geſichts⸗ 
röthe, Kopfſchupp.,Schuppen⸗ 
flechte, Bartflechte heilt ſchnell 
und gründlich — briefliche 
Auskunf kostenfrei — Retour⸗ 
marke beilegen. 
Dr. Hartmann, Ulm a. ©, 
Specialärzt (5106 
für Haut⸗ und Harnleiden. 
Se reed 
Nach längerer Thätigkeit 2 
in Berlin u. im Rheinlande 2 
habe ich mich hier niederge⸗ 
>4 laſſen u. bitte um geneigten 3 
8 Zuſpruch. (4989 
> Emma Köller, © 
Eoftümnäherin, 2 
2 Jopengaſſe 47,3. © 
MGOECOOREEOPOHOOOPPTP 


ER Mazzenaanzirifc) zu hab., 
auch nehme Bejtellu:ig. entgegen 
Ww. Hirschfeld, Breitgaſſe 21,3. 
Von einem Gute ſind m 


2 
2 


Melnbniten, 


„ iber, 
„ ander 


empfiehlt (5779 


A. Fast, 


— — — — — 


MAmm 


uur hochelegant, (4730 


521 Lauggaſſe 521 
. Schubert. 


KIE 


Die Maurer- und p 
Jimmerarbeiten 


für meinen Neubau auf 
Block V des Wallterrains 
beabſichtige ich an einen 
leiſtungsfähigen Unter⸗ 
nehmer zu vergeben. Off. 
unter M 647 an die Exp. 
d. Bl. erbeten. (5765 


fu 


| KORA 65. Auflage. WM, 
Die Selbsthilfe, 
a W WARAN 15 
prattiſcher Rathgeber für alle 
ene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen leiden. 
Nützlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; feiner reichhaltigen Be: Ig 
lehrung verdanken a viele 
Tauſende ihre volle Geſundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
Zu beziehen von 
Dr. L. Ernst. Homöopath, 
Wien. Giselaßtr. 6. | 
TEEN Te n 


i 
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4 I 
Seit 25 Jahren 5 
hat sich das & hte Liebig’scheQ 
Schutzmarke Pudding - Pulver 
die Welt erobert, es 
bietet in Bezug auf 
w4 Güte das Höchste, 
Was erreicht werden 
kann. Man achte auf 
den Namen „Liebig“ 
u. die Schutzmarke. 
i Zu haben in allen 
besseren Geschäften und 
Meine & Liebig, Hannover. 


gebrauchte, lochfrei, zum Binden, 

1 Centner faſſend a 20 9, 
do. 1½ TCentner „ a 25 „ 
offerirt bei ſofortiger Lieferung 
jedes Quantum 5037 
Leopold Kohn, Gleiwitz, 


fließt ſchwarz aus der Feder und 


Carl Seydel, 


i Hochf. Grog⸗Rum, 


artoffel⸗Sütle, 


Sack⸗ und Planen⸗Fabrik. 


Schreib⸗ und Copirtinte 


fegt nicht ab empfiehlt inFlaſchen 
a 1 Liter 1,25 %, ½ Liter 75 J, 
1, Liter 50 , ½ Liter 25 A, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 


Die einzige unbegrenzt haltbare Kunsthefe ist 
Verbessertes 


amerik. Backpulver 8 


Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 
kack 10 Pl, und in meinen 1 A 10 PL 


nn 


(5675 


um gänzlich 
damit zu riiumen, 


ffen u. Barets 


li in | ge wöhnlich 
: Pelz und Krimmer | RB 
| J. Hallauer 


12 


Un übertroffen, 
ist und bleibt 


das beste Metall-Putz-Wittel, | 
in Dosen a 10 und 20 Pig. 
iiberall zu haben. 


Man verlange nur „AMOR“. 


hatsache 


at os, Anan viele Tausende rechtachaffener Fa- 
milienväter durch zu raschen Anwachsen ihrer 
Familie unverachuldet mit Śdrgeo und die Ehe- 
frauen mit Krankheiten und Sieehtum zo kämpfen 
haben! Jeder, dem das Wohl seiner Nächsten 


Ann Rewa e oo we 


E N i a zeitgemä Boch * „Di b 
ein ee CV PEY RE 
hs U 


R MUnglücke in der Ebe, Rathschläge und As- 
excl. Flaſche von A 1,20, 


nicht von Eſſenz, nur aus 
feinſtem Piren⸗Jam.⸗Rum 
© excl, Flaſche von «4 1,00, 


gabe natürlicher Mittel sur Besertigung der- 
Maeiben*. Monschenfreundlich, hochinterassant 
ape belehrend für Ehelaute Jeden Standes. 
eo Beiten stark Preis our 50 Pf. wenn go- 
schlossen gewünscht 20 Pig. mehr (a. in Marken). 


J 


. Zaruba & Co., Hamburg 


excl. Flaſche von 90, Ay 
Alter Portwein, 


excl. Flaſche von 1,40 A 8 


R. Schrammke, | 


Pikante 


Appetit - Gremechen 


a Stück 10 J oder 


x Hausthor 2, Französischer 
G Colonialwaaren-, Wein-, Tafelkäse 


Hi Rum-u.Cognao-Vers.-Haus. } 


a Stück 20 9% 
sind auf Butterschnitter 


In keinem Haushalte gestrichen 
sollte fehlen: eine Delicatesse: 
Das verſiegelte Fabrikant: 


Fritz Baum, Breslau. 


6. und 7. Buch 1 
Ueberall käuflich. 


Moſis, 


A das Geheimniß aller Geheim- 


niſſe, 400 Seiten ſtark gebunden, 
das bisher 7,50. koſtete, ver- 
jenden wir, nur ſo lange der Vor⸗ 
vath reicht an Jedermann um 


NC EC Mein Inuentur- 
geg. Nachnahme. Glück u. Segen, pi i 
l Ausverkauf 


langes Leben, Heilung all Krank⸗ 
iſt eröffnet 


heiten der Menſchen u. Thiere, 
mit 10% Rabatt 


Wohlſtand u. Reichth. Viele Dank⸗ 
für $ 
Linoleum, Teppiche u. Läufer, 


fchreiben. Gebhardt & Leonhard, 

Berlin, C.Jteuneg riedrichitr. 71. 
(ocoslinier und Matten 
A (Gummidecken, Wand 


Photoor. artist, Atelier 
wasch ſchbuer, Ziſchlaufer, 


Gebr. Rogorsch, 
bare Rinda Wirthſchafts⸗ 


Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 
Momentaufnahmen. 3 

dichte ſhürzen, Küchentiſh. 
auflagen, 


Syphonbier 
in durchaus tadellos functio⸗ Wachstuche, Ledertuche, 
Rouleaux/abgepaßt u. meterw. 


nirenden, exploſionsſicheren i ł 
Wäsehe- u. Wringmasch, la. 


ert Krój empfiehlt 
ert Krüger Nachf. 

Rob Age; Nachf., Gummischuhe- u. Boots; 
Filzschuhe. (5630 


Inh. Arwed Tetzlaff, 
Matzkauſche⸗ 
E, Hopf, ae 10 


Danzig, Langenmarkt 18. 
j Ze ocena z Linol., 


5273 


Telephon⸗Nr. 359. 15609 
für [Wachstuche, Tapeten. 


Um mit dem großen Vorrath 
von Rum und Cognac etwas 
zu räumen, empfehle ich 


ſehr guten 


Grog- Rum 


2 / Liter⸗Flaſche 1,00 r 
der früher 1,25 M gekoſtet, 
a Liter 1,20 M, 
früher 1,60 A 


Cognac 


per Flafche 1,40 A, 
früher 1,75 . 


Carl Köhn, 


Vorſtädtiſchen Graben 45, 
Ecke Melzergaſſe. (4280 


Bun eber bie 075 
Wo gel Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Neue Feigen a Pfund 25 9, 

ys Schaal - Mandeln 

a Pfd. 70 5, Amer. Schnitt- 
Aepfel a Pfund 30 9 
zu verkaufen ; 

Langgarten No. 86/87. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


